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Sonntag, 20. Juli 1919.

Li» ms llnMjiM te „üorläKflgen
fiegiening iw Am. ftpuMz»i 'wbata".

Mit der Überrumpelung des rheiniischen Volks am 1. Juni» die Herren Dorten und Genossen ist es nichts geworden
des gefunden Sinnes der Bevölkerung. Der Überfall auf

das Reyierungsgebäude am 4. Juni hat mit einem schmay-
lichen Rückzug geendet dank der pflichttreuen Haltung der Be¬
amtenschaft. Nun richtet man sich auf einen längeren Angriff
ein In Konventikeln und Versammlungen unter Begünsti¬
gung von Mtgliedern der Zentrumspartei , die sich damit in
öisenen Widerspruch zu den Erklärungen und Mahnungen
ihrer Parteileitung setzen, wird weiter gewühlt und geschürt.
In rasender Autofahrt werden Flugblätter durchs ganze Lano
verteilt, Würgermeister und Gemeindevorsteher werden be¬
arbeitet und zu Erklärungen gepreßt, Mündige und Unmün¬
dige zu Unterschriften überredet. Und nun ist die neueste
Woinbe geplatzt, eine 48 Seiten lange -Propagandaschrift „Die
Rheinische Republik", he raus gegeben von der ,P o r l ä u f i -
gen Regierung der Rh « in ^s che n Republik zu
Wiesbaden ", geschrieben jedenfalls von dem Herrn Kul¬
tusminister derselben Claus Kraemer in höchst eigener Person.

So stelht es wirklich geschrieben: „Regierung der Rheini¬
schen Republik". Man mag über die Anmaßung dieses Kon¬
sortiums ehrgeiziger Streber Lachen.aber man mutz ihnen zu-
Mtehen. daß sie es verstanden haben, ihre unverantwortliche
»rblarbeit mit dem Deckmantel patriotischer Tugend zu
drav'eren . Noch mehr als das verstehen sie es, sich den Anschein
des vollendeten Biedermannes zu geben und unter der Parole
«Aufr'chtigkeit nach innen und außen " ans die Gedankenlosig¬
keit und Kritiklosigkeit der Massen zu fvekulieren. Daß da¬
gegen alle diejenigen, die Gegner einer Zerstückelung Preußen-
Deutschlands sind oder die es für ein Gebot politischer Klugheit
and Besonnenheit halten , mit einer Reueinteilung des Reichs
zu warten , bis ein« ernsthafte , al ' e Faktoren des schwe¬
ren Problems berücksichtigende Prüfung der Sache möglich ist.
als krasse Ignoranten und Egoisten hingestellt werden, läßt
die Biederkeit der vorläufigen Regierung nur in um so strah¬
lenderem Glanz erscheinen. Daß zu diesen Gegnern die besten
Namen gehören , wie die Bürgermeister der großen rheinisch-
vestfälischen Städte , daß sich die Staatsregierung und die Par¬
teien einmütig sowohl in Weimar wie in Berlin gegen die
Nevoründuna ausgesprochen haben, daß die rheinischen Abge¬
ordneten selbst Front dagegen machen, daß die Zentrumspartei
noch eben dringend bittet , „von einer weiteren Werbung für
eine sofortig« staatliche Verselbständigung der Rheinlande Ab¬
stand ru nehmen", das alles verfängt nickt gegenüber der über¬
legenen politischen Weisheit der vorläufigen Regierung . Sie
rissen cs besser wie all dies« Männer , die nur von der Sorge
Mrs Brot , um ihre Mandate und um ihre Stellen beseelt sind.

Und gar die gegnerische Presse ! Sie alle gekauft und ver¬
logen, preußisch beeinflußt , voran die „Köln. Ztg .", die
«Koblenzer Ztg.", die „Franks . Ztg.". Und auch wir bê ni-
men unser Fett und werden ermahnt zur Schamröte . Scham¬
rot zu werden , wenn sie es nock. vermöchten, wäre jetzt die Sache
ganz anderer Leut«, denen leider in ihrem ehrgeizigen Streben
sis .Gesü^ dafür verloren gegangen zu sein scheint, aus wel¬
chem einzigen Grund heraus ihr Verhalten nicht anders t-enn
alt LondeSvervit bezeichnet werden muß. Das ha: allerdings
weniger zn tun mit den juristischen Definitionen de» 8 81 im
Strafgesetzbuch als mit dem natürlichen Gerühl des
deutschen Mannes von seiner Freiheit und
Würde.  Darüber mehr zu sagen, verbietet sich jetzt.

Di« Schrift spricht in einem ersten Abschnitt davon, wie
jjje Frrderunq eines Rheinischen Freistaats entstand. Der
Name Adolf Hoffmann muH auch hier wieder als Popan ; her¬
halten, obwohl die Bewegung für ein« Rheinische Reoubl .k tat¬
sächlich älter ist als seine längst zurückgenommenen Ver¬
fügungen. Di« Kölner Dersammlung vom 4. Dezember 1818
^ >rd erwähnt , um dann mit einer eleganten Wendung sofort
«os Nassau zu kommen. „Zu gleicher Zeit wie in Köln gewann
»er rheinische Gehanke in N a s s a u Boden. Er fand seinen
er ste n Ausdruck  in einer Serie von 3 Aufsätzen in der
»Wiesbadener Rheinischen Volkszeitung" aus der Feder des
Oberlehrers Klaus Kraemer ." Sehr gut m der Tat ! Kein

, Wemch in Nassau hat damals an eine Änderung der Zuge-
Vsigkeit zu Preußen gedacht. Mache und Betrieb einer kleinen
Aigue war alles , und vergeblick hat man damals den Ober¬
erer Kraemer geftagt , welche Kreise es denn eigentlich seren,
»'« kante, ihm ständen. Er wußte kaum einen zu nennen . Der
Name Dorten  tauchte hier zum erstenmal just als Vertreter
Nabcms auf . Im übrigen enthält der Abschnitt die alten,
">nmer wiederholten Tiraden vom Kommiß- und Kasernengeist,
J™** Untertanenstoat und Osteldiertum isw., die nur darauf
berechnet sind, di« niederen Instinkte der Undankbarkeit, der
llnzuftiebenheit, des .Hasses zu erwecken und alle Regungen
*** Genre insin ns und der nationalen Einigkeit zu ersticken.

sind die alten kleinlichen, engherzigen, partikularistischen
^rgungen der Deutschen, die man auch hier wieder zu erregen
lüht. Eine Sache, die mit solchen Mitteln propagiert wird,
^nn nicht gut sein. Es sind die Mittel , mit denen von ganz
Öderer S «' te her während des Kriegs auf uns gewirkt worden7. Mit wsichern Erfolg, sieht man nur mit Schmerz und Be-
rcrwnis,

,ür .d nun in einem zweiten Abschnitt die Gründe für die
?Achtung eines westdeutschen Freistaats : Da wird auf die
Attvhr htnaewieten , wenn Preußen durch die Aufnahme der
tarnen thüringischen Stauten abermals vergrößert würde , ob-
•®$ I das doch nichts weiter bedeutete als eine wertere An-
Mervng an den Einheitsstaat , gegen den sich die Schrift in
i°sttetdiaung doS füddeuts-chen PartikulariSmuS wendet. Da

behauptet , Preußen habe keine Existenzberechtigung
psbr. Da wird von der EtammeSe -nheit deS Rheinlands ge-

»üt . obwohl am oberen, mütileren und unteren Rhein drei

Morgen-Ausgabe.
aus ein eigenartiges Licht auf diese völkische Einheit fallt . Ge¬
radezu ergötzlich ist die Kritik an der preußischen Regierung
in ihrer berechtigten Opposition gegen den Beschluß des Ver-
fassungsausschuffes zu Weimar , der eine neue Gliederung der
Staaten will, ohne diese selbst zu ftagen . Während sonst der
Partikulorismus der Süddeutschen als eine ganz berechtigte
Eigentümlichkeit gewertet wird, wird hier >von dem „partikula-
ristischen Eigennutz" der preußischen Regierung gesprochen uns
Krer „listigen und brutalen Verhinderung der Äußerung des
Volkswillens". Alles, was in den Kram der Herren paßt , ist
gut und lobenswert , alles andere wird verurteilt . Das ist die
Ol 'i-ektivität und Aufrichtigkeit, die sie von sich rühmen . Man
sieht aber überall das Vorurteil und den Widerwillen gegen dre
alte Vormacht Deutschlands und wohl auch des deutschen Pro¬
testantismus . Zwar rühmr man an anderer Stelle das gute
Verhältnis der Konfessionen und macht auch vor dem Juden¬
tum eine Verbeugung, obwohl gerade in jenen Aufsätzen des
Herrn Kraemer seine Jndenfreundlickkeit eine seltsame Be¬
leuchtung erfahren hat Dal, ferner unter den Gründen für
dw Errichtung der Rheinischen Republik der „Damm gegen
den Bolschewismus" nicht fehlen darf, als tvelchen sie ausge-
richiet werden soll, versteht sich von selbst. Die bürgerliche
Mehrheit des neuen Staats werde eine sichere Schutzmauer
daoogen bilden, ein Argument , das auf manche Eindruck macht.
Hat aber nicht auch Preußen eine solche Mehrheit ; und hat sich
die bürgerliche Mehrheit Bayerns und seine einstige Zentrums-
mehrbeit als eine solche Schutzmauer erw'esen ? Phrasen , wo
immer man genauer zusieht! ,

Der stärkste Trunipf für die Notwendigkeit der iErrtchtung
einer Rheinischen Republik soll ja freilich in außenpolitischen
Gründen liegen.

Dortens ganzes politisches Verhalten ist wider¬
spruchsvoll, voller Dunkelheiten und Unklarheiten , und
nicht das eines nüchtern denkenden Politikers , sondern eines
politischen „Wirrkopfs ", dem das Rheinland auszuliefern ein«
unverzeihliche Dummheit wäre.

Ebenso wirr ist auch der Grund , daß mir der Rheinischen
Republik bessere Verhältnisse für die Zeit der Besetzung herbei-
aefübi t werden würden. Wan sagt , es könne das besetzte Ge¬
biet vrn Beilin und Müncken aus nickt regiert werden . Mit
Spott und Hohn tut mau die Ernennung eines Reichskom¬
missars für di« besetzten Itheinlands und einer ihm zur Seite
gestellten Kommission von Parlamentariern ab, vermutlich,
weil keiner der „vorläufigen " Herren Minister darunter ist.
Rur eine einhe'mische Regierung und ein rheinisches Parla¬
ment könne hier halfen. Nun ist bekannt, daß dick Verhand¬
lungen kentgegen der Behauptung S . 18 der Schrift ) wegen der
Behandlung des besetzten Gebiets bereits begonnen haben.
Naffau und die Rheinprovinz decken sich ferner keineswegs mit
dem besetzten Gebiet. Will man dieses von Berlin unabhängig
machen, so müßte man eine eigene Verwaltung nur für dieses
Gebiet schaffen, d. h. einen Rheiniscken Staat , der nur aus
den Teilen bestünde, die besetzt sind. Das würde zu einer un-
uiöglichen Zerreißung der westlichen Länder führen . Auch soll
die Besetzung nach 5 und 10 Jahren weiter zurückgezogen wer¬
den. Es ist also nicht einzu-sehen, wie die Gründung eines
größeren Rheinstaats links und rechts des Rheins zu einer
besseren Verwaltung des besetzten und unbesetzten Teils führen
soll. Das wäre höchstens denkbar, wenn die Grenzen des neuen
Staats mit den BesctzungSgrenzeu zusammeuftelen.

Mit immer größeren Bedenken müsse» daher Me poQti¬
schen Pläne des Herrn Dorten bettachtet werden. Seine«
naiven Ideen gegenüber ist wahrlich di« größte Borsickt ge»
bc-ten. Mit dieser Schrift wird er neue Verwirrung zu sttfttn
suchen.

Drch vorläufig genug davon. Die Broschüre lbrii
Neues , nur die alten Geschichten in erweiterter Ä,
dem erhabenen Bewußtsein aber . Geichich:« zu machen, bringt
sie in einem zweiten Teil die „Vorgeschächite der Proklamation
vom 1. Juli 1919". Man sieht hier den Mann , gettagen von
dem Bewußtsein , der einzige zu sein, der neben all den
Scheraeu des Preußentums den ManneSmut hat , etwas für
d>e große Sacke zu wagen. Und wäre man ihm gefolgt, der
Friede wäre ganz anders ausgefallen , aber leider hat man
nickt cnü sein prophetisches -Wort gehört. Ihm aber wäre es
ein leicktes gewesen, das große Mißtrauen gegen Deutschland
zu beseitigen. Und die Lösung aller Schwierigkeiten wäre ge¬
lungen , wenn die Rheinische -Republik rechtzeitig als Gewähr
für den Frieden Europas entstanden wäre . So die von edler
Bescheidenheit erfüllten Äußerungen der „-vorläufigen Regie¬
rung " und ihres „Generalbevollmächtigten", über di« noch
vieles zu sa-oen wäre . Die .Vorgeschichte" aber endet natur¬
gemäß am Tage, da die -igentliche Geschichte fick zutrug.

Instinktiv wendet sich das Volk von diesen Treibern
ab, die vorgeben, sich auf den Volkswillen zu stützen, und doch
nichts anderes sind als Zerstörer wahrer Freiheit und Unab¬
hängigkeit dieses Volkswillens.

Der Friede.
Äußerungen Smuts.

Haag, 18. Juli . Aus London wird gemeldet : General
@mut 8 , der am Freitag nach Südwestafcika ab reist, hat
eine Abschi-edSerklärung veröffentlicht, in der er sagt:
Während Monaten haben wir gesehen, wie Eberrs
Republik  den Kamps für die europäische Ordnung gegen
militärische Reaktion und Anarchie geführt hat . Deshalb
verdient diese Republik unsere Unterstützung und
Hilfe.  Wir müssen alles tun , ihre Stabilität zu ver¬
größern und sie in den Völkerbund  aufnehmen . Ruß¬
land gegenüber darf der Verband nur als unparteiischer
woblwollender Freund und Helfer auftreten.

Die bulgarische FrieoenSdcleqation.
nu . Versailles» 18. Juli . (Havas.) Nach neueren Mel-

mlyh  hi # ümlitnrilVfif » n - fal l* mit

Nr. 319. - 67. Jahrgang.

25. Juli erwartet wird, in Paris im Pavillon de Madrid
am Fauboura St . James untergebracht werden.

Marschall Zoch in London.
mz. London, 18. Juli . (Havas .) Marjchall Foch ist

heute morgen 11.55 Uhr auf dem Bahnhof Victoria ange¬
nommen.

Belgische Kritik detz Friedcnsvertrages.
, mz. Brüssel, 19. Juli Die Kainmeraruppen , di-

den Friedensvertrag prüfen , sind der Ansicht, daß der
Vertrag unverändert angenommen  lver-
den darf und daß eine Opposition ttberflüssig sei. ^ mmer°
hin beklage man sich darüber , daß Brlqiki die ihm ge¬
bührenden Bedingungen nicht zugesianden erhalten habe.
Die Bestimmung bezüglich der Volksabstimmung in
Malw.edy wurde eine'' Kritik unterzogen . Es wurde die
Fjraae gestellt, ob es ^ür Belgien nicht möglich Ware, den¬
selben S chu tz d e r V e c e i n i g t e n S t a a t e n zu er¬
langen wie Frankreich.

Ein alliiertes Insaikteriebataillvn kür Schleswig.
Berlin , 18. Juli . Die wir hören , übermittelte im

Aufträge des Höchstkommandierenden der alliierten
Armeen die französische Gaffenstillstandskommiislon in
Köln am J4. Juli eine Note , in der die deutsche Regie¬
rung erstzcht wird , schnell'trns mit der französischen
Kommission über die Ausführung des EisenbalmtranZ-
ports eines Jnfanteriebataillons non Köln nach
Flensburg  zu beraten . Dieses Bataillon solle, wie
os in der Note heißt, dazu bestimmt iem, bei der Auf¬
rechterhaltung der Ordnung in Schleswig während der
Periode der Volksabstimmung mitzuwirken.

Das deutsche Eigentum in Belgien
mz. Amsterdam, 19. Juli . Nich dem ,.Telegraaf"

erwiderte der belgische Sozialistentührer Vandcrvelds
auf eine Anfrage eines Vertreters des Brüsseler „Soir ",
was mit dem deutschen Eigentum in Belgien geschehen
werde, we« i der Friede ratifiziert sei: der deutsche
Großgrunovesitz, wie beispielsweise di» riesigen W äl-
derdesHerzogs von Arenbecg  würden in den
Besitz des belqisckfen Staates übergehen . Das kleiner»
Eigentum werde den deulscheii Besitzern zurückgegeben
werden.

Die deutsche Sprache im neuen Westpolen.
Thor», 18. Juki . Ein deutscher Vertreter teilte in einer

Beamtenversammlung mit, die polnische Regierung erkenne
an, daß sie auf die U n t e r st ü tzu n g sämtlicher
deutschen Beamten  angewiesen sei, da Kongreß -Polen
und Galizien keinen Ersah stellen könnten. Die Beamten-
gehälter würden voraussichtlich höher sein als in Preußen.
Die Amtssprache  werde P c l n i s ch, doch werde im ab-
zuttetenden Gebiet die deutsche Sprache neben der
polnischen  belaffen . zunächst sogar vorherrschend Amts¬
sprache sein. Wie weit den westpreußisch-polnischen Gebieten
eine gewisse Selbständigkeit zugestanden werden könne, event.
durch Gründung eines deutsch-polnischen Bundesstaates , dar¬
über sollten in nächster Woche in Warschau Verhandlungen
stattfrnde«.

Die Deutsch-Amerikaner.
Knrnkfntt , 17. Juli . ' Wie die „Frankfurter Zeitung " aus

New York erfährt , plan« die dmitsch-amerikanischen Gesell¬
schaften aller Landestrile , Deritschland in seiner Not Bei¬
stand  zu leisten. Sie sammeln Geld und werden Bedarfs¬
artikel aller Art »ach der alten Heimat versenden.

Die Heimbeförderung der Kriegsgefangenen
durch die Schweiz.

mz. Bern, 19. Juli . Gegenwärtig sind Verhandlungen
über die Rückführung der rroch in Frankreich sich befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen durch die Schweiz im Gange.
Es wird sich dabei um ziemlich bedeutende Transports
handeln. Die deutschen Vertreter an den Verhandlungen,
an denen neben Vertretern der Bundesbahnen auch solche
des Militärdepartements und des Roten Kreuzes teilnehmeu.
schätzen die Zahl der zurzeit sich noch in tcanzösischen Lagern
befindlichen Kriegsgefangenen auf 450 000 Mann . Für dis
Heimbeforderung durch die Schweiz fehlt es zurzeit n-xh an
genauen Zahlenangaben . Die deutschen Vertreter sprechen
voiHlOO- bis 200 000 Mann , deren Transport etwa 2 Monate
in Anspruch nehmen dürfte . Man rechnet mit zwei Zügen
täglich zu je 800 Mann . Reben den Kriegsgefangenen wer¬
den auch die Sckwerverwundeten- und die Zivilinternierteu-
trarttporte durch die Schweiz kommen. Die ganze Rück-
besörderungsangelegenheit wird von der Hauptkommissian
in Paris geleitet. Man glaubt , daß die Transporte in vier
bis fünf Wochen beginnen  können.

Amerika und Japan.
mz. Versailles, 19. Juli . Nach einem Telegranim der

„Ttnres " aus Washington kritisierte Senator Sherman in der
Mittwockjitzung des Senats die Politik Japans nt
China  und erklärte, '  Japan verfolg« in China eine
Annexionspolitik.  Er glaube nicht, daß Jap « » jemals
China die Provinz Echantunq zurückerstatten werde . „Petit
Jorrrnal " dagegen verbreitet eine Nachricht aus New Dork, baß
Japan auf sein Recht auf »Schantung mit Ausnahme von Eisen-
hahnkonzeffionen und einiger Kolonien außerhalb , der befestig.
lttl Zone .vnrtlf» v



Ctettt«. Smmtag, 20 . Fnki 1010. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaLe. Erstes vraN » Vtt, 01%

Aus dem besetzten Gebiet.
mz.  Bingen . 19. Juli . Morgen findet hier eine große,

von der Societö des r <$t£rans de la grande armee organisierte
Feier statt, der auch General Mangin beiwohnen wird,
lMorgens wird ein Gottesdienst in gleicher Pietät die
rheinischen Delegierten und die französischen Behörden ver¬
einigen . Nachmittags 2% Uhr tverden die Abordnungen im
Ehrensaal des Bürgermeisteramts empfangen werden und
sodann wird eine Palme auf dem Friedhof von Bingen
niÄ>ergelegt werden . ’
■ mz . Mainz, 19. Juli . General Robertson,  Befehls¬
haber der englischen Besatzungstrupven , wird morgen nach¬
mittag 4.30 Uhr in Mainz Eintreffen . General Maugin , der
!in Bingen der Niederlegung einer Palme am Denkmal bei-
wohnen soll, wird in seinen Zug steigen und mit ihm in

IMainz ankommen. _ _ _ _ _
Der Länderparagraph In der Verfassung.
Weimar , 18. Juli , über den Artikel 18, deffen Beratung

zurückgestellt war , ist eine Einigung zwischen den Regierungs¬
parteien erzielt morden. Der Artikel bestimmte, daß eine
Neubildung oder GebletSändernng nur durch verfassung¬
änderndes Reichsgesetz erfolaen könne. Diese Bestimmung
ist fallengelaflen morden, so daß durch einfaches Reichsgesetz
und nicht durch vecfaffungänderndes MrichSgrsetz die Ände¬
rung erfolgen kann. Dafür sind aber Avei einschränkende
Bestimmungen eingefügt worden. Es wird nämlich in den
Übergangsbestimmungen festgelegt, daß vor Ablauf von zwei
Jahren nach Verkündigung der Verfassung keine Volks¬
abstimmung vorgerwmmeu werden darf , und zweitens ist die
Einschränkung getroffen , daß eine Gebietsänderung davon
abhängig gemacht wird, daß dvei Fünftel der Bevölkerung
für die Neubildung find.

Ein RelchselektrlzltStsmonopol.
Berlin , 15. Juli . Wie ich aus parlamentarischen Kreisen

.höre, wird sich der Ministerpräsident Bauer  bei der Ent¬
wicklung des Programms der neuen Regierung u. a. auch
über die künftige Regelung der Elektrizitätswirtschaft im
Reich äußern . Ich erfahre dazu weiter, daß die bisherigen
in der „Kölnischen Zeitung " des nähern dargelegten Pläne
über die Reicks elektrizitätswirtschaft  mit dem
Ausscheiden Wissells vollständig fallen gelassen  worden
sind. An ihrer Stelle ist die Errichtung eines Reichs-
elektrizitätsmonopols  in Aussicht genommen, das

!sich auf die Leitung elektrischen Stroms bezieht und eine
^Ablösung der Erzeuger vorsi-eht. Die in Frage kommenden
'Anlagen sollen enteignet werden , und zwar nach Grundsätzen,
'die eine außerordentlich niedrige Entschädigung der bis-
cherigen Besitzer bedeuten. Man will auf diese Weise offen¬
bar die ansuiwendenden Mitteln in möglichst engen
sSchranken halten und auf der andern Seite in der Erkennt¬
nis , daß ans dem Monopol nicht allzu viel für das Reich
herausspringen wird, wenigstens eine halbwegs 'ersprießliche
Rentabilität sichern. Der Finanzminister Erzberger ist ein
eifriger Befürworter des neuen überraschenden PlanS.
Die Trennung von Kirche und Äckiule in Drannschweig.

mz . Braunschweig, 18. ??uli . In der Braunschweigi¬
schen Landesversammluna wurde in namentlicher Ab¬
stimmung mit 39 gegen 18 Stimmen , laut „Braun¬
schweiger Landeszeitung " di? nöllige Trennung von
Kirche und Schul » beschlossen. Em Antrag auf Aus¬
schaltung des Religionsunturichtes aus den Schulen
wurde mit den Stimnien der sozialdmnokratischenPartei
ebenfalls angenommen.

Heimkehr. &
mz . Amsterdam, 19. Juli . Gestern kam in Rotterdam der

Dampfer „Willochra" aus Wellington in Australien  mit
«ngefähr 900 aus Australien und Deutschafrika
sausgewiesenen Deutschen  an . Sie ' werden heute
mrsgeschifft.

Streik-Ende ln Stettin.
mz . Stettin , 18. Juli . Infolge der Aufhebung

des Belagerungszustandes  und der sonstigen
Zugeständnisse der Regn ' unz ist de: Generalstreik
und der B ii r g e r st r e i k n s g e h o b e n worden. Seit
heute nachmittag sind die Listen teilweise wieder geöff¬
net und die Straßenbahn verkehrt wieder. Das Wasser-
'werk ist bereits seit heute früh wieder im Betrieb , nach-
dem es militärisch besagt worden livir. Der Dampfer,
verkehr nach den Seebädern wird morgen früh wieder
ausgenommen.

(17. Fonsetzung.) Nachdruck verboten.
Abendsonne.

Von A. L. Lindner.
Die hübsch tapezierten Rännie sahen in der Mittags-

sonne einladend genug aus . Prüf -nd sah Eilhard sich
um. — „O ja, das genii zt. Am /Ofen kann .Puck seiwm
Platz bekommen und dort driibrn Fieps . Freilich — für
die Schleierschwänze ist der Platz lei&' r nur knapp."

„Wer ist denn das alles ? ''
„Die Familie des alten Junggesellen ", lachte er. sich

selbst ironisierend . „Mein Hund, mein Dompfaff und
meine Aquarien . Es ist ja wohl bestimmt in Gottes
Rat , daß man sein Herz an etwas Lebendiges hängen
muß. Und an diesen Freunden erlebt inan nie Verdruß.
Hast du nichts Derartiges ? ‘

Sie schüttelte den Kopf. „Ich hatte immer zu viel
mit den Menschen zu tun . Das ist doch schöner."

Er zog ein Zenftmetermas , aus der Tasche und unter¬
suchte den Raum vor den Fenstern.

„Sehr knapp für die Aquarien ; aber es wird sich
.einrichten lassen. Wäre es n 'cht leganaen , hätte ickffhier
nicht mieten können, so leid es mir aetan hätte."

„So viel hältst du von den kleinen, langweiligen,
stummen Gesellen?"

„Du verstehst nichts van Zierfischen; das merke ich
nwhl. Langweilig sind sie agr nicht. Am Spiel der
Farben und Bewegungen naht man sich einfach nicht
satt. Schleierschwänze sind meine Spezi ilität : ich habe
in Fachblättern oft über üe geschrieben und bin in
Züchterkreisen so effvas ml» eine Autorität . Du lächelst?
Na, sieh meine Schleierschwänze nur erstl"

Ihr aber kam's schmerzhaft zum Bewußtsein, daß er
in der Tat alt geworden sei. »

*

Die vier Wochen bis zum ersten Oktober wollten ein-
fach kein Ende nehmen, trotzdem Christine wie ein weih-
pachts seliges Kind jeden Tag im Ka lend er  ein - eln ofi-

Die Nationalversammlung.
(Drahtbericht teL Wiesbadener Ta,blatts .)

mz.  Weimar , 19. Juli.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung mn 9,45 Uhr.
Di« Beratung des Gesetzes über

die Goldzölle
steht auf der Tagesordnuntz.

Abg. Riester (D . Bpt .) begrüßt die gesetzliche Stärkung
unserer Valuta.  Er erklärt das Gesetz für berechtigt
und tritt für sofortige Verabschiedung ein.

Reichsfinanzminister Erzbrrger dankt Riester und sagt,
daß sich feine Ausführungen mit den Absichten der ReichS-
finanzverwoltung deckten.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) verspricht sich von dem Gesetz Vor¬
teile für doS Wirtschaftsleben , bemängelt aber Teile der Be¬
gründung.

Reichsfinanzminister Erzberger : Von einer Verschärfung
der Schutzzölle durch die Valuta kann man wohl nicht sprechen.

Abg. Wurm .(11. S .) lehnt das Gesetz ab, das eine drei¬
fache Erhöhung der Zölle bedeute. Die Valuta werde sich in¬
folge dieses Gesetzes nicht verbessern, sondern verschlechtern.

Abg. Raschig (Dem .): Das Gesetz bringt keine dreifach«
Zollerhöhung. Durch den Stand unserer Valuta hat vielmehr
eine Ermäßigung der Zölle auf den dritten Teil stattgefunden.
Das Gesetz stellt nur den früheren Zustand wieder her.

Reichsfinanzminister Erzberger : Die Vorlage will nichts
anderes , als die durch die Valuta eingetretenen finan¬
ziellen Nachteile für das Reich beheben.  Dadurch
wird sich die Nachfrage nach unseren im Ausland herum-
kchwirrenden Geldnoten steigern und die Valuta  vermutlich
etwas bessern.  Eine Folge der Vorlage wird vermutlich
auch die Abwendung der Gefahr sein, die unserer wirtschaft¬
lichen Lage durch die Überschwemmung mit Fertigfabrikaten
droht,

Abg. Molkenbuhr (€ *#.) : Das Gold ist nicht im Preis ge¬
stiegen, dos Papiergeld dagegen im Preis gesunken. Das Ge¬
setz gleicht den Unterschied wieder aus . Wer die Vorlage ab¬
lehnt. leistet der Arbeiterschaft einen schlechten Dienst.

Abg, Wurm (U. S .) halt seinen Widersoruch unter lebhaf¬
tem Widerspruch der Mehrheitssozialisten aufrecht.

Darnach wird der Gesetzentwurf ohne weitere Aussprache
in allen drei Lesungen  gegen die Stimmen der Unab¬
hängigen angenommen.

Es folgt m« Beratung des Gesetzentwurfs über den Ab-
satz bon Ka ' isalzen  vom 26. Januar 1910 und seiner
Abänderungsgefetze. Ebenso die Abänderung des Gesetzes über
die Regelung der  K a l i w i r t scha f t. Der Estsetzent-
wurf wird in allen drei Lesungen mit einem Kompromißantrag
der Sozialdemokraten und des Zentrums ohne wesentliche
Änderungen a n g e n o m m e n.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs, betr. die
Pensionierung von Reichsbeamten  infolge der
Umgestaltung deS Staatswesens.

Preußische Landesversammlung.
Abendsitzung.

mz. Berlin , 18. Juli.
Die Sitzung wird gegen 7.45 Uhr eröffnet.
Unterstaatssekretär Maier erklärt : Davon , daß die var-

lamewtacsschen Unjerstaatssekcetäre Kontrollorgane
der Mini  st er  seien , ist keine Rede. Sie haben lediglich
die Aufgabe, die Verbindungen der Parteien mit dem
Ministerium herzustellen, wenn der Minister einer anderen
Partei angehört . Auf Wunsch des Ministers teile ich dem
Hause über die Tätigkeit der Staatskvmmissare in Stettin,
von wo ich erst heute nachmittag zurückgekehct bin. mit , daß
der La ndarbciter streik  in Pommern bereits vielfach
zurückgegangen ist und hoffentlich bald völlig beendet sein
wird, nachdem jetzt überall Tarifverträge abgeschlossenwor,
den sind. Diese müssen unbedingt von beiden Seiten gc-
balten werden, denn jede Unterbrach ing der Ernte durch
Streiks ist ein Vergehen gegen die Gesamtheit
der Bevölkerung.  Der Belagerungszustand ist auf¬
gehoben worden, (Beifall .) Auch die in einigen Orten aus¬
gebrochenen Generalstreiks und Bürgecstrriks sind erledigt.
(Beifall .)

Bei Fortsetzung der Beratung des
Etat» des Ministerium » de» Innern

hielt Minister des Innern Heine eine Rede, die sich haupt¬
sächlich gegen die Abgg. Leist und Lndig richtete. Den Höhe¬
punkt seiner Darlegungen bildete die Schilderung der Ralle,
die E j chh o r B in den letzten Tagen seiner Präsidentschaft

spielte. Heine las unter großer Bewegung des Hauses eiag
Quittung vor, die Eichhorn dem Minister Hirsch präsentiere,
ließ an einem Tag , wo er schon wußte , daß ec seine» Amtr,
entboben werden würde. Die Quittung lautete auf ein«,
Vorschuß von 25 000 Mark für politische Zwecke. Eichhor,
habe allerdings das Geld ebensowenig erhalten wie Ledebo,,
und Liebknecht das Kricgöministerium . dessen Übernahm
liefe forderten . Minister Heine ließ eine photographisch,
Nachbildung der Quittung von Hand zu Hand gehen. Sffiaj
den Prozeß gegen Ledebour  und den. Roi«,
Soldotenbund betreffe , so dürfe da» Urteil keineswegs di«
Ansicht erwecken, als sei der Prozeß überflüssig gewesen.
wäre dadurch im Gegenteil viel Blut erspart gebt leben. Dq
Minister verlas dann das Flugblatt

„Achtung Bauer ! SpartakuS kommt",
das das falsche ui :d durchsichtigeSpiel des SvartakuSbund«,
kennzeichne. Bei Tieb, den man glücklicherweise habe der.
haften können, habe man ein« Rechnung gefunden, au» der
hervorgehe, daß man für Flugblätter 100 000 Mark ausg»
»eben habe. Woher das Geld ? fragt Heine. Vom feindliche,
Auslande oder aus geknackten Geldschränken? Minister Hein,
kommt dann auf den Pominerschen Landbund zu spreche,
und erklärte dann weiter : Ein jeder weiß, waS man unter
Spaten für Moorkultur " zu verstehen hot. Ich mußte -in.

greifen . Ich decke weder Spartakus noch sein Gegenteil. Ich
brauche eine starke Sicherheitswehr , die mir der Abg. Leist
nicht bewilligen will. Ich werde sie auch ohne ihn bekommen
Heine antwortete dann auf die Rede Leidigs und rechtfertigt,
lie Haltung der Regierung . Wir hatten — sagt« er — ali
wir die Zügel des hin - und heraeworfenen Regierungz.
Wagens in die Hand nahmen , keinen Paragraphen für uns;
ober wir mußten sie ergreifen , um die Interessen des Vater¬
landes zu schützen. Die Fahrt , die das deutsche Volk unler
unserer Führung gemacht hot, ist keine leichre. Fahrt , aber
wir müssen durch. Ich werde weiter meinen Weg gehen. Ich
bitte auch alle anderen deutschen Männer , mit Ausnaknn«
von Herrn Haupt,nann , bei dem ick kein Vertrauen findg
mich im Kampf gegen das Verbrechertum zu unterstützen.
Heine gedenkt dmtzi mit warmen Worten der los ge-
trennten Gebiete  und sagt : Unsere losgetrennte,
Mitbürger können glauben , daß wir alles daran setzen we»
den, ihnen ihr Eigentumsrecht auch unter fremder Herrschaft
zu sichern. Wir werden sie niemals im Stich lassen. Zch
rufe ihnen allen nicht einen Abschiedsgruß zu, soudern ein
vertrautes , ernstes „Auf Wiedersehen!  .

Ein Antrag der Unabhängigen , das Haus möge be.
schließen, die Rede des „Polizeiminisbers " in allen Gegenden
öffentlich anschlagen zu lassen, wird gegen dir Stimmen der
Unabhängigen abgelehnt . , . . ,

Um y212 Uhr nachts vertagt sich das Hau» auf heut«
Samstag , 11 Uhr vormittags.

Ausland. 1
Frankreich.

mz . Versailles , 19. Juli . Senator Dornet , Mftglied d«
Kommission für Auswärtige Angelegenheiten, warnt m
einem Leitartikel im „Journal " vor Deutschland und fordert
die Franzosen auf , wachsam zu sein. Die Deutschen wurde,
versuchen, das zu werden, was sie zu drei Viertel schon ge¬
wesen seien, nämlich die Beherrscher deS Handels
und des Jndustriemarktes . Das schlimmste sei, daß sie m
Kampfe um die wirtschaftliche Herrschaft von Frankreich!
Alliierten , ja selbst von den französischen Untertanen unter»

^Û mz !' ' sTerfaiDee, 18. Juli . Die französische Regierung
beschloß, die Jahresklasse 1909 der Manne ab 80. Juli , du
Jahresklasse 1»10 vom 10. v,s 15. August und die Jah « S»
Hasse 1911 vom 20. bis 30. August zu entlassen.

England.
mz. Rotterdam , 18. Juli . Dem ..Nieuwe Rotterd . Tom/

zufolge hat Bonar Law im Unterhaus mitgeteilt , daß beab¬
sichtigt wird, die Zusammensetzung des Kabinetts
z u ä n d e r n. Tin bestimmtes Datum dafür könne er noch

m^ London, 18. Juli . (Reuter .) Im Unterhaus« teilt«
Bonar Law die neue Weigerung des Bergacbeiterverbaade»,
das Angebot der Regierung anzunehmen , mit und erklärte,
die Erhöhung der Kohlenpreise  um 8 Schw'«S
werde am 21. Juli in Kraft treten . Die Regierung schmst«
die Möglichkeit weiterer Verhandlungen nicht aus . Das
ändere jedoch nichts an der Tatsache, daß jede Verzögern^
in der Gleichstellung des KohlenpreisrS mit den Erzeugung«»
kosten verhängnisvoll sein werde.

strich. Sie erzählte es ihren Zerren bei Tische, sie er¬
zählte es ihren wenigen Dekanntm , dem Diensunädcken,
ja selbst der Semmelsrau nnd der Milchfrau : „Mein
Bruder zieht zu mir . Tr bekommt Herrn Fechners beide
Zimmer ." Daun hieß es regelmäßig - ,Sie hohen einen
Bruder , Fräulein Wacdinherg ? Das wußten wir ja
gar nicht."

„Es ist nur mein Stieftruder . Aber das ist ja
gleich", sagte sie mit leuchtenden Augen.

Ja , es war gleich. Sie wußte, daß er fortan den
Inhalt ihres Lebens ausmachen würde, aber keine
Regung war mehr in ihr. die der vollkommensten
schwesterlichen Liebe widersprochen hätte. Manchmal,
wenn ihre Ungeduld allzu groß wurde, ging sie durch
die Zimmer , die ihm gehören sollten und die so still
und erwartungsvoll dastandsn. Wie würde es sein,
wenn Eilhard hier erst aus - und einaing ? Oft schien es
beinahe unwahrscheinlich, daß es wirklich so weit konl-
men sollte.

Aber eines Taqes war es wirklich und wahrhaftig so
weit : Eilhards Sachen kamen, nnd dann kam er selbst
mit Puck und Fieps den Schleierschwänzen. Puck
hatte einen kleinen rotbordierten Paletot an, aus dem
das schwarze Atlasköpfchin keck hwvorsab, und Fieps
steckte in einer Leinenumhüllung . Aber die beiden liefen
doch nur so nebenher. Die Hauptsache waren drei große
Ugllarien. Es mußte ein Inffallateur kommen, um sie
mit Frischwosserzufluß lufzufisslen: das war keine
Kleinigkeit. Die goldrot"n Schleierschwänze hatten zum
Glück die Reise gut überffanden . Sie segelten ge>nächlich
hin und her . blähten die hauch za, t >n Schweife und glotz¬
ten ordentlich hochmütig ans großm , runden Augen, als
wären sie verzauberte Prinzen aus orientalischen Mär-
chen.

„Oarazzms auratus i .ipamcns bicaudatus ist ihr
wissenschaftlicher Name , Lhrininr >nerk' ihn dir", sagte
Eilhard m den Anblick seiner Llcotinge verloren.

„Für Latein bin ich stchon zu alt und zu dumm,
lachte sie und bückte sich zu Puck t>erab. Der strebt̂ an
ihr in die Höhe und wedelte mit dem Stimimelschwanr»

^ ",Fr ist sonst nicht leicht gegen jemand so zutraulich' ,
bemerkte Eilhard anerkennend.

„Er spürt , daß ich's gut mit ihm meine."
„Gibt 's irgendeine Kreatur , mit der du es nicht g«

meinst?" , ,
„Ach, ich fürchte, für Schloierjchwänze und Konsorten

Hobe ich noch nicht viel übrig ", lächelte sie, „aber
lern 's wohl noch."

„Ich hoffe sehr, daß wir un ? darin verstehen
Diese Tierchen sind meine Leidenschaft. Mit Tieren
überhaupt weiß man stets, wie man daran ist
Menschen uns für Überraschungen bweiten können.
ganz unberechenbar", sagte er und dachte dabei an sem°
Mutter.

Er ahnte nicht, daß leine Wort : sie geradezu trau^
stimmten. Armer Eilhard . hatte ,>r wirklich nichts w»
ter als diese Tiere ? In plötzlicher Aufwallung stcea«
sie ihm beide Hände hiß^, a

„Möchtest du dich sehr, sehr Wohl hier fühlenl <̂ga
segne deinen Einzug , Eilbgrd lieber Eslhardl " -«r

Er sah grau und msidc ans aber er hatte ern,G«w^
des Heimkommens. „Ich freue mich auch, daß
bin", sagte er, während er noch etwas an den Waise»'
pflanzen ordnete.

„Musizierst du noch?" ftaate sie dann. -
„Ich hatte vor Puck einen Sp 'tz. dem ^ vioentS^

unangenehm waren und der inimer mfing zu iaum^
wenn ich spielte -, da Hab' ich's gelassen", sagte ^ un
schämt« sich eigentlich ein hißckx'n. .Aber ich will
anfangen , wenn du es wünschest", setzte er bastig ö”™,

„Natürlich wünsch« ich das. Borausg .-setzt, dasi>
nichts dagegen hat ", saqtr sie mit schelmisck^ m Bim . 1-
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Italien.
au.  Bern , 19. Juli In der italienischen Kammer teilte

-der Ackcrbuuminister Visocchi anläßlich der Diskussion über
die provisorischen Haushaltszwölftzrl mit , daß der diesjährige
Krnteertrag  rn Italien noch geringer  sein werde,
als in den letzten Jahren , da gegenüber der Vorkriegszeit
eine halbe Million Hektar weniger angebaut worben iet.

Spanien.
nu . Madrid , 17. Juli . Der Senat  beriet über die

Antwort auf die Botschaft der Krone. Cabalero beglück¬
wünschte die Alliierten zu ihrem Triumphe . Er bedauerte
die gleichgültig « Neutralität  Spaniens . Wenn
„an eil« bewaffnete Neutralität beobachtet, so würde
Spanien jetzt den vierten Rang unter den Großmächten
Europas einnehmen . Der Redner führte aus , es sei für
Spanien angebracht, den französisch-englisch-amerikanischen
Vertrag mitzuunterzeichnen . De la Cierva , Berichterstatter
der Kommission, rechffe.tigte Spaniens Neutralität , die be¬
wirkt habe, daß die spanischen Gebiete nicht verwüstet und
seine Soldaten nicht getötet wurden. Seine Grenzen seien
nicht in Unordnung gekommen, und es sei für Spanien nicht
notwendig, den französisch-englisch-amerikanischen Vertrag zu
unterzeichnen, wenn es dem Völkerbund beitrete, weil es auf
diese Weise zum gleichen Ziele gelange.

Tschecho-Slowakei.
mz. Prag , 18. Juli . Das Blatt „Prawa Lidu " ver¬

öffentlicht den ersten Artikel des Gesetzentwurfes für die
neue Nationalversammlung,  der die Tschecho¬
slowakei in 18 Wahlkreise mit 291 Abgeordneten einteilt
Wablbrrechtigt sind alle mindestens 20 Jahre alten Staats¬
bürger beiderlei Geschlechts. Die Wahlen werden Verhält-
»iswahlen sein.

Ungarn.
mz.  Wien , 17. Juli . Die ungarische Räteregirrung er¬

nannt« den früheren Oberkommandanten Wilhelm Böhm
nach Einholung des Agrements der deutsch-österreichischen
Regierung zum Gesandten von Wien.

Portugal.
mz.  Lissabon , 18. Juli . (HavaS.) Zahlreiche Eisenbahner

nehmen die Arbeit wieder auf . Man hat den Eindruck, daß
ter Streik beendet ist.

Serbien.
mz.  Belgrad , 18. Just . (HavaS.) König Peter  ist am

16. Juli hier eingctroffen.
Türkei.

mz. Bern . 19. Juli . Die türkische Gesandffchaft teilt
mit, daß alle Gerüchte über ein neues politisches
Hcrvortreten  der Gesellschaft für Einheit und
Fortschritt  unbegründet seien. Der Sultan sei fest ent-
schloff«n, in guter Harmonie mit der Entente  zu
arbeiten. Die Demission Ferid Pascha jpi lediglich erfolgt,
um nach der Entfernung einiger Minister , die gleich im An¬
schluß an die Besetzung Smyrnas durch Griechenland Auf¬
nahme im Ministerium gefunden hätten , ein neues homo¬
genes Kabinett zu bilden.

, Aus der Ukraine.
mz. Bern , 18. Juli . Nach der politischen Pressestelle sind

die Beziehungen zwischen Petjura und den Ukrainern in
Ostgalizien abgebrochen. Seit dem 29. Juni ist die Grenze
gesperrt.  In der Ukraine ist ein neues Kabinett
Matarenko gebildet worden. Petjura hat sein Amt befestigt
und kämpft weiter gegen die Bolschewisten.

Amerika.
mz. Amsterdam, 18. Jnli . Wilson übertrug , wie das

Vreßbureau Radio aüs Washington meldet, die gesamte
Weizenkontrolle an Barnes  Dieser wird die
Ausfuhr von Weizenmehl durch ein System von Lizenzen
regeln und auch das Vermahlen des Weizens in den Ver¬
einigten Staaten überwachen. Er wird ferner imstande
sein, die Kontrolle über die Einfuhren aus Australien , Süd¬
amerika und anderen weizenbauenden Ländern , die große
Vorräte zu billigeren Preisen als die amerikanischen Preise
haben. anSzuiiben. Er wird entscheiden, ob die Weizenpreise
herabgesetzt werden können.

Der 21. 2uN.
mz. Versailles , 19. Juli . Nach einer Unterredung mit

klemenceau  beschloß der Verwaltungsrat des Allgemeinen
Ar̂ itervcrbandS gestern, den für den 21. Juli geplanten all¬
gemein cn Ansstand zu vertagen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Gründung der städtischen Siedelungsgesellschaft.

Die letzte Stadwerordnetensitzung beschäftigte sich bekannt-
lich auch mit der viel erörterten Kleinwwhnungs- und Sied-
lungsfroge und genehmigte unter gewissen Voraussetzungen
einen Magistratsantrag , baß sich di« Stadt an der Gründung
einer gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft zunächst mit
800 000 M. beteiligen möge, wobei jedoch der Berichterstatter
für den Finanzausschuß Stadt «. Reichwein gleich betonte , daß
der Betrog später jeweils erhöht werden müsse, weil die Stadt
allemal dabei die führende Rolle spielen müsse, welchen
Standpunkt im Verlauf der Debatte besonders auch Oberbür¬
germeister Glässina betonte. In dem Rundschreiben,
das jetzt der M a g i st r a t in dieser Angelegenheit erlassen hat
und dem ein Bericht über die Gründungsversammlung der
Gesellschaft, ein Finanzierungsplan , ein Satzungsentwurf und
eine Zeichnungsliste beigefügt sind, heißt es u. a. :

„Die Wohnungsfrage , die in ganz Deutschland zu einer
brennenden Frage geworden ist, da während des Kriegs Neu-
wahnungen in nennenswertem Umfang nirgends errichtet wur¬
den, bat jetzi auch hier in Wiesbaden eine große Bedeutung
gewonnen. ' Die Zahl der leerstehenden Wohnungen, die noch
im vergangenen Jahr über 1400 betrug, ist auf wenig über 200
zurückg'egangcn. Wenn die Wohnungsnot auch noch nicht_so
groß ist wie in manchen anderen Städten , die zur Unterbrin¬
gung der obdachlosen Bevölkerung gezwungen waren , ein¬
schneidende Maßregeln , wie die Inanspruchnahme überflüssi¬
ger Räume größerer Wohnungen, ja selbst die Zwangsem-
guartierung durchzuführen, so gehen wir doch auch hier m
Wiesbaden unleugbar einer wachsenden Wohnungs-
n o t entgegen. Der Magistrat Wiesbaden stand dieser Frage
nicht untätig gegenüber, er hat durch Bereitstellung von
Mitteln für Notwohnungen und durch Einleitung von Ver¬
handlungen mit dem Bezirkswohnungskommissar und der Re¬
gierung wegen Bereitstellung fiskalischen Landes zur Errich¬
tung von Neuwohnungen und Gewährung von Baukostenzu¬
schüssen aus öffentlichen Mitteln zu den Überteuerungskosten
vorbereitende Schritte zur Abhilfe getan . Weiter hat sich der
Magistrat bereit erklärt , vorbehaltlich der Zustimmung der
Stadtverordneten -Wersammlung sich mit einem Kapital von
vorläufig 300 000 M. an einer neuzugründenden gemeinnützi¬
gen Siedlungsgelellschaft zu beteiligen und die auf die Ge¬
meinde entfallenden Baukostenzuschüsse zu den Udert euerungs-
kosten zu übernehmen. Für die Baukostenzuschüsse der Ge¬
meinde ist vorläufig ein Betrag von 600 000 M. vorgesehen.
Voraussetzung dabei ist, daß Reich und Staat die auf sie ent¬
fallenden Baukostenzuschüssegleichfalls übernehmen , da ohne
diese Zuschüsse ein Bauen in den gegenwärtigen Verhältnissen
unmöglich erscheint. Tie endgültige Festsetzung des von der
Stadt zu übernehmenden Anteils an der Baurostenüberteue-
rung bangt von der Gesamtsumme ab, die das Reich bewilligt.
Alle diese Maßnahmen von Reich, Staat und Gemeinde ver¬
sprechen aber keinen durchschlagendenErfolg , wenn sich nicht
alle Kreis«, welche an der Beschaffung von Wohnungen inter¬
essiert sind, ob es nun Arbeitgeber sind, die Wohnungen für
ihre Arbe ter und Angestellten brauchen oder Konsumenten-
kreise, tatkräftig auf dem Weg der Selbsthilfe an der Auf¬
bringung der erforderlichen Mittel beteiligen. Es kann nicht
von der Gemeinde erwartet werden, daß die ganze Lgft der
Beschaffung von Wohnungen von ihr allein übernommen wird.
Privat «, Bauunternehmer , Architekten usw^ die früher für die
Wobnungsherstellung tätig waren , sind durch die eigenartigen
Verhältnisse nach dem Krieg, durch die Schwierigkeit der Bau¬
stoff- und Kapitalbeschaffung vollständig ausgeschaltet. Es
ist daher notwendig, alle Kreise,  welche aus materiellen
oder ideellen Gründen der Beseitigung der dringenden Woh¬
nungsnot entgegenwirken wollen, zusammenzufassen zu einer
große» gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft, die dann in der
Lage fft, durch Erwerb und Erschließung von Siedlungsgelände,
durch Organisation der Baustoffbeschaffung und der Kapital¬
beschaffung in großzügiger Weise Abhilfe zu schaffen. In
anderen Städten  sind fast überall derartige gemein¬
nützige Siedlungsgesellschaften bereits gegründet , da dort die
Wohnungsnot schon früher als hier in Wiesbaden einsetzte,
ES ist aber setzt an der Zeit und dringend notwendig , daß
auch clle beteiligten Kreise in Wiesbaden dieser hochbedc it-
samen Frage ihre tätige Mitwirkung nicht versagen . Ter
Kapitalbedarf der Gesellschaft ist mit etwa 800 000 M. anzu-
nohmen, wovon die Hälfte von der Stadt Wiesbaden vorbehalt¬
lich der Genehmigung der städtischen Behörden und Einräu¬
mung sine? entsprechenden Einflusses der Stadt im AufsichtS-
rat der Gesellschaftgeleistet würde, während die andere Hälfte
duich ü!« rnohme von Geschäftsanteilen durch die beteiligten
Kreise aufzubr :ngen wäre . Das Unternehmen soll in ge¬
meinnütziger und wirtschaftlicher  Weise arbeiten.
Für letztere ist durch den Aufbau der Gesellschaft, außerdem

abe> auch dadurch gesorgt, daß der preußische Staat , dessen
Kapitalbeteiligung nach Maßgabe des Wohnungsgesetzes er¬
wartet wird, die Wirtschaftlichkeit zur Bedingung seiner Teil¬
nahme macht. Die Dividende auf die Geschäftsanteile fft rrn
Hinblick auf den der Gesellschaft beizulegenden gemeinnützt,
gen Charakter auf einen Höchstsatz von 4 Prozent beschränkt.
Die Gründung der gemeinnützigen Siedlungsgesellschaft soll
unter der vorstehend geschilderten Mitbeteiligung der
Stadt  Ausgabe derjenigen Kreise der Bevölkerung sein,
welche an der Wohnungsfrage wegen ihrer Wirkungen auf
das aeschäftliche und soziale Leben und auf die örtlichen wirt¬
schaftlichen EntwicklungSmöglichkeiten in hervorragendem
Maße interessiert sind. Dies sind vor allem die Kreise von
Jndustr -e und Gewerbe, der Banken , des Handels und aller
scnitigen Erwerbszweige, die aus allgemeinen oder örtlichen
Gründen an einer lcfriedigenden Lösung der Wobnu»gsfrage
stark beteiligt sind. Einer Darlegung dieser Beziehungen im
einzelnen wird es kaum bedürfen ; jedermann kann leicht selbst
die Wirkungen ermessen, welche eine aus WohnungSmangel
erwählende tatsächliche oder behördliche Unterbindung des Zu¬
zugs von Arbeitern und Angestellten oder die Erhöhung der
Mieten mit ihrer Rückwirtung auf die Löhne, Gehälter und
die Preise der sonstigen Lebensbedürfnisse oder die Mangel-
lwftigkeit der Wohnungen in ihrer Beziehung zur Gesundheit,
zum'  Familienleben , zur Arbeitsfreudiakeit und anderes
haben.

Die Höhe der einzelnen Geschäftsanteile  an der
st ä d t i s<b e n S i e d I u n g s g e s e l l scha f t ist auf 1000 M.
festgesetzt, wovon jedoch vorerst nur ein Viertel , der Rest aber
erst dann eingezahlt werben muß, wenn dies von dem Auf¬
sichtsrat beschlossen wird. Bei ber „Gartenstadt Wies¬
baden ", Siedlungs - und Baugenossenschaft, beträgt der Ge¬
schäftsanteil 500 M. Diese Gesellschaft, die, wie zur Ver¬
meidung von Jrrtümern nebenbei bemerkt sei, schon vorher
durch private Initiative Entstanden ist und bereits einen gro¬
ßen Kreis von Interessenten gefunden hat, verfolgt bekanntlich
die gleichen Bestrebungen, will sich aber nicht in Gegensatz,zu
der turerwähnten städtischen Gesellschaft stellen, sondern bat,
wie kürzlich berichtet, in ihrer letzten Versammlung beschlossen,
sich mit 100 000 M. an der Siedlungsgesellschast , G. m. b. H.,
für Wiesbaden ihrerseits zu beteiligen und strebt darnach also
eine Zusammenarbeit mit dieser an . Daß beide Gesellschaften
überhaupt nebeneinander bestehen, ist sicher nicht die ideale
Losung der Kleinwohnungs - und Siedlun ^ sfrage , wie die
Dir -ae ober nun einmal liegen, muß man sich damit abfinbeo.
Auch getrennte Wege können zum Ziel führen!

ObsthSchstpreise km ganzen 10. Armeegebiet.
• DoS OberverforgungSamt ber 10. Armee, dem die Ver¬

sorgungsämter in Mainz , Wiesbaden  und Kreuznach un¬
terstehen, hat angesichts der Obstruktion ber Händler , die so¬
fortige Festsetzung der für Mainz geltenden Höchstpreise für
den aanzen Armeebereich beschlossen und an die Nachgeordneten
Stellen bereits Anordnungen ergehen lassem Es ist damit
eine Preisgleichheit für das ganze besetzte Hessen (Mainz ),
das besetzte Hessen - Nassau (Wiesbaden ) und das Nahe¬
tal (Kreuznach) herbeigeführt, also ein genügend großes Wirt¬
schaftsgebiet zur Durchführung der Preise geschaffen. Der.
Aursiz zur Abwanderung wird damit um so geringer , zumal
auch die Pfalz und der Regierungsbezirk Koblenz in gleicher
Weise vcrgegangen sind.

— Lebensmittelverteilung . Zum heutigen Wochenver¬
teilungsplan ist zu bemerken, daß di« als Ersatz für die a u s-
fa , lenden Kartoffeln  zur Verteilung gelangenden
Waren (Erbsen und Reis)  nicht in den Kartoffolhandlun-
gen, sondern in den Kolonialwarenhandlungen
gegen Vorzeigung der Nährmittelkarten  abgegeben
werden. In der Woche vom 28. Juli bis 3. August d. I . wird
das städtische Lebensmittelamt voraussichtlich wieder in der
Lage sein, aus ersparten Beständen 1 Pfund Zucker zu Ein-
mächz wecken an die Einwohnerschaft abzugehen. Nähere Mit¬
teilung wird nach folgen. ,

— BolksauSschuß Wiesbaden . In der Mitgliederver¬
sammlung am Montag, den 14. Juli , wurde (wie bereits mit-
acte' lt ) :n einstimmiger Wahl der prakt . Arzt Herr Dr . Wilh.
Cuntz zum ersten Vorsitzenden des Volksausschusses berufen.
In der darauffolgenden Aussprache fand die Sorge  über die
bedenkliche Lage unserer Bäder - und Kurstadt
lebhaften Ausdruck. ES wurde besonders darauf hingewiesen,
daß es dringend geboten sei, die Befotzungsbehörde auf die
schwierige Lage der Stadt , deren Erwerbsleben ausschließlich
au - die' Kur - und Fremdenindustrie angewiesen ist, immer
wieder aufmerksam zu machen und dafür einzutreten , daß der
Verkehr nach unserem altberühmten Heilbad sich wieder frei
entwickeln kann. Der Volksausschuß hat sich bekanntlich in
d-sier für die Entwicklung unserer Stadt ausschlaggebenden
Frage schon vielfach bemüht und sowohl in persönlichen Ber-

Gsttfried -Aeller -Anekdsten.
(Zum 100. Geburtstag 19. Juli .)

Es gibt wohl kaum eine moderne Dichterpersönlichkeit, die
don einem so reichen Kranz von Anekdoten und lustigen Ge¬
schichten umgeben ist wie die Gottfried Kellers. Diese Fülle
charakteristischer Erzählungen rührt 'her von der urwüchsigen
Eigenart seines Wesens, die sich besonders in der Spätzeit des
Een Junggesellen in manchen sonderlingshaften Gewöhn,
k 'trn äußerte . Keller hat einen nicht geringen Teil seines
«ebensstm Wirtshaus verbracht, und wenn er auch für gewöhn¬
lich im Trinken sehr wohl Maß zu halten verstand, so hat er
ffch als „rechter Mann " auch manchen Rausch gehabt. Von
einem Polizei bericht, der sich mit dem Herrn Staatsschreiber
w diesem Zusammenhang beschäftigte, erzählt Adolf Bögtlin in
Innen hübschen Gottfried -Keller-Anekdoten, in denen er einen
»nnlen Strauß von Geschichten zusammengebunden hat . Eines
*-«ges entdeckte die Schwester de? Dichters, daß dem Bruder
tpti  Paar Schuhe fehlten und glaubte, ein Dieb müsse sich
^»geschlichen heben. Keller gab ihr den Rat , bei der Polizei
«nzeige zu machen, und bereits am nächsten Tag kam folgender
Polizeibcricht nebst einem Päcklein: „Polizist H. sah gestern
^cht 1 Nhr Herrn Stoatsschreiber Keller in nicht ganz ein¬
wandfreier Haltung nach Hause zurückkehren, bemerkte, wie
"kr'elbige Herr Staatsschreiber sich auf die Treppe hinsetzte
°»er von höherer Gewalt hinsetzen ließ, hierauf die Schuhe
Ekzog und dieselben eigenhändig auf die Straße hinauswarf,
Mribar in dem Glauben der Herr Staatsschreiber befinde
£9 in seinem Schlafzimmer . Wir übermitteln Ihnen hrer-
Ei das zierliche Paar Schühlein, indem wir annehmen , es
Mochten die bercgten zwei Paare bei ähnlichem Anlaß von

.§ errn Staatsschreiber verworfen und von weniger ehr-
Händen ausgehoben worden sein." Ein Mitbewohner

Esters , der einmal spät nach Mitternacht nach Hause kam, sah
SJ. der Haustür ein dunkles Etwas herumschnuppern, das sich
A genauerem Zusehen als der Dichter Keller entpuppte , der
Fj* den, Schlüsselring das Schlüsselloch suchte. Ilm den Dich-
Ist- der ja beianntlich sehr leicht erregbar war , in zarter Weise
»9 se>n nutzloses Hantieren aufmerksam zu machen, sagte der

»Herr Staatsschreiber , es ist da ein Irrtum vorgekom-
?tn- . . »Ja , ja ", unterbrach ihn Keller, „nicht wahr , die
Auen Häuser sind wirklich zu schlecht gebaut ; nicht einmal das
EALgelloch ist mehr am richtige« Platz«." Ein andermvl

beaeanete ein Student dem Dichter, der beim Morgengrauen
auf der Straße herumtaumelte , und wurde von ihm mit den
Woiten angkredet : „Guter Freund , können Sie mir sagen, wo
der Gottfried Keller wohnt?" Lachend platzte der andere her¬
aus - „Aber der sind Sie ja selber!" „Sie Kalb ", fuhr ihn
daraus der Dichter an, »dos weiß ich selbst. . . Wo er wohnt,
habe ich Sie gefragt." Im höheren Alter wollten ihm einst
die Ärzte den Alkoholgenuß verbieten, und schüchtern wollten
sie es ihm mit folgenden Worten beibringen : „Es wäre viel¬
leicht aut , wenn Sie sich im Genießen von Flüssigkeiten etwas
einfch,sinken könnten.. ." Jgo , ja ", bestätigte Keller. „Da
wollen wir gleich ansangen und zuerst einmal auf die Suppe
verzichten."

Keller war kein großer Redner und saß häuffg mit seinen
guten Freunden lange wortlos am Stammtisch, worauf er dann
erklärte. er habe sich sehr aut unterhalten . Auch bei den öffent¬
lichen Reden, d« er bisweilen norgevrungea halrea mußte,
fahre er fick möglichst kurz und machte dabei manchen Schnitzer.
So sollte er einst mals Sprecher des Regierungsrats bei dem
Abschied eines berühmten Professors von der Universität dem
Bedauern über den „unersetzlichen Verlust" Ausdruck geben
und begann mit den Worten : „Ich habe schon mehrmals die
Beobachtung gemacht, daß, wenn ein Professor die Universität
verläßt , ein noch besserer nochfolgt." Bei einem Fest der
Schmiedezunft , zu dem er eine prachtvolle Fxstdichtung gestif-
tet ha -.te, mußte er auch sprechen. „Schon als junger Knabe
hatte ich Sympathie für die Schmiedstube", lautete seine Rede.
„Da vieine Eltern in der Nähe wohnten, war mir Gelegenheit
geboten, d-c Festlichkeitender ehrsamen Zunfigenvssen aus der
Ferne mitzumachen; und wenn sie dann lärmten wie die
Schweine, io war das für mich immer ein« besondere Freude ."
Die Bärbeißigkeit und Wortkargheit des alten Dichters kam
hauplsäck-lich von den Belästigungen her, denen der berühmte
Diann durch die häufigen Besuche von aufdringlichen Verehrern
ausgesctz! war . .Zahllos sind die Geschichten, wie er sie obfah.
ren lieh, bisweilen sogar in handgreiflicher Weile. Denn der
kleine, untersetzt« Mann mit dem prachtvollen großen Kopf
verkügte über nicht geringe Körperkräfte, und in jungen Jah¬
ren ül-crwand er wohl eine unglückliche Liebe, wie er deren so
mar-che halte, indem er eine Woche lang in allen Wirtshäusern
umzog und — raufte . So waren denn auch im späteren Alter
seine „Explosionen" nicht ungefährlich. Als ein Volytechniker
ui der Nähe seines Stammtifchs mehrere Abende in lärmender

Weise das große Wort führte, erhob sich Keller einmal wort¬
los ging auf den Schreier zu und versetzte ihm eine kräftige
Obrfcige. Als man ihm sein Unrecht vorhielt , sagte er ruhig:
»Ich sehe nicht ein, warum dieser Säugling immer den Mund
offen haben muß." Ein andermal expedierte er einen Miß«
liebigen am Kragen aus der Wirtsstube heraus . Als einmal
e'n Deutscher am Nebentisch sich in Schimpfereien über sein
Vaterland erging, drang Keller plötzlich wütend mit den Worten
aut :bn ein : »Wissen Sie , daß der ein Schuft ist, der im Aus¬
land über seine Heimat schimpft!"

Aus Aunst und ( eben.
C. K. Ein neues Shakefpeare.Portrait entdeckt. Man

kannte bisher nur zwei authentisch überlieferte Originalbild¬
nisse Shakespeares, die Büste an seinem Grab in t£ r Strat-
forder Pfarrkirche und den der ersten FolioauSgabe vorange¬
stellten Stich von Droeshoui , wozu noch die in letzter Zeit viel-
genannte Totenmaske hinzukäme. Unter diesen Umständen ist
es von großer Bedeutung, baß nunmehr , wie die „Daily News"
berichten, ein neues Portrait Shakespeares entdeckt worden ist.
Da ? Bild ist ein Ölgemälde, das lange unbekannt und unbe¬
achtet zu Hohes in Kent hing und erst jetzt, da es in London
ausgestellt ist. von Sachverständigen in seinem Wert gewürdigt
wurde Da ? Portrait zeigt den Dichter im Alter zwischen 30
und 40 Jahren und ist das Originalgemälde , nach dem der
Shakespeare-Frischer Charles Kn iaht eine Abbildung in einem
seiner Werke zu Anfang des 19. Jahrhunderts veröffentlichte.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein gerade für unsere Tage

außerordentlich bedeutsames Buch wird Von dem Verlag Hein¬
rich Diekmann  in Halle (Saale ) angekündigt : Die erste
Buchausgabe von Kaiser FriedrichS Tagebuch  Das
ältere Geschlecht erinnert sich noch deS ungeheuren Aufsehens,
das im September >888 entstand, als das Tagebuch in einer
Zeitschrift erschien und sogleich auf Antrag Bismarcks und mit
Genehmigung Wilhelms II . beschlagnahmt wurde. Seitdem
>var das unvergleichlich wichtige Urkundenwerk so gut wie ver¬
schollen; das lebende Geschlecht hat davon läuten hören, kennt
es aber nicht. Jetzt erscheint es , herausgegeben von Professor
Dr . Eduard Engel, der es durch eine eingehende Einleitung
und sachgemäße Anmerkungen zu einem geschichtlichen
Oueüenbuch höchsten Ranges gemacht hat.
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,Handlungen wie Eingaben bei den zuständigen Stellen für die
VeftebrSfteigabe eingesetzt. um hierdurch auch ,einerseits d»e
bieiigen Behörden bei ihren diesbezüglichen BestrebungM zu
Unterstützen. Er wird es auch künftig hieran Nicht fehlen lassen.
Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Angelegenheit wurde
ein baldiges Entgegenkommen der Besatzungsbeihorde allseitig
'dankbar anerkannt werden.

— Beschaffung von Wohnungen . Der Magistrat gibt be¬
gannt : Ter Aufforderung , alle Wohnungen oder Villen, me
von aktiven deutschen Offizieren oder Militärbeamten oder
deren Familien bewohnt sind, bis zum 17. d. M. dem städti¬
schen Wohnungsnachweis zu melden, sind nicht alle Metde-
p wichtigen nachgekommen. Auch sind verschiedene der frei¬
stehenden Wohnungen und möblierten Zimmer nicht gemeldet.
Dazu gehören selbstöcrstänblich auch die unbenutzten Villen,
ganz gleich, oh sie möbliert oder leer sind. Die Wohnungs-
ilisten Werden am Montag , den 21. b. M.. geschloffen. Die
weitere Zurückhaltung der Meldung zieht unnachsichtliches
'gehext gegen die Säumigen nach sich, deren Feststellung durch
Kontrollbeamte erfolgt . Der städtische WohnungsnachwelS be¬
findet sich im Hwu.se Markfftraße 1.

— Die Erhöhung der Eintrittspreise zum Kurhaus und
Kochbrunnen. Nach dem Beschluß der letzten Stadtverordneten-
sitzung werden (wie bereits kurz erwähnt ) die Preise für Kur¬
haus und Kochbrunnen bedeutend erhöht. Die Ta ges -
karten  erfahren darnach folgende' Preissteigerung : Kurhaus
für den ganzen Tag von 1,50 M . auf 2 M. Die Karten für den
einmaligen Eintritt , gültig bis 1 Uhr mittags , behalten den
Preis von 1 M. Brunnenkarten für den ganzen Tag werden
von b0 ans 80 Pf . erhöht, für den einmaligen Eintritt von
40 auf 60 Pf. — Kurhaus karten  für Einwohner
werden im Preis um 60 Prozent erhöht und kosten in der
Folge die Hauptkarte 60 M. statt 40 M. für das Jahr , die Ber-
karte 24 M. statt 16 M. Halbsahrkarten für Einwohner sind
von 25 M auf 40 M.. die Deikarten von 10 M. auf 16 M..
Vorzugskarten die Hanptkarte von 12 auf 18 M., die Beikarte
von 8 "auf 12 M .. Karten für Bewohner der Nachbarorte dm
Hguprkarte von 50 M. aus 75 M., die Beikarte von 25 M. ans
40 M. in die Höhe gesetzt.

— Die Minderwertigkeit des Mehls . Gelegentlich einer
Wrotreviiion bei einem hiesigen Bäckermeister wurde das Brot
zu leicht befunden. Es erfolgte daraufhin Anstage gegen den
Bäckermeister. Am Freitag stand der Fall vor den Schöffen.
Während der Verhandlung machte der Sachverständige. Ober¬
meister Sander  von hier, folgende interessante Ausfüh-
-rungen : Die Mehllieserung , die die Stadt Wiesbaden seit Ende
vorigen Jahres erhält , spottet jeder Beschreibung. Dies ganz
minderwertige Mehl saugt durch seinen überaus großen Kleie-
gchalt eine Menge Wasser auf . so daß beim richtigen Aus¬
backen nachMerflüchtigung des Wassers , das Brot Mindergewicht
zeigen muß, wie es bei dem Angeklagten der Fall gewesen.
Bäckermeister, die Brot von diesem sogenannten Mehl mit bor¬
geschriebenemGewicht abgeben, haben das Brot nicht genügend
ausgebacken. Weiter führte der Sachverständige aus , seit Ende
vorigen Jahres werde geradezu ein Schund von Mehl nach
Wiesbaden geliefert . Die Bäckermeister nehmen an , daß das
gesamte schlechte Mehl in Deutschland gesammelt und nach dem
besetzten Gebiet aügeschobenwerde, weil eine Rücksendung m t
den größten Schwierigkeiten verknüpft sei und Ersatz nicht zur
Hand . Eine Probe dieses Roggenmebks von der Firma Wolff
in Frankfurt a. M.. lieferte , von dem Chemischen Laboratorium
Fresenius untersucht : Asche — 1,84 Prozent ; mikroskopischer
Befund : Das Roggenmehl ist. wie schon der Augenschein er¬
kennen läßt , sehr grob gemahlen und' enthalt ungewöhnlich
viel Spelzen und Kleiebestandteile . Außer Roggenspelzen fin¬
den sich sehr zahlreiche Bestandteile von Fremdspelzen (Gerste,
Trespe ) sowie Fragmente von Unkrautsamen (Kornrade).
Eine Siebprobe ergab, und zwar im Vergleich mit einer gleich¬
falls übersandten Probe Roggenmehl von der Firma
iJ . Schmitt in Mainz : es blieben Rückstand beim Sieben durch
das 250-Masch inensieb beim Roggenniebl Wolff 6 Prozent , bei
Moggenmehl Schmitt 2 Prozent , beim Sreben durch das 700-
-Maschinensieb beim Rogyenmehl Wolff 36 Prozent , beim
Rogaenmehl Schmitt 22 Prozent . Die untersuchte Probe
Roogemneh! von der Firma Wolff ist demnach kein reines
Moggenmehl, da sie erhebliche Mengen von Fremdspelzen und
Unkrautsamen enthält ; sie ist viel gröber gemahlen und ent¬
hält viel Kleie- und Schalenbestandteile , als für normales
Moggenmehl selbst unter den heutigen Verhältnissen als zu¬
lässig erachtet werden kann. Eine Probe dieses schlechten
Mehls legte, der Sachverständige darauf vor. Das Gericht
sprach nach diesen Ausführungen den angeklagten Bäckermeister
gemäß dem Antrag des Amtsanwaits glast frei  mit der Be¬
gründung . daß bei einem derart schlechten Mehlerzeugnis den
Bäckern es nicht möglich sei. das vorgeschriebene Gewicht bei
vorschriftsmäßigem . ausgebackenem Brot inneznhalten.

— Bei einer Schlägerei an der Ecke der Walram- und
Hermaunstraße in der vovvergangenen Nacht erhielt der Fuhr¬
mann Emil F . recht erhebliche Kopfverletzungen. Die städti-
i.itfre Sanitätswache wurde herbeigerufeu , welche ihn vom
„Schlachtfeld" weg ins städtische Krankenhaus überführte.

— Schadenfeuer . In der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag kurz vor 3. Uhr geriet in dem Hause Delaspoestraße 4
'durch nicht aiffgeklärte Veranlassung ein Bett in Brand . Das
Hans füllte sich gleich mit Ranch Die städtische Feuerwache

■wurde herbeigerufen , welche ohne Schwierigkeiten des Brandes
Herr wurde.

— Die Wegekart« durch den westlichen Taunns und das Rhein
gaugebirgc des Riem - und Taunusklub Wiesbaden (E. V.), welcher
das Markierungsnetz vom Rheingau und westlichen Taunus bis zur
Lahn unterhält , ist (wieder bearbeitet von dem Vorstandsmitglied
K. Eichhorn ) soeben in 16. Auflage erschienen . Sieienthält alle wich¬
tigen Touristen » ege der Lokal-Markierungen der verschiedenen Ber-
schönerungsvereine sowie der Anschlußstrecken im Gebiete des öst¬
lichen Taunus . Gegenüber den ftüheren Auflagen toeist sie einige
bemerkenswcitc Verbesserungen auf . Eine Anzahl Wanderungen
innerhalb des Rheingebietes erschließen uns neue Teile ; auch führt
eine beliebte Abzweigung vom Mühlbachtal nach Kamp bezw. Kt.
Goarshausen . Im Gebiet des Lcniaberges hat eine Zusammen
schließung de- Martiernngswege stattgefunden. Auch der in Touristen
kreisen geschätzte Rtcnihohenweg hat auf der Anfangsstrecke eine Um.
legu.ng erfahren . Zn beziehen ist die Karte durch alle Buchhand
langen.

—Besitzwichset. Das Hans des Möbelhändlrrs Reinemer Wwe.,
Michelsberg 22, ging durch Kauf in den Besitz des Bürstensabrikanten
Fr . Becker über. »

Dsrberichte Wer rinnst , Vortrag « und Verwandtes.
* Kurhaus , Bon Montag ab ist das Kurorchejter auf die Dauer

von 18 Tagen beurlaubt . Die Abonnementskonzerte werden in dieser
Zeit von der Kapelle des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung
des Kammervirtuosen Lindner und der Kapelle des Residenz-Theaters
rmter Leitung des Kapellmeisters Paul Freudenberg ansgeführt.
Vorerst sinden nur Dienstags , Donnerstags und samstags von 4
bis 5% Uhr, Sonntags von « bis 6 Uhr Nachmittagskonzerte statt,
die Abendkonzerte dagegen täglich von 8 bis 10 Uhr.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt- Rolf C. W. Balsam : „Frau
und Ki.id des Künstlers " , „Im rosa Kleid", „Selhstbildnis ", „Herren¬
bildnis " , „Kinderbildnis ' , „Damcnbildnis " , „Herrenbildms ".
Damenbildnis " . „Mainzer Dom mit Markt " , „Allerheiligen", „Dorf,

praße " Papveln am Wasser", „Pierrot ", „Ter Rhein bei Mainz" ,
Rumänische Wastcrlräpirin ", „Rumänischer Zigeuner ", „Rumänische

Bauern au, Bruuuen", „Rumänisches Bauernfuhclperk", „Rumänische.
Mühle". „Sonntag i« Steeg , „Partie bei Groß-Gerau" „Pserde-
fft " ' Alois Erbach: . Ruhender Mädcheu". . Mario.

Wiesbadener Tagblair.
n-rtcn". „Slillkber :' , „Judas verrät Christus ", „Stillebrn ^, „Roman-
tische Lani schaff" , „Sirüeben ". Däuser m Salzburg stwie -O
Aquarelle , ^ clzschnitle und Radinunqen . Carl Mulln -^ enckhM.
„Alte Stadtmauer in Desisalen ", „Pappeln auf der Petecsau der
Mainz ", „Bergdorf ", Waldfec' . ...Ziegeldächer", „Werden tn Sennes
„Winterweiden , „Münsterland . Landschaft , „Krefern nr Sonne,
..Steine am Äuß ", „Spiegelung ", „Molkenschatien̂ , „Der Nhem oer
Giersheim ", ' „Aus dem Rheingau ", „Rhemgauimpression sowie
einige Kohlezeichnungen.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Die Waihalla -Lichtspicle führen , ober nur sür vier Tage, einen

überaus schönen Budapester Star -Kunstsilm Jla Loth in „Lrllr,
eine vieraktige Liebe- gosckichte, sowie die „Blonden Madel vom
Linder.bos" nach den,, alcicknamigen Schwank vor. — Im Thalia-
Theater gelangt das hvdsck ausgcstattete Schauspiel .Ltebeswrrren
(Lache Narr . . zur Erstausführung . In den Hauptrollen sind
beschäftigt Friedrich Zelmk, Hermann Ballcntm (früher am Hosthemer
Wiesbaden) und Ebarloite Bccklin vom Künstlertheater Berlin . Als
Beigabe wird das köstliche Lustspiel „Cndlick bin ich sie los gegeben.
— Die Kammerlichlspiele bringen noch bis Montag das neue Paihe»
Programm in tculschcr und sranzösischer Aufschrift, und zwar das
Kriminaldrama „Opcrn -Allee 48" und die Kinderkomoine „Das kleine
Aschenbrödel". — Im Kiuephontheater gelangt als Erstausführung
ein vieraktiges Schauspiel „Die Seele der Nacht" mit vorzüglichem
Beiprogramm zur Biriührung — In den Monopol-Lichtspiele» wird
erstmals das Schauspiel . Das Mädchen aus der Opmmhoh .e ge¬
zeigt, sowie ein köstliches Lultspicl „Eine Treppe zu hoch' . — Die
Odeon-Lichtspiele führen tax Drama „Der Unterschied und „Das
Geheimnis de- affen Burg " vor. — Die Germania -Lichtspiele bringen
den Monnmelltaifilm „Opium ", die größte Sensation m v Akten. —
Die U.-T. Lichtipicle führen das soziale Werk „Die tötende Sonne
mit vorzüglichem Beiprogramm zur Vorführung.

Aus dem Vereinslebe«.
* Der Mannergesangverein ,.C o n c o r d i a" veranstaltet heute

nachmittag 4 Uhr iui neuen Schützenhaus hinter der Fasanerie ein
Familienfest mit 2 an ; wozu die Vergnügungskommission em
mbsches P '. ogiamm zufammengestellt hat . > '

» Der „Deut ' chnationale Handlungsgehilsen-
verb and , Ortsgruppe Wiesbaden , unternimmt heute einen
Familienausflug mit Tanz nach Chausseobaus, Restauration „Taunus¬
blick". Freunde und Gönner sind willkommen. Abmarsch 2 Uhr vom
Sedanplatz . Fahrgelegenheit nachmittags 2.30 und 3.20 Uhr dom
Haupibahnhos. — . ,

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
WC. Schierstem, 18. Juli . Eine gemeinnützige Bange-

n o s s e n s cha s:  ist and hier tn der Bildung begriffen. Das hlepge
Gewerksckuffskartell bat zunächst die Sache in die Hand genommen.
In einer von tiefem einbernfenen öffentlichen Versammlung wird
Direktor A b i g t - LLicsbaden einen Vortrag halten über Zweck und
Bedeutung der .Heimstaucn-Baugenossenschasten.

we. Bierstadt , 1k. Juli . Bürgermeister Hofmann erläßt eine
Bekarntmadninq , in der. er angestckts der ans-erordentlichen Steige-
rung dec Hausgcrätpreise und der Schwierigkeiten und Kostspielig¬
keit des Bauens aus die dringende Notwendigkeit hinwei,i , alles zu
tun um Brände zu vermeiden »nd ausdrechende im Keime zu er¬
sticken Kein Versicherter werde bei einem Brandunfall eine Ent¬
schädigung erhalten könne», die auch nur annähernd den erlittenen
Schaden decke. »

Sport.
Pserdercnueu.

Berlin -Grunewald , 17. Juli . Trkbünen-Renn -n. ' 10 000 M.

ujttu . in. , w. Setzdli,^
(Matz), 2. Lot, 3. Wcsierwald . Sieg 31, Platz 16, 26. 74. - —
Easus -Ausgletck. 16 00l . M . 1. H. Opels Taurus (O. Schmidt),
2. Ausfahrt , 3. Stcitikablc . Sieg le>2, Platz 90, 34, 48.

Bad Harzburg , 17. Juli Kesino-Vrers , Ehrenpreis und 10 000
Mark 1. Allg. Deutsch. Sportvereins Pillao (Bismark ), 2. Nicitta,
3 Theo. Sieg 1ü. Platz : 3, 28, 59. — Preis von Jlsenburg . 6000
Mark . 1. Frau P . Licbcnthal . Reißaus (Thiel), 2. Biedermann 2,
3 Bummler . Sreq 22, Platz 11, 11, 21. — Preis von Bündherm.
5000 M . 1. F . Schwab« Mantel (Bismark ), 2. Lamelot, 3. Rhein-
Preußen. Sieg 35, Platz 15, 76. 19.

*

sr . Renvsport . Ter Stall Haniel hat durch den Sieg von Eck¬
stein im Großen Breis von Berlin bereits das vierte Hunderttauseno
überschritten und siebt mit 438 250 M . bei weitem an der Spitze der
erfolgreichen Flachrennsiälle . Eckstein allein gewann 143 500 M.

* Das neue Siariveisahreu . Zur Beschleunigung des Starts bei
den Pferderennen hat die Oberste Renvbehörde in ihrer letzten Sitzung
beschlossen, daß die Pferde in .Zukunft aus dem Stehen starten sollen.
Man glaubt , dadurch den Start zu verbessern und den häufig langen
Änseuthalt am Start obzukürzen. Die neue Startmethode wurde
bereits bei der. Somitagircnnen in- Gruncwald angewandt , doch war,
da sich die Starts fast alle in weiter Entfernung von den Tribünen
abspielten vorläufig rrdi nid:; zu erkennen, ob Start aus dem Stehen
einen Fortschritt bedeutet.

sr Über die Sportkleidung der Dame « hat die Deutsche Sport-
bcbörde für Athletik in ihrer letzten Borstandssitzung dahin enl-
schitten, daß von Lerlnebmerinnen an Wettkämpfen nicht in Pump -,
sondern in Iiciliihosen, ähnlich wie sie die Herren tragen , zu
starten ist.

Gerichtssaal.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr . 9tfK
Jahre » Gelungen , seine Einwohnerzahl von 24 Millionen *uj
70 Millionen zu steigern : es hat in dieser Zeitspanne ge.
waltiee Industrien entwickelt , von denen damals noch ruckst
einmal der Anlang da war . es hat sich eine überragende
Stellnug auf dem Weltmarkt erobern können . Freilich ist
in dieser Zeit auch da :r Wirtschaftsleben anderer linder
erstaiktv aber wenn wir sfhen . daß wir im leteten Fnedeov
iahr für mehr als sechs Milliarden Mark Rohstoffe für
Irdustriezwecke eingeiiihrt haben , daß wir für ungefähr die
gleiche Summe den Weltmarkt mit Fertigwaren beliefert
und außerdem noch fiu 214 Milliarden Mark Rohstoffe und
halbfertige Waren ausführen konnten , dann erkennen wir,
in welchem Maße die gesamte übrige Weit vom deutsch»
Arbeitsfleiß bi ", zum Kriegsausbruch abhängig war.

Gewiß haben wir . wenn wir wieder Export treibea
wollen , mit chauvinistischen Antipathien zu rechnen ; und
der Friedensverlrag lut ia ein übriges , um uns den Wieder¬
eintritt in den Welthandel zu erschweren , Die Übergabe
unserer HaiidelsHoUe . die Abschnürung wichtiger Rohstoff,
gebiete sind — um nur einiges herauszugreden 0?̂ '
lieh geeignet der deutschen Exportwirtschaft fast unüber¬
windbare : Schwierigkeiten zu bereiten . Wenn wir aber in
der Tatsache , daß man uns vom besetzten deutschen Gebiet
her mit ausländischen Fertigwaren überschwemmen will,
wohl eine schwere Gefahr für den Wiederaufbau unserer
Industriewirtschaft sehen , dann haben wir hier doch auch
ein Symptom , daß man in den uns noch feindlichen Landern
der Wiederaufnahme der Wirtschaftsbeziehungen mit
Deutschland mit nicht zu verbergender Ungeduld entgegen,
sieht . Will man uns abei für diese Waren aufnahmefähig
erhalten , dann muß man uns auch dm Möglichkeit geben,
zahlungsfähig  zu -leihen . Und so wird man . ich bald
darüber Idar werden müssen , daß die erste Bedingung hier¬
für die Belieferung der deutschen Industrie mit Rohstoffen
ist , aus denen sie Waren für den Export hersteilen kann.

Kein Wort ist mehr zu verlieren , daß wir selbst nur
durch angespannte Arbeit  zu einer Überwindung des
Friedens kommen können . Die Zustande im Innern
aber sind augenblicklich sc trostlos , daß es selbst manchem
Optimisten schwer fällt , sich noch Hoffnung zu bewahren
Allerdings müssen wir uns gestehen , daß heute nicht menr
der Appell an die Arbeit allein genügt , sondern daß em Ver-
stäudigiuigsiville unter den Arbeitleistenden Platz greifen
muß . Vielleicht wäre cie Verkündung eines wirt¬
schaftlichen Burgfriedens  der beste Ausweg.
Aber die psychologischen Voraussetzungen sind hierfür ment
mehr gesehen , und das Vei langen der arbeitenden Massen
nach Erfüllung ihres Ideals ist zu tief gewurzelt , um die
Losung des sozialen Problems einstweilen zu den Akten
zu legen Aufklärung wird nötig sein , um dem Unternehmer
zu beweisen , daß die Zeit des Scharfmachens und der wider¬
willigen . äbgerungenen Zugeständnisse an die Arbeiter¬
schaft vorbei ist . Aber auch der Arbeiter muß darüber
aufgeklärt werden , daß das Unternehmertum produktive
Arbeit leistet , und daß er allein nicht imstande ist , die
Volkswirtschaft wieder aufzubauen , so daß sie ihm und den
Seinen ein auskömmliches Dasein sichert . Die Gemein¬
schaft der Arbeil . wie sie durch die Arbeitsgemein¬
schaften  sanktioniert ist . begegnet zwar namentlich in
den Kreisen der radikalen Arbeiterschaft noch Verdächti¬
gungen , ater sie ir-uß kommen , wenn wir uns nicht um den
letzten Rest wirtschaftlicher Selbständigkeit bringen wollen,
den uns der Friede noch gelassen hat . Diese Gemeinschaft
•der Arbeit darf aber nicht zu einer Bureaukratisie-
r un  g uiseres Wirtschaftslebens führen . Und ^ alle die
großen , auf eine rationelle Wirtschaftsführung abzielenden
Probleme , die außerdem für den Wiederaidbau der deut¬
schen Volkswirtschaft zu lesen sind , wie die bessere Aus-
p.ulzung der Rohstoffe . Vereinfachung der habrikahons-
weisen . Herstellung von Wertwaren , können nur durch ge¬
meinschaftliche freiwillige - Arbeit und nicht durch bureau-
kratischen Zwang gelöst werden . Ungeheuer sieht die Auf¬
gabe aus . die wir zum Aeubau unserer Volkswirtschaft , zur
Überwindung des Friedens zu bewältigen haben . Aber aueß
hier muß es heißen - Mut verloren , alles verloren!

Berliner Devisenkurse .,
W . T.-B. Berlin , 18. JuH . Drahtliche Auszahlungen ffil

Holland.
Dänemark .
Schweden .
Norwegen .
Schweiz . . .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien . . . .
Konstantinopel .
Spanien . . . . .
Helsingfora . . .

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für obt -TScblesiselie Kohlen . Berlin.

14. Juli . Das Reii -hswirtscbaftsministerium hat den der
oberschlesischen Kohienkonvention angeschlossenen Zechen
eine Erhöhung des Preises um 5 M für die Tonne Rohkohle
ohne Steuer l ewiiligt . die am 15 Juli in Kraft tritt . Damit
sind die oborschjesischen Werke mit denen des Ruhrbezirks
ungefähr gleit hgestellt . und sie sind im Interesse einer
Produktionssteigerung in der Lage , die Löhne der unter»
Tage beschäftigten Bergarbeiter zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel.
— Wcinbergsverkaul Nierstein , 18 Juli . Frau Wwe.

Darmstadt in Oppenheim verkaufte 164 Klafter Niersteiner
Menzenberg an Weingutshesitzer Ferd . Immel aus Drcneiffl
zum Preise von 44 M pro Klafter.

wc . Sittlickikeitt-vergel,««. Die hiesige Strasfammer hatte am
Freitag den 33 Jahre alten Kaplan Jakob Gabel ans Johannis¬
berg und den Tape -ierergehilsen Anton Neunzerlmg ln Wiesbaden
wegen gcmcikstctastlichdurch längere Zeit hindurch begangener wider,
natürlicher lliizuLt zur Vcrentnritunq gezogen. ®. war der Vor
sitzende des Katholischen Lehrlingsvereins , dessen Mitglied der zweite
Angeklagte war . Tie Sacke wurde bekannt, als Neunzerling an-
g -blich infolge keines Verkehrs mit dem Kaplan von einer schweren
Krankheit befallen lrurde »nd ärztlahe Hilfe in Anspruch nehmen
mußte Tie Qisentlichkeit war sür die Dauer der Verhandlung aus¬
geschloffen, ebenso bei. der lliteilsbegründung . Das Urteil lautete
auf Einstellung des Versabrens gegen Neunzerling auf Grund des
Anlnestieerlasses und lezügltck, des Angeklagten Gabel auf 4 Wochen
Gefängnis wegen eine? Vergebens aus § 175 RStGB.

575 .00 G. Mk. 575.50 B. für 100 Gulden
340 .00 G. 340.50 B. 100 Kronen
368 .00 G. 368.50 B. 100 Kronen
359 .00 G. 359.50 B. 100 Kronen
270 .00 G. 270.25 B. 100 Franken

44 .95 G. 45.05 8. 100 Kronen
00.00 G. 00.00 B. 100 Lewiä
00.00 G. 00 .00 a 1 türk . Pld.

284 .00 G. 285.00 B. 100 Pesetas
101.75 G. « 102.25 &

Haridel8leil.
Deutschlands wirtschaftlicher Wiederaufbau.

„Das deutsche Volk wird daheim und draußen
körperlich und geistig für das fremde Privatkapital
arbeiten .“' Dieses . die für Deutschland furchtbare
Wirkung des •Friedensvertrages kennzeichnende Urteil
von 200 Sachverständigen , die in der /.weiten Hälfte des
Juni in Berlin zusammongekommen waien , zeigt uns zu¬
gleich . was uns jetzt zu tun übrig bleibt . Denn jetzt haben
wir alles daran zu setzen , um so schnell , wie es geht und
überhaupt möglich ist , aus dem niederdrückenden Abhängig-
keitsverliältnis berauszukommen : wir müssen den Frieden
überwinden . . . . . „ . ,

Die deutsche Arbeit  muß wieder von vorn an¬
fangen.  Ein Rückblick auf Entwicklung und Anfänge
unseres iuduslrieHen Wirtschaftslebens wäre allein im¬
stande . unsere Herzen mit Hoffnung zu erfüllen . Steinmann-
Dii-her hat das . was das 19. Jahrhundert an technischen Er¬
findungen . Anwendungen . Um - and Neugestaltungen auf dem
gesamten Gebiet der menschlichen Wirtschaft geleistet hat,
das Ungeheuerlichste genannt , was das Menschengeschlecht,
seit es besteht , vollbracht hat . unvergleichbar mit irgend
einer Epoche der Menschheitsgeschichte . An dieser Leistung
hat Deutschland großen Anteil Ihm ist es in hundert

PreuMsch-Süddeutsche Kkasseulotterie.
Berlin . 15. Juli . In ter heutigen Bo r m i t t a g s - Z i e hu n,

sielen 56 609 M aus 56 630, 10 600 M . aus 10 767, 3000 M m
52 545 500 M . aus 70 6?7 165 933, 400 M . aus 7408 44 137, 300 M.
auf 106129 11! 568 186 049, 200 M . aus 53 148 69 208 74 532 93696
104 408 107 379 129 647 139 177 149 989 162 002 173 326 174 090
184 217 208 529, 10< M . aus 2782 11 798 12 434 14 489 14 820 17M
18 521 21 712 30 567 33 371 43 263 53 044 53 361 58 332 64 961 66 941
70 380 70 055 67 956 90 528 92 762 99 871 115 589 117 590 126 920
154 659 156 805 168 579 i69 401 172 133 173 177 177 003 177M
183 449 190 909 193 508 200 169 206 573 207 840 210 610.

per Nachmittags - Ziehung  fielen 80 009 M.
42 690, 5000 «Je. auf lt » c54, 1000 M . aus 102 879, 500 M. wt
56 852 121 314, 400 M aus 156 913 194 579 193 538 203 012, 300 ®-
auf 139 474 144 261 116 904 U9 938 155 340 187 019 212 138, 200 M
auf 5°90 11 342 20 745 35 688 38 345 54 515 66699 70 837 76 4»
94 131 119 056 133 410 1?S36S 159 386 189 278 191 670 205149,
100 2K aus 3091 10 030 37 747 38 106 54 664 64 235 66 891 70 23b
83 794 87 700 89 5-15 92 499 94 213 99 578 100 893 108 293 11$ «g
120 707 122 597 123 157 132 043 145 076 147 815 151 610 53
153 677 156 746 158 6)0 162 808 173 632 174 539 182 633 186 671
192 842 196 837 190 846 20» 332 200 412. — Im Gewinnrade
bttebew 2 Gewinne ?» 3000, 4 zu 1000, 2 zu 500, 8 zu 400, 30 8«
300, 38 zu 200, 144 zu 100 M.

Wettervoraussage für Sonntag , 20 . Juli 1919
Ton der Meteorolog . Abteilung des  Physika !. Vernna zu Fnnkfurt »•

Wolkig bis heiter , sehr warm , Gewitterneigung.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten
sowie di« Betlagsbei iage „Unterhaltende Blätter"' Nr. 8. ^

tzaupilchriflteuer : !L Hegerhoesr.

Serontroortiid) für Leitartikel! A. Hegerhorft : für politischeS - chriLtdP
ft. Günther;  für den Unterftaltunflsteit: B. v. Rauend ort. ) ^
lolater. und provinziellen Teil und Senchtslaal : I . V. : W. ,

ftanbei : W.  Etz : sllr die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,
ISmliich in Wierbaoen.

Druckt». Verlag der L. Sch eilender g3Ä «n Hofduchdruckerei ln SBUwi»»«*-

Cpf *41taab « der SchriftleUuns U Ms 1 Uhl-
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WNU
1. Warenausgabe.

a) Allgemeine Verteilung:
Stof die vom 21. bis 27. Juli 1919 gültige» Wochen¬

gelder (9?r. 30) der Lebensmittelkarten werden verteilt
lüv g Margarine . . . zum Preise von SO Ps. je 100g

40 Pf. je 250g
59 Pf. je Pfd.
50 Pf. je Pfd.
70 Pf. je Pfd.
46 Pf. je Pfd.

220 Pf. je Pfd.
140 Pf. je Pfd.

250g Kunsthonig
250g Zucker . . . .
250g kochfertige Suppen
125g Teigwaren . . .
125g Graupen . . .
250g Reis.
250g Marmelade . .
50 g Wurst gegen Abgabe der Fleifchmarken2—10 am

Samstag vor« und nachmittag in den Metzgereien,
deren Firmenname mit den Anfangsbuchstaben
8 —R einschließlich beginnt.

Für ausfallende Kartoffeln:
280g Reis . . . . zum Preise von 220 Pf. je Pfd.
255g Erbsen . » * „ „ „ 230 Pf. je Pfd.

in den Kolonialwarengeschäfte».
d) Sonderverteilung:

*/,# Liter Oel . . zum Preise von 14.50 Mk. je Ltr.
1 Dose kondens. ««gezuckerte amerikanische Milch

zum Preise von 3.10 Mk. je Dose.
Ferner für Kinder im 3. bis 6. Lebensfahre:

250g Sago . . . . zum Preise von 130 Pf. je Pfd.
von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Borzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausioeises.

«) Auf Befehl der französischen Behörde
an die gesamte Einwohnerschaft:

SCOg Speck . . zum Preise von 6.20 Mk. je Pfd.
gegen Abgabe von Fleischmarke 1.

Wiesbaden , den 30. Juli 1919. F 336
Der Magistrat.
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HAUS- u. KÜCHEN¬
GERÄTE

. . ».

NEU EINGETROFFEN

GAS-BACKFORMEN
u.APPARATE

VOM GUTEN DAS BESTE

Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen und repariert

Carl Goldstern
18 Webergasse 18. 939

Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial - Facharbeiter
fertigen sofort 798

Gebe. Neugebauer . Dampfschreinerei,
Cchwalbacher Straße 36. Telephon 411.

Rolläden ,Jalousien
repariert schnell» fachm. und billig

mm\  E. Klapper, WrWtr. 55
Telephon 1627.

der Herz-, Magen- und Darmfunktion usw., krampf¬
artige Zustände, Veitstanz, Beschäftigungsneurosen,
oervöse Sprachstörungen, Neurasthenie u. Hysterie,
Neuralgieen, Ischias, Nervenkopfschmerzen, Schlaf¬
losigkeit, Schlaf Unterbrechung, Befangenheit, Men¬
schenscheu, Schwermut, Willensschwäche, fixe Ideen,
owangsgedanken, Platzangst , manischeu. phobische,
Zustände u. Erscheinungen eines krankhaften Trieb¬

lebens behandelt mittels
Magneto« und Psychotherapie,

Ideal-Heilmassage,
Willens- u. Charakterschulung, Atmungslehre.

A,  Kohlmann
Mnuritiusstraße 5, H.

Lehr- und Heilinstitut für Nerven-
und Gemütsieidende.

Sprechzeit an Werktagen (außer Mittwoch)
von 1—6 Uhr nachmittags.

Gelegenheit für WiederverkäuferI
•Suniigtlt, 330 gr-Sfitete
■Watson, 458„ ,
-Marseiller, ..

[-Toiletten billigst.
Badeseife , grosse und kleine

neue Sendungen , große Posten eingetroffen.

Terdinand Kettelte!-Wiesbaden, jUL",16.
712.

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : "Weißenburgstraße 12, ßchwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämtl.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ) .
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden. Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

Latin - Atelier
«Tel. 2577 iDiesbdden «Tel. 2577

Sdiroalb . Straße 52 , Gcke lOetlrilzstraße
Sprechsfunden:

Üob  9 —ö Uhr, Sonntags von 9—1 tUhr.
Auf oorherige ‘Rnmeldung roerden 9afienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
On d«n meisten Höllen

garapt . schmerzloses Zahnziehen
Qatimenloser, naturgetreuer Zahnersatz
aus <§old und Kautschuk und kaum

unterscheidenden Plomben,
alles nur oon bestem Material.

Schonend sie «Behandlung wird zugesichert.
= = = == SDTäßige 9reise.

Ia Rolladengurten
la DurdiztaggiiPten
Friedensqualitäten, zu billigsten Preisen. '

Harry Siissengiilb
Ecke Bleich - und HellmtmdsfraBe.

s

I
G

der modernen schicken Damenwelt ist
Institut Linte,RlielnstriBseJß

Erstkl. Haar- und Schönheitspflege
mir aus folgenden Gründen:

I. Man findet dort einen wirklich sauberen streng hygienisch elegant ausgestatteten
Salon, sowie saubere Wäsche, Bürsten und Kämme vor. .

II. Man wird vom Chef persönlich oder von nur erstklassigen Assistenten streng
individuell bedient.

III. Jede Dame bekommt eine wirklich erstkl. haltbare Ondulation sowie eine streng
der Kopfform angepasste schicke kleidsame Frisur, da der Chef des Institutes
selbst ein durchaus erstklassiger Onduleur und Damenfriseur ist, welcher selbst
seine eigenen Modelle erstkl. Frisuren in reichlicher Abwechslung bringt.

IV. Die Ausübung einer durchaus medizinisch studierten u. erfahrenen Gesichts- und
Schönheitspflege, sowie Entfernung von Warzen, Muttermalen, Leberflecken,
Mitessern, lästigen Haaren, Falten u. Muskelnerschlaffungabsolut schmerzlos mit
den neuesten medizinischenApparaten und Präparaten.

V. Die weltberühmte Prof. Hentschel Haarkur , aus Wien, mit den neuesten Apparaten
und Behandlungen mit lüIxiSllich .d ' Höhensonne gegen
jedes Haarleiden und Haarausfall unter Garantie.

VI. Haarfärben genau nach Probe mit garantiert waschechter Farbe (Grün- u. Rot¬
werden der Haare ausgeschlossen). — Haar-Blondieren mit selbst erfundenen,
absolut unschädlichen Präparaten und patentiertem Apparat in jedes Farbe bis
zum zartesten Blond ohne zu brechen.

VII. Damen, welche Haarersatz irgendwelcherArtv. Institut Lindes, Abteil. Haarersatz,
einmal versucht haben, sind stets treue Kunden des Instituts . Sämtl. Arbeiten,
wie: Transformation, Frisetts, Unterlagen, Torsaten, Zöpfe, Locken oder dergl.
werden unter strenger Kontrolle des Chefs, welcher selbst ein erstkl. Haararbeiter
ist, gefertigt. Nur erstkl. Material, sowie garantiert natürlicher guter u. leichter
Sitz verbürgt zu streng reellen Preisen. Eigene Modelle zur Ansicht auf Lager.

AliSfriSleren von Haarersalz jeder Art in Wasserwellen- (keine Eisen¬
wellen) Ondulation. Eigenes medizinisch-kosmetisches Labaratorium für erstkl.
einzig dastehende Präparate von Qualität.

Llnderma - Creme u . Lälionesse beseitigen in einigen Tagen die hart¬
näckigsten Sommersprossen. Lindeffekt macht die Fingernägel in einigen Minuten
spiegelblank und auf einige Tage waschecht.

Lindes Landluft färbt blasse Wangen absolut unauffällig in jeder Rosa-Nuance.
Lindgold-Creme macht spröde rissige Gesichtshaut und Hände sammetweich,
zart und weiß. Lindes Schuppentinktur beseitigt in einigen Tagen unt. Garantie
die schlimmsten Schuppen. Lindes Lilienmlloh ist das beste Konservierungsmittel
der Gesichtshaut, um Pickeln und Mittesser fernzuhalten oder zu bekämpfen.

AJbt . Parfümerie!
Sämtl . erstkl . Toilette - Artikel und Frisur-Schmuck -Garnituren in großer

Auswahl von erstkl . Firmen.

Unter den sonst
mir üblichenI Zahlungs- iErleichterungen|
verkaufe ich
nach wie vor

kompl. Küchen,
Wohn-, Schlaf-
u.Speisezimmerj

sowie einzelne Möbel:
Diwans

Chaiselongues
Schränke

Bettstellen
Tisdae
Stühle

s Meine Zahlungs- jäj
Bedingungen sind 1
niedrig gehalten. |

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.

. * .
Sie rauchen zu viel

„Rauchertrost“.
Tabletten (ges. gesch.) er-
mögl., das Rauchen ganz
o. teihv. einzustellen. Un¬
schädlich 11 Schacht.2Mk.
6Schaeht.lOMk. frei Nach¬
nahme. Versand Hansa,
Hamburg 25 H.22. F 65

von i  Mk . an. 944
Ersatzteile, Reparaturen,

prima Gummiträger.
Herrn, Rump, Moritzstr. 7,

Tapeziererkleister
Pflanzenleim wieder ein,
getroffen. Heinr. Krämer
DleichstraLe 37.



I

Vettr 10. Smmtag, 20 . Juli ISIS Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Zweite ? dkatt . Rr . riV»

Tnzrigen unter dieser Rudril
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ^

Zahn-Arzt
sucht für sofort

Fräulein
aus mcter Familie oder
Sckwester üunt Empfang
von Patienten und zu
Hilfeleistuna. im Spreck».
Off . mit Gebaltsanspr . u.
Lebenslauf unter ?t.  366
an den Taabl .-Verlaa,

Fräulein
mit auter flotter

Handschrift
sofort aesuckt. Off . mit
Zeuan .-Absckrift. u. W. 98
an den Taabl .-Verlaa . .
Stenotypistin

duvchaus aewairdt u . mit
Lin« rer Praris , zum so-
sovttgen Eintritt gesucht.
Damen mit cru-ten Kennt¬
nissen u . entsprechenden
Fertigkeiten wollen Ange¬
bote mit Gebaltsanspr . u.
D. 367 Taabl .-Vl. einreich.

^ Tüchtiae Frauod. Mädchen für nachm,
zum Nähen cresucht.

im Taabl .-Vl.

Zum Eintritt am
1. Sevt . suchen wir
eine tüchtiae

l.Mfiuferin
für unsere Abteilung

Pchiinme.
Bewerbunaen mit An-
aaben über bisberiae
Tätigkeit . Zeuanis -Ab-
schristen u. Gebalts-
ansprilchen erb . F30
Leontiard Tietz. A.-G..

Main ».

Tücktiae branchekundiae
1. Verkäuferin

sowie
Wehende BeMsenn

und
ein Lehmödlhen

sucht Gustav Gottschalk.
Besatzartikel.
Kirchaasse 25.

Von einem angesehenen
erstklassigen Spezialgeschäft
der Rahrungsmittetbranche
werden

I
iu dauernde Stellung ge¬
sucht. Nur schriftliche An
geböte gut empfohlener Be
tverberlnnen mit Zeugnis!,
und Lebenslaus an F398
Paul Martin , Wiesbaden,
Körnerstraße 6, 2, erbeten.

taen-Memon.
Berkäuterin . nur aus der

Branche, für einen Monat
zur Aushilfe gesucht. Off.
n M. 363 a. d. Taghl .-Vl.

Uliiiii
M lkex ft

aesuckt
Oscar Müller

Ein einfaches redegew
Mädchen

für Verkauf in Bäckerei
aesuckt. Nur solche mit gut.
Empfehlungen u. die zu
Hause schlafen können,
mögen sich melden. Off.
u. T . 366 Taadl .-Verlag.

Kassiererin
Möttsuru.BksettdMe

sofort gesucht.
Waaners Bergnü ». . Park,

(Alte Ad ols shobe)
Lehrmädchen

auS auter Familie fürs
Kontor aesucht.
Druckerei L. Friedmann

Kleine Lanaaasse 7.

Lehrmädchen
aus acktb. Fam .. mit aut.
Sckulzan .. bei sof. Vera,

-s M. Stillaer . Keist. u
!orz.. Häin eraaffe 16.
Gewerbliches Personals

Zuarbeiterin
aesuckt A Steuernaarl
Sedauürabe 12. Bart.

Fräulein
das im Packen hon

Postpaketen
perfekt ist. sofort gesucht.
Näh, im Taabl .-V.  Le

Einlegerin
zur Aushilfe aesuckt.
Druckerei L. Friedmann.

Kleine Lanaaasse 7.

«elt alleinsteb. Fräul.
oder alleinsteh. Frau als

Stütze
zu kinderl. ält . Ehepaar
aufs Land (Pfalz ) « sucht
Anaen. Seim . Dauerstell.
Verstell. Sonnt .. Montag.
Dienstag von l0—12 Uhr

Grimm . Wiesbaden.
Dotzbeimer Strasse 78. 3.

Tüchtiae erste
Schneiderin gesucht

(Bad Ems ).
Näh. bei Neujahr . Wies-
baden. Kirchaasse 7._

Stube ob. Alleinmüdchen
z. einz. Dame . H. L .̂ gureVervil . AdoliSallee 28, P.

!« ll-
MbMN « II

sowie

MMIem«
gesucht.

Sütz. LangUsse W.

In beff. Haushalt .
(2 Perl .) f. alleinst, eins.,
nicht zu ja. Frl . (Lehrers-
tockter usw.) ,dauerndes
Heim bei vollständ. Fam .-
Antckluss u. Gehalt . Be¬
ding.: Uebernabme aller
Hausarü ., Kochkenntn. u.
Nähen. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben unter
W. 95 an Tagbll-Zweia-
srelle, Bismarckrina 19

Zimmermädchen
eventuell auch

Anfängerin
gesucht Leberb era 9.

Lehrmädchen
für Damensckneiderei aes.
Sckwalbacher Strasse 8

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung
gesucht. Stickerei Qdemer.
Mauen gasse 19.

Zuarbeiterinnen
für m. Ateliers f. Spitzen
Stores . Decken usw. für
dauernde Beschäftig, auf
sofort aesucht.

Louis Franke.
Wilbelmstrasse 28

Anfänaerinucn
für m. Atelievs (Svitzen>
Starles . Decken usw.) für
dauernde Beschäftigung
gesucht. Louis Franke,
Wilhednoitrasse 28

1 bis 2 Lehrmädcken
für m. Ateliers . Anfertig,
v Svitzen-Swres , Decken
usw. zum bald. Eintritt
aesucht. Louis Franke,
Wilhelmstrasse 28.

Putz!
Tüchtige1. u. 2.

sowie Zuarbeiterinnrn
sofort oder später gesucht.

Jenny Matter.
Blrickstraße 1L

Putz.
Tücktiae 2. Arbeiterin

aesuckt.
Hvlbecku. Goebel.
Friedrickstrasse 40.

Selbst. 2. Arbeiterinnen
für sofort od. spät , in
Jahresstellung gesucht.

I » Kleinofen
Langgasse 39.

Putz.
Zweite ober ana. erste

Arbeiterin für sofort ae.
kuckt. Offerten u. K. 365
an den Taal ' l.-Perla «^

Büglerin
aesuckt Röderstrasse 24.

Anaelernte Iunafer
oder besseres SauSmädch.
evana .. für Dame obne
Lausbaft gesucht. Meld
nur nachm. Sonnenberaer
Strasse 11

Eine in Kinderpflege
erfahreneitprtnmn
mit mtten Empfehlungen
für Säualina aesucht für
15. Aua. oder 1. Septbr
Offert , m. Zeuanisabsckr
u. U. 364 Taabl .-Verlaa

WenbeMtzerin
iMamsell ) für sofort ae.
suckt Hotel Rose.

Zuverl . Haushälterin
von Witwer aesucht. Gut.
Lohn, gute Vervfleauna.
Näheres von 11 Uhr ab
(Sonntag ) Dotzh. Str . 87,
Miltelbau 2 links

Köchin
nicht unter 25 Jahren , für
Herrschaftsb. n. Lolland
aesucht. Witwe obne Kind
nickt ausgeschlossen. Näh
K.-Friedrick- Rina 55. 2 r

od)tn ooct
bei gutem Lohn u. anaen.
Stelle gesucht

Mainzer S tr, ^36.
Suche Stützen , KSchinnen.
bess. Saus -. Allein-, sowie
Kückienm. Fr . Elise Lang,
gewevbsmäss. Stellenver-
mittl .. Wägern amrstr. 31.
1. Stock. Telephon 2363.

Mull. MW»
in ruhigen Haushalt « ,
suckt. Galland , Kaiser
Friedrich. Ri na 45.

Ehrliches, sauberesAlleimächen
mit oder ohne Kochkennt¬
nisse. bei auter Behandl..
sowie Kost u. Lohn sofort
oder später « sucht.

Wemmer.
Leberbera 3, Part

Unabhängige Fra«
od. älteres Mädchen für
Haus b. aes. Wellri tzstr. 3,1

Zuverl . Mädchen
Ar alle Hansa cbe.t . evtl,
tagsüber bei guter Kost
u. Lohn sosoft gesucht

Suche sofort od. später
ein tücht. ehrl. Haus - u.
Stubenmädchen in mein
vornehm, kl. Heim. Villa
Medici. Franks . Str . 9.

t
welches etwas kacken kann
u . Hausarb . übernimmt.
aeaen hoben Lohn aesuckt.

Dr Glaser.
Walkmüblitrasse 1

J. WM.
für Haushalt aesuckt

Rhe instra sse 50
Tückt. Alleinmädcken

zum 1. 8. aesucht. Frau
Schott. Herderstrasse 8.
Telephon 63 80._

U MliWm
das all« Hausarbeit ver¬
siebt. kock. n . Verl., zum
1. Aua. aes. Vorzust von
k" Uhr Ad- lf' tr 12.. L
MklMÄMWl
für bald aesucht

Auaustastraße 19.
Mädck.. d. autbgl . koch. k..

in kinderl. Hausb . aesucht.
Zeugnisse erwünscht. Vor¬
zustellen 1—7 Uhr nachm.
Adelheidskrasse 61. 1 St.
AWges AllelllmitWen
das autbüra . locken k.. z.
1. Aua. oder früher aei
Kirchaasse 29. 3._

Tücktiaes

Gesucht ein aew. kräft.
Hausmädchen

oder Frau in fein. Laus-
halt , das zunächst Saus
putz mit übernimmt

Wilh elmstrasse 11

WA « A«
w. im Kochen. Backen und
Einmachen aründl . erfahr,
ist. auch Hausarbeit be-
sorat. Neroberastrasse 12

AlllilmöSihm
für sofort oder 1. Auaust
bei autem Lohn und Kost
gesucht Marktstrasse 20
Part .. Mittelbammr

Für kleinen Haushalt
ein jüngeres sauberes

Alleinmädchen
oder unabbäna . Monats,
srau aesuckt. Werner
Taunusstr aßc 22. .L
Tückt. selbstünd. Mädckien
«sucht . Bäckerei Botz,
Dahnhosstrasse 14.Ms-u.WMWeli
per 1. August aesuckt.

Restaurant Potbs.
Lanaaasse 7.

Mchenmädchen
bei hohem Gehalt aesuckt.
Sanator . Friedricksböbe,

Leberbera 18.
Alleinmädcken.

sauber, ehrl.. bei a. Lohn
«sucht . Offerten unter
O, 99 an Taabl .-Zwast

Hausmädchen
aut emvfohlen. sofort ae
suckt_ Hotel Rose.
ordentliches Mädchen

für Küche ul Hausarbeit
bei autem Lohn in bess
Dause gesucht

Mainzer Str . 36.
Alleinmädchen

das aut lockt, zu einzeln
Dame aei. Adolfsallee 19
2 St . PoriH -1,Î _ä
_ , - r(_ -Beff. ehrl. selbst. Mädchen.

nelches locken kann, zu
2 Damen so bald wie
nöal . aesucht. Guter Lohn
>u. ante Behandlung zu.
gcstchert. Putzfrau wird ge
halten , v. d. Becke. Ha,ner.
wea 1» täal . bis 10% Uhr.

oder Mädcken von 8—11
u. 2- 4 Ubc aes Gäbet,
lIdelbei dstraße 65.

Monatsfrau
kür 2 Std . tag !, gesucht
Deilstrasse 8. 1

Für kleinen berrsckaftl.
Haushalt ein erfahrenes

Hausmädchen
für sofort aesuckt

Rhei nitrasse 39. 1. _

Monatssr . od. Mädch. »es.
Sck.erst ei ner Str . 24. P. '

Ehrl . saub. Monatsfrau
für 2 Std . vorm.. 1 Std.
nachm., mügl. i. d. Nähe,
aes. Rüdssh . Str . 34. 2 .1
Saub . ehrl. Monatsmädck
von 8 bis 12 Uhr gesucht
LRavktstr'isse 14. 2.

Aelterer Herr
ttllhtiges MeiMildlhen
das kochen kann. Herz.
K.-Friedrick-Rina 55. P . l
Junges ordentl . Mädcken

«sucht . Bäckerei Wenzel,
LudwiattDasse 10.

Für sofort ein zweites
Hausmädchen

«suckl . Borzust. 10—11
Baronin v. Sckertel.

Rosselirrasse 7.
Braves Mädcken.

w. autbüraerlick kochen k.
u. alle Hausarbeit der.
siebt, sofort aesuckt

Kleiststrasse 23. 2.

Eedieg. Memödlhen
welches selbständig und
aut kocht, aeaen hob. Lohn
gesucht Ädelheidstrasse 68.
Parterre . ,

Einfaches Hausmädchen
aes. W. Döarx. Waaemann-
strasse 23.

Besseres erfahrenes
Mädchen

für kl. ruhig . Hausb . aes.
Wolkmüblstr. 44. 1 links.

Füng . Mädcken,
17—20 I , in kl. Salwshalt,
w. sich auch als Verkauf,
eignen w.. bei a. Behdl. u.
Verpfela . sofort gesucht.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Vevlaa. ^

Funaes zweites
Hausmädchen

zu einzelner Dame gesucht
Frankfurter Strasse 15.
NPiges WNlüchen
für gleich oder später in
klein. Laushalt . 2 Pers .,
bei boh. Lobn aes. Wüste-
seld Bärenstraße 2.
T. Mädck. f. K. u. Haus
ist Gelea. kfeb.. das Kochen
zu erlern . Hotel-Restanr.
Zur Börse. Diauritiusstr .8

Tücht. Mädchen
«s . Opers , Faulbrucknen-
strasse 12, Obst» und Ge¬
müsebandluna.
' Zum 1. Auaust zuverl

1 . Hausmädchen
für aröss. Hausb . aesuckt.

Frau Otto Dvckerboft.
Biebrick

zurz. Wiesbad . Nerot. 29.

Älht7 NlMMAll
hauvftäcklick für Zimmer¬
dienst in Villenhaushalt.
3 Personen , sofort aefuckt.
von Baffrwitz. Biebrick.
Weinberaftraße 8.

Dienstmädchen
lür Landwiftschaft in der
Nähe der Stadt gesucht.
Näb. im Taabl .-Verl . Le
Frankfurt . Erkiolunasbrim

für Kinder
suckt zur Wtedereröffnuna
— Aua. — ein Mädcken
für Kücke u. Laus . Gute
kelbständi« Stellung.
Sckwester Paula . Soden
am Taun .. Cronb . Str . 7.

whilse in MA
u. Laus für einige Woch
gesucht, am liebsten für d.
ganzen Taa . Zu erfragen
Adelheidstrasse 67, 1.

Besseres Mädchen .
zu fünfiährigcm Mädchen
tagsüber gesucht. Off . u.
B. 369 an den Tagbl .-Bl.

Jung . saub. Mädchen.
15—17 Jf., tagsüber für
Geschäft « sucht Tauuus-
strasse 4. Laden.

Laub. ehrl. Mildrhen
für vormittags aesuckt
Rauenibaler Str . 8. 2 l.

Zuverl . Person
für vor- u. nachmittags zst
Kind (114 Jahr ) aesucht
Mickelsberin 1. 2,
F . Mädck. einige St . dm.
«suckt Gologaüê 2.
Eck schulentlass. Mädcken
tagsüber zu einem Kinde
gesackt. Dies. Seeroben-
strasse 11. - -

Vormittaas 2 bis 8 Std.
aes. Fr . Oberst Hosrichter,
Eltviller Strasse 19. 1.

Fräulein
in satt allen vhotoaravb
Fächern bewandert , suckt
passende Stell . Ofsert . u.
R 360 an d. Taab l.M

MonatSfrau.
sauber, zuverläffja . von
morgens 7—10 gesucht.
Mcld. Emier Str . 63. 1

Tücht. Wäscherin
«»sucht Schulbevg 10,
Vorderhaus Part. _

Putzfrau
an 2 Nachmittagen aes.
Gottfried - Kinkelstrasse 1.
Haltestelle Adolfshöbe.
' Männliche Personen ^ )

' Kaufmännisches Personal J

Lehrling
aus acktb. Fam .. mit aut
Sckülzan.. bei sof. Vera,
aesuckt. M. Stillaer . Krist
ii. Porz ., Häfneraaffe 16.

Gewerbliches Personal )

Erster DMensliseur
oder Frikeuriu für sofort
aesuckt.
Bernhard . Taunusktr . 11

Fleissiaer nüchterner
Küfer sowie

Kellerarbeiter
gesucht. b̂2g

Bdilivv Schneider.
Mainz Bauernaaffe 17.

AGger EAhmaAr
für neue Arbeit, sow. für
Reparatur « sucht Bis
marckrina 6, Laden.

Sckineideraeliilfe
aesuckt Marktftraß ? 8. .L

Schneider ^ ^
sucht Nägele. Wsber-
Lasse 25̂ ,
MWlMWWM
lCommiss.) für sof. « sucht

Ho tel s ose. ,
Schuhmacher-Lehrling,

braver Junge vom Lande,
gesucht. Bieber. Ovanien-
strasse  19

Sprackkundiarr

tz«
für gross. Sotel gesucht
dessen Frau die Zimmer
übernimmt . Gefl . Offert
u. S . 362 Taabl .-Verlaa .

Für sosoüt ein er¬
fahrenerDiener
gesucht Sonnenberger
Strasse 46.

Gesucht m Prv .-Hansh
lüng. sleiss. Diener nnt
gut . Zeuan .. für Sausarb
u. Servieren . Auskunft
sm Taabl .-Verlaa.ÖtDentl. faullooK
sofort aesucht.

SüdkaufhauS.
Ecke Moritz- u. Gericktsstr

rinzriaen unter vieler Rubri!
sind bei Aufgabe zahlbar.

[  Weibliche Personen ’

^ Kaufmännisches Personal
Funa . solides Fräulein

suckt Stellung als
Kassiererin

in besserem Geschäft. Off
, 366 Taabl .-Verlaa

Äsl. i ü
gesetzt. Alters , erfahren in
Pileae u. Haushalt , auch
Hotel, u. Venstonswesen
«wandte Korresv.. franz.
in Wort u. Schritt , durch
Todesfall frei geworden
suckt passenden Wirkunas.
kreis. Vrima Zeugnisse
u. Reftz . Offerten unter
B. 368 cm den Taabl .-V

Jung. Fräulein
im Besitz des Reikezeuan.
mit flotter Öandschr.. der
deutsch, franz . u. enal
Svracke in Wort u. Sckr
niäcktia. sucht aeeianete
BesMftiauna . Sckr. Off
u. L. 368 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Mi
suckt Stellung in feinem
Massaesckäft per 1. Sevt.
oder später. Offerten u.

355 an den Taabl .-V,

Bess. Fräulein
sucht taasüb . o. stundenw.
Besch, als Gesellschaft, od.
Begleit . Selb , ist perfekt
in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. Off . u.
F 9» an Taabl .-Zwast

Aelt Fräulein treu u.
zuverläss.. suckt Stelle als
Haushälterin

zu älterem Herrn . Oft . u
T. 367 an den Tagbl .eL

Fräulein
aus auter Fam .. perfekt
im Kochen, Einmack.. sow.
in sämtl . Sausarbeiten
gründlich erfahren , sucht
Wirkungskreis in vorn,
frauenlosen Saush . Off.
Johannisberger Strasse 4.
Restauration erbeten

Tüchtige Köchin
luckt ab 1. Aua. Aushilfe
Stelle^ fift eim ae^Monate.

Junges Mädchen
aus auter Fam .. w. im
Nähen. Flicken u . Frisier,
bewandert ist. sucht Stelle
in nur bess. kdl. Haushalt.
Oft B 362 Taabl -Verl.

Zwei schulentlassene
Mädcken

(16 u. 14 Jahre , suchen
Stelle in kleinem Hausb.
Adr Würtbstraffe 22. 2

Tücktiaes Btädcken .
s. halbe Tage Deschäftug.
Sodanstvasse 10. Hth. 2.

Männliche Personen )

^ k̂aufmännische » Personal J

Kaufmann
28 Jahre , als Verkäufer.
Lagerist, Filialleiter und
Reisender in der Lebens-
mittelbrancke tätig aewei.
suckt Stellung per sofort
Stellt Kaution . 1» Zeuan.
Offerten unter E. 99 an
die' Taabl .-Zweiastclle.^aavl .-.'sweiaucue.Beamter
möchte ab 5 Uhr nachmitt.
Beschäfttgung

in schrittl. Arbeiten über¬
nehmen. Bücker beitragen
uiw . Gefl . Angebote unt.
H. 365 an den Taabl ..V.

Suchen Sie
kaufm . Pers ., wie Pro - 1
kuristen , Geschäfts -1
führ ., Dispon ., Buch -1
halter , Kontoristen,!
Stenograph ., Masch.- I
Schreiber ,Lageristen , j
Verkäufer , Reisende!
sow. techn . Pers . , sol
wend . Sie sich an den |

Stellennachweis für
kaufm . Angestellte
im Stückt. Arbeitsamt . I

Seit Beg. d. Demobil - 1
mach .1200Stell.verm . I

VMM HM
der aröss. Personal bevor,
stehen k.. sich. Auitreten.
Rcierveoftiz.. Abit.. fliefu
Franz .. Kenntn . der enal.
Sprache, s. Bertrauensv.
in Hotel. Kabarett oder
deral. Kaution kann ae.
stellt werd.. evt. als Teil»
Haber. Oft . u. P . 367 an
den Taabl .-Verlaa.

Dolmetscher
perfekt enal. und iranz,
Vollkaufm.. suckt sofort
Stellung . Angebote unter
E. 364 an d. Taabl .-Verl.
(  Gewerbliches Personal

Zuverl . Mann,
gel. Schlosser. Ncechan^
Chauss.. oerb.. im Kriege
Fetdw., sucht Stelle , wo er
noch als Nebenbeichäitl«.
landw. Arb. vd. eine Jagd
od. devgl. beaufsicht. kann.
Oft . u. U. 358 Taqbl.-Vl.

Aelt. Kraftfahrer
s. Beschäft.. auch l4 Tage:
kann auch 1 Auto einst.
Oif . u. S . 352 T agbl.-Bl.

Verh. Kutscher
«d . Kav.. a. Pkerdepflelt,
perfekt im Servieren , L
Zeugnisse, sucht Stellung,
am liebsten Landbesitz.
Off . u. I . 367 Taabl .-B.

fMM.Diener
ged. Kav.. vrima Zeumv
sucht Stell ., a. aufs
wo Verbeirat . « stattet iss
Offerten unter S . 364 an
den Taabl .-Verlaa.

Svrackenkundiaer Herr
sucht passende Stelle «0
Portier . Oberkellner oder
sonstwie. Oft . u. I . 3A
cm den Taabl .-Verlaa.

Intelligente Dame als
Telephonisttn 8

zur Bedienung der Telephonzentrale eines gwß. Werkes
zum möglichst sofortige » Eintritt gesucht. AuSsührlich«
Angebote unter B. 1832 an D. Frenz, Ann.-Exp., Mainz.

Erstklassige

?riseiisen
und

Damenfriseure
sucht bei höchstem Gehalt

Gewissenhafter, bilanzsicherer

Buchhalter
für Fabrikbetrieb zum sofort. Eintritt gesucht-

Traine & Hauff, Mainz. 9#

Erst«. Polstereru. Dekorateure
bei dauernder Beschäftiguna sofort gesucht.

Elvers & Pieper
Teppich« und JnnendekorationSgeschÜst

Friedrichstrabe14.

la Damon-Frlscur u. Postichcur
(französisch sprechend)

Ia Friseuse und Manicure
nach Wiesbaden per 15. August oder 1. Sept-
für Spezial-Damensalon geg. noh . Geh. gesucht , j
Angebote unt . M. 99 an Tagbl .-Zweigst. B.-B-



srr . 51 » . « omrtag , SN. JE 191 ». Wiesbadener Tagblatt.
Rentables Wchnhaus is

tadellos im Zust.. Haupt-
itraße. nabe am Babnbos, -
sofort vreiswert zu verk.
Näh. bei Rossel. Römer»
strafte 25. Dovheim. ^

r- Hübsches
»' 2-FamilienhausB mit klein. Obstgarten, in1
— unmittelbarer Nähe von "i

Mainz, sofort zu beziehen. £
billig zu verk. Offert, u. y
A 925 an den Taabl.-V. ’£

ä. Gärtnerei Jj
er dicht bei der Stadt aeleg.. qv. mit Wohnhaus. Stall , u.

neuzeitl. eiaener Wasser-1
anlaae. unter sehr aünst. I

g, Bedingungen sofort zu I
t,  verkaufen. Interest, woll. I i.
u ihre Adresse unter S. 331 Gl an den Taabl.-Verlaa r. I k>.
_ Kl. Gut feil 7

Bez. Wiesbaden, 24 Mra. *
'? lTafelobst. Jagd- u. ifisch -a
, Geleaenb Is . RosenbaumI-U^ Gwinnerttraße 24. Krank-
^ furt am Main. WS zi

67 Ruten einaezäunter | i“
0 Obstaarten 1>can fertiger Straße, mit U

66 Obttbäumen und I
ikutterm. für 25 000 Mk. ®

- ru verk. ssrieda Kraft ev
> Erbacher Str . 7. T 3242. F,

Obstgarten ^'' 52 Ruten. Ende Westend-1
n straße . zu 40 000 Mk. bl. m“ Offu E 366 Taabl.-V. U■ 48 Ruten Ackerland. 1—
b Nähe Germania-Brauerei I
» iMainzer Straße) für!» 10 000 Mk. zu verk.KricdaU» Kraft. Erbacher Straße7. »>L gf. Telepbou 3242...... ®
; Ein Alker mit tzaser <

zu verkaufen bei Krieger.
t. Albrecktstraße 38 Bart. f?r
r Acker, 50 R. Mainzer Str . ^

vk. Scharnhorststr. 36, 1 I. (

(Immobilien-Kaufgesüche) ju
i Wir suchen L
, verkäufl. Häuser f

behufs Unterbreit, an vor-1Le
. gemerkte Käufer. Ana. a.
. d. Derlaa Verkaufs-MarktIm. Köln. Hansarino 64. i"651

Moderne Villa
z. Alleinbew., mit großemI 3
Garten, gesucht. I sch

Josef Stern u Sobn. sch
Ncrostraße 43. Tel. 4539. | bei

Villa S
Kaufgesuch, f
In feiner freier Laae zu

Wiesbadens wird eine srr<
moderne mit all. Kom-
kort ausaestatt. Villa. 5
mit Garten, alsbald ma
beziebbar. zu kaufen I
aesuckit Vreisl. 100 000 mil
bis 250000 Mk.. event. j®e
üöber. An aeb nur von 1 n
Sclbstbesibern umter J

P. M 4806 an m7
Rudolf Moste Krank- Ln
furt am Main. )f109 j

Villa te
2 Etagen, mit Garten, zu
kaufen gesucht. Laae zw.
Nerotal u. Sonnenberaer
Straße bevorzugt. Anaeb. >2"
u. H. 350 an d. Taabl.-V. Sä

I loten ? füllen 'm
verschied. Größen, für Krr
schnell entschl. Reslek- 1
tauten zu kaufen aes. '
Ausfübrl. Off. erbittet -»

^rau Keck Wwe^
Atbrechtstraße 11. 2. ,«

Villa zu lausen gesucht
mit 7—10 Zim., Zentral. ?!}>(
beiz. U. LauSaarten. 251 er.
bis 30 Ruten gegen Bar- s)!zabluna. Beding, möglichst y.
Nähe der Elektr. Oss. u. gj'n
O. 361 an d. Taabl.-Verl. |

loDetne Billa
mit Garten m der 1
Preis !, bis zu 300,000 »r 'a
Mark zu kaufen ges. "« ii
Anigöb. u. a . 367 an r,;rr
den Tagbl.-Berta«. | ^

Moderne Billa | )| |in Wiesbaden, 7—9 Zim., 11
mit Obst- u. Gemüsegarten
zu kaufen od. zu mieten §
gesucht. Barzahlung. An- n„
gehoie unter W. 364 an I

n Taabl.-Verlag. IJL-7

Llllidh . o . IIJillQ | :
zum Alle inbewohnen, evt. gJ4imit Autooaraae. zu kauf, sin
gesucht. Off. mit Preis Schiu O. 364 Taabl.-Verlaa I

Seite rr.

^Ännietnngm1
1 Zimmer.

-öraerftr. 2. Wb. P . l..
1 Zim.„u. Kmüe,zu,vm.

^sbeimer Str . 121. Ddh. , ^ 5-Zimi»er-Wohn.-oart., taub, mobl., lo-w-eI i©oun€iifc;tc) ocf. Off.
X  lerres Zimmer, zns. \ W., 99  Taabl -.Zweigstelle.-PQ-—petnennt. zu berm.

Rheinstraße 109, 1, outl 'öttUCmtlCtCl?
mobL fonnioeS Zimmermu h,n. . ' m i i? ® im Zentrum »der

_ . . L '..^Vkler Vervi-legung Kursierte! eleaant möbl.
Aärktstr. 12, Hlh.. 1 Z. u. I-A -ingeben.- Zimmer, event. Wohn. u.
K-, 1- Äua. Näh. B. 2 r. S ^ walv. Ltr. 53. Mtb. 2 l., Schlafzim. möalichst mit

9 c immgr- ^bl . Zunmier zu verm.  bei . Abschluß. Offert u.2 Zimmer. | Worthstr. 26. 2. fern mobl. B. 365 cm  hp* Taabl.-V,
Wohnen Schlafz.,,el̂ L. 2 ob. 3 möbl. Sil,lafzim.
kn kleinem, vornehmem m. Küche aef. v. Beamteiu-
verm sind wieder drei Witwe mit erw. Söhnen
elea. ausaestattete Zim- 1»um 1. 8. lDauermieter).
mer. mit u. ohne Ver- 1Off, u. M. 350 Taabl.-M,
pfloauna zu besehen. Zu Möbl. Zimmer
eSr.- Lr ankfurter  Str . 9. -n der Nähe dev Eltviller

Möbl. Zimmer, separat. I stvaße in ruh. Lage. evtl,
vollständig ungestört. so- mit voller oder teilweiser
fort an Hess. Herrn zu I aut. Pens. v. 1. Aua. aes.
^ --mieten. Off. unter Off, p. _P _365 Taabl.-VstL _Z47,cm,denLagbl̂ VI. Junges Mädchen

2 neu heraer. möbl. in- Acht tn der Taunusstraße
rlnanderaeh. Urtsv.-Zim.. oder Nähe möbl Zimmer
auch ein,.. zu verm. Näh. Offerten u. Z. 368 an den
im Tagbl.-Verlag. Lee Taabl.-Berl»a.

avarktstr 12 ß 2 5) 11 Inv l— * oo . s muui. tzvmlasZlM.
1 Aua ' Nab SB2 r '̂ 2 • kleinem, vornehmem m. Küche aes. v. Beamten

8b eiiistr" 88 Gth kann And wieder drei IWitwe mit erm K5bn.-,
sMne 2-Zimmer- Wvhu.
regen 3-Zim.-Wohn. in
tausch gegebenwer den.

3«» » I
freundliche

Sout . - Wohnung |
2 geraum. Zim. u. Küche
„eben ?lrbeiten in Haus , ——- -- , „ » —=-r-
u Garten nebst Wartuna Leere Zim.. Manf. »sw GesUMkj>. Zentralheiz, an linder. — -- — - I . . c . „ . ..
loses Ehepaar (Gärtner.! Hochstraße 10, 1, sch. Ms.- 1a' 8* ®
Beamter ober Handwerker I,Zimmer zu vermieten._ I *öll £ 0
in fester Stell.) zu der- Wmerbera 26 ar. l. Zim.. -.°»ianete
geben. Vergüt n Ueber . lM _Lart ^ M,Abschluß
em !ü nrLo ®«fl-t ?" ftaraen  Walramstr . 7, 1 I. 2W . iflÖUlltC.
u, W. 363 Taabl.-Verlaa | m . H u. W. an saub. P . Angebote unter Z. 366 an- c-eâ Hausarbeit m Mn . den Ta abl.-Nerlaa

WalramstrI 18. Hth. P ..
Zvm. m. KochqA.. evtl. lyßjUCyt
hlrm oI iür ältere Dame in schön,
tzeo m,. Nah. Part .—7_3 I Lage, nicht höher als eine

' 2m -n *• 2 'M . tot Saut , in Trevve . annen . Seim beivor Sonnenberg. sornfältia. Verpfleg Ana
Nah. Mulleritr. 0. Part . u. U. 348 Tagbl.-Verlag

7 Zimmer.

Herrschaft!, neu her- !aerickt. 7.Zim.-Wohn
mit vielem ZubehörI
ver sofort oder späterI
zu verm. Wilhelm,
itraße 58. 2. Näheres!
Naffauer Hof A.-G. Keller. Remis., Stall, usw

Schön möbl. Zimmer
von stranzosen. Iunaaes..
der deutschen Svr. macht,
aeiuckt. Näh. mit Preis

W 365 Taabl.-Verlaa.
Mittlerer
Laden

mit kl. Lagerraum. für | T1ct

cn Taa
Etaacn-Villa,

gesucht. Westend bevorz.
Gest Anaeb. mit Breis u ,U. 368 an d. Taabl.-Verl.

Verkaufe meine

Atelier
von, tücktiaem. . -inaesesf. !

mieten oet„><,> in Ewenveim. u
evt, zwecks Neuerri'chtuna ^ Off Ä̂ ^I^I TaülAdressen v. HausbessbernIM .. Oft. W- 321 Tgol,
erbeten.

v. Hausbesitzern
Näĥ Saus - lt.

Wirtschaft
K. 368 an d. Taabl.-Verl

lkm Taunus,
crlichster La

Std. v. Bahnstat.

Ladenlokal , o _ _ _ _
Nähe Lauvtvost ob. Mitte IJf "A6- „L 2aw”,' J? Qth
der Stadt aesucht. Off. m.
nah. Anaaben u. M. 3681an den Taabl -Nerlaa.

Stallung

Stall «, rrsw., Barzahl., vi
Nur Vers. AuSk. nchm..
30 er. Näb. Lgbl.-Vl^

Elnfamilien-Haus,

8 Zimmer «. mehr.

hlliMWl
1 Etaae u plssv.. 10 Zim..
1 Küche. 3 Kammern.
2 Keller auf 1. Oktober
zu verm. Näh. Gth. 739

Lädenu. Geschäftsräuine.

«UU

Stall liit 2
ßtOlIüIlfl fÜt2 IWaqenremüe undL-Zimmer-Wohnunq abl.10. oder

' Waaenremise. Heuboden dauernd zu mieten gesucht Angebote an Petz,
nebst 2 großen Zim. u >brau Filiale, Taunusstraße 22. Telephon 366.
Küche, an ruhiae Mieter

Haus

GroberLaden

zu vermieten bei Hahn
stelditraße 21._

r| [ StMIIMchUWII ]
3etie« Mlia((

in Sll»nmenlini>
finden Kinder aus guter
ssamilie bei bester Ver-
vflegung in Privathaus
Mäßiger Pensionsvr. Off.

!u. L. 364 Taabl.-Verlaa.

|| gternftenftcime
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Haus Orfen
Bierstadter Straße 5.

Beite Kurlaze.
Zwei fein möbl. Zimmer,

auch mit Wohnzimmer!,
fiei. Televüon 6374.

mit Lager oder Werkstatt,
elektr. Kraft, ar. Keller,

j Hof mit Glasdach, im
Ganzen oder geteilt, auf
bald zu vermieten. Näh

DaselbstI. S tock.

j! MMe i
An,eigen unter dieser Rubrik
[mb bei Aufgabe zahlbar.

Bäckerei
mttelbcckstratzc 20 80 S k , oirterS i,
f - .̂ 5kst.̂ mit,Elnfahrt | ^ sucht. Meüten uuter

Haus „Riviera"
Bierstadter Str . 7. Fein
möbl. Zimmer mit oder
ohne Frühstück  sehr vrw.

Haus Kruse
(Pension Monbijou!

Einküchenhaus
und ffremdenbeim.

u.̂ elektr. Anschluß, evt-l. | H gg' Sŝ aibs I oute Bervfleauna.
.S-Zim.-Wvhn.. Hth. ^osr a^tuaar ludlt / g- 1! ~ Möblierte u. unmöblierte
Nstderwalditr. 8 2cfe . f. Köch° auf rf oh Safe , Wvbnunaen.— w* l>o. water, j a Paulinenstrakp irn. a. Hausverwaltung. > "unncnnrave 4.

«oerW
Rrifeur aeeian.. m. %

JBofimina zu verm.
Ltiilstraßr 29 ar. Lagerr.
v. Keller zu verm. 662

Eckladen
mit 2 Schaufenstern zu
verm. Adlerstr. 5. 733

sucht 2-Zimmer-Wohnung!
für jetzt oder später, wenn
moAlich Nähe Bahnhof.Gefl. Offerten u. P. 363an den Taabl.-Verlaa.

2M3 Immer gesWj
oder kleine Wohnung z.

mit Abstellenv. Möbeln. An-

Anzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

( Kapitalien-AngeboteZ

Wer ünpUienGoßer ES - Laden - - - „ . ,- WHS.
S-Zim.-SWohn., Kolonial, aeb. an s?rau Prof. Boat auf 1 oder 2. Svvothekenwareugeichärt mit Kund- Taunusstraße 52. ' . . .. . .

R Z-Wm -Wn.
“ Großer beller Laden I mit Kücheu. allem Kom.vwvw r,v ^ UWV; I ülu.uucu. uucm oxuuifmauf.). mit ober ohne fort von kinderlosem Ehe

s-3-Wohn.. bint.^ Karl. ! vaar ver 1. 10. od. früber
aesucht. Einrichtung wirditraße zu verm. Off. u

an d Taabl.-V.

anzulcgen beabsichtigt, w.
sich an die F705
Direktion des Haus- u.
Grundbessver-Bereins.

E. B.. Wiesbaden.
Lnisenstraße 19.

Televbone,439, u. 6282.
Krieasanl. u. Hvvothek

Büro
Min. von Babnh.. Post

u. Elektr. B.. ein oder
i Räume, sofort zu ver^

event. mit übernommen. I ni. Nachlaß zu kauf. gef.
Offerten unter S . 350 an Off. G. 98 Taabl.-Zwast.

i v"  Mk . 50000
6 - v . ri . * iisoijn . n 4heÄ nauf erfte stene
von ruhig, kinderl. Ebev. Bankkommiss Otto Enael.

' " ' Adolfstraße 7.Meten. Anaebote unter ver bald in autem Sause
„ Ta abl.-Verlaa  zu mieten gesucht. Anerb.
W > mit Tclevbon »ir a. W. 97 an Tabl.-Zwast«lweilm. Benutzung z>u
'berm. slnbabec ist tucht.
äiwiflerih. Kaufmarm u.
Mrde aus Wunscha. die _ _
JS4 »ftntm (Ten wahrn. | u. GeflüaelstV. in' Sonnen

u. L. 99 Tgbl.-Zwvst.| Hera oder Biebrich.
^sswärtiae Wohnungen.

Ka ^italien-Gesuck-e )

Z-4-Zini.-Wvhng.!z Mnthßf
mit^ möal., etwas^Garten v *| fv « JW

^n* auf rentables Saus mit
cwf,» 1 t,er  Bäckerei-Einrichtuna uni.Herbst oder 1. Januar zu Nachlaß

_ , mieten aesucht. Offert, u. verkaufen
« * schöne 6-Zimmer. A> b63^a u tzen Tag bl.-P.  Angebote unter D. 358 an

ferÄ » ; ÄSra *« £ tSS «ir«nr
s "v „” « M -srsÄ  A ulhl 12 000 II.
Uer. Nsth. bei Fwnz «ssierten unter L. 365 an
«NM. Erbach NN Rhein- ^ TäM ^Verlaa. _ Anaebote u S 3«i an

^Etstr . 25, Markt.  I 1den" Taobl^ Flaa^  '
von kinderl. Ebevaar sok.
oder ivnter aesucht Oss.
u K. 366 Taabl.-Berlaa.

Zim.. Manf uliv
^dtstrabe 8. Part . r..lNant möbliert. SÄohn-
!A>> Schlafzimmer in

EneM ^Abschluß._
'^ tftrafic 8. Part , r.. ,hergericktete nwbl.

^8enhê 'oerm̂ "^ ' | in Sonnenbera aesucht
~Ol rrTmlv’fe event . Tausch mit Wohn.

möbl Zim-mer für Wiesbaden. Wilbelmstr.
m , hS fU  Offerten unter S. 367 an

i f m den Taabl.-Verl aa._«lleintteh. junger Herr
r rÄ n HU(̂ 2 möbl. Z,m. u. K.

üsfih.:-' >lnltr,,ev- sur,sofort. f^t dauernd zum i . Äug.
?>ril! ra fv ?§'■ bei sin d. Nähe Sonnenb. be-^ ?wald. schon, sveundl. vorzugt). Oss. m. Preis-
F**- amasiit  fof. z. vm. i m»a. u. Z. 358 Taabl.-Vl. !

Mk. 48000 .-
vrima 1. Hvvothek. 4%%.
an Selbstneber abzutreten
Oss. n. O. 366 Taabl.-B.

Kommanditaes. suchtM. 150 170000
J. L>vv. aus schulden,freien Müblcnbetrieb
lWasser» u. Damvskr.),
Tare über 360 000 M.
Außerdem ll Morgen
Land. Solvente Büra¬
schast. Prima Kavital.
anlage. Anfragen von
Setbstrefl. u. T. 368
an den Taabl.-Verl.

SÜ- SS« « .
den Taabl.-Verla a.

ifahrt. Hinteraeb..

■6% rent ..

48 000 Mk.

Mk. 45—50000
auf vrima 2. Svv. gesucht.
Oss. u. D. 361 Taabl.-V.

Zmiobilim] ;■
Anzeigen unter vieler Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

4-Z.-Wohn., Mittelbau
Hinterh.. mit Torfah
Stall ., gr. Keller. Werk

... - -> l vreiswert zu verkauf,Jmmobilien-Berkaufe ) Näheres unter K. 348
den Taabl.-Verlaa.

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miefe
von

|herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6658.

Wilheimstraße 58.

Hinterh. z

Rheinaau.
Z 363 an

Geschäftshaus

Bitte

3-Z.-Wohn.
für jedes E
Ausfall e.

um Ausgabe verkäuflicher
Billen. Land- u. Geschäfts.
sraae. O. Enael.
ttraße 7. Adolf.

Etagenhaus

Gelsgenheit. Rasch

Wohn.-Nachw.-Bür»

, Lion&Lie.
Bahnhofstr. 8. T 708.
Größte Auswahl von
Miet» u. Kaufobjekten

lederArl

Mk. 40000

| den Ta ahl.-Vevlaa.
Wohnhaus

\ am Bisiuarckriug,

erfahren, näb. u. (
ITaghl.-Der laa._

Kleines Geschäftshaus
Iin belebter Lage,

tralbeiz. 6 Zim.. reich!. Iwenden,
Zubehör, schöner Garten, zu verk.
*A Std . v. der Stadt, verk. ~
Otto Enael Adolfstraße 7.

Mk. 92000
Äutostand. Nähe d. Wald, j den Taabl.-Verl ra.

der Elektr. zu verk.
Otto Enael. Adolfstr. 7.  mit 1-, 2

Rentables Haus

Mk. 115000
2-sfainil.-Billa. Frankfurt.
Str .. schöner Garten, mit
Zentralbeiz., zu verk.

verk.
!an den ^r ^bb-Verlcu,^

Zu verk oder zu verm.«f.8-3im Jillfl
lAdolfsböbe). mit allem!
modernen Komfort, solid. |Bauweise,

100 000 beztv. 5500 Mk..

in guter Laae. im Zen-
trum der Stadt aut.
büraerl. alt renomm.
Haus, ist zu verkauf.
Offerten unter Z. 99
a« den Taabl.-Verlaa.

Parkstr.. dicht am Kurh..
Ij3 )0 bezw. 16 000 Mk..

.WimenstiHej
Austizratv. Zech.

Adelbeidstr aße 38. T3c

,5(8« Bilm
Taunusitr.. 12 ar. Zim.
4 Maus.. Badezim.. Vor-
u. Sinteraarten. zu verk. . . . . .. . . . ..
Schrift!. Off Eichenauer. ! Badeorte hicssa .Gegend.

Wirtschaft
zu verkaufen.

ef Stern Sc  Soh
-strafte 43 Tel. 453
^ür Wirtsleute!

!it 25(100 Mk. Anz. t
Erist d. Kauf e. altern.
Kaffees Kondit.. Rest., m
ssrcmdenzim. in viel bes.

Nerottrabe 13. Ott« Enael. Adolfstr. 7.

MW

Privat-Berkäuse )

1 links.

Pferd,

Kaiser
ZuafestcS Pferd,

-rlässig. 7 Jahre , mit
ken, wegen Ausgrbe

Esel

6 Ferkel

Schweizer Ziege

eiidS V* I .. tL
aarter Str . 4.

alt. weiß mit

en. Offert, unt.
368 an den

artenfsld»

Häsin
verk.

b. 1.

abzua.
6 Wochen.
Rbeinblick-

Näh. Lehnhard,
Eine Häsin

ungen u. 2 junge
en zu verk. Kautz,

Kl ein. Arndtstvaße 5.
. Ftal. Sahn verk.
r. Bleirlsstr aße 37.

Eine Glucke

iuna Legehuhn
l-cken zu verkauf.
Rbcinblickstr. 5.

C. Soff, autarbeud.
. » zu verkaufen.
Enael. Ad olfstr. 7. 1.
Geleaenbeitskauf!
»t aold. Serrenuhr.
.. Dovveldeckel. von
zu verk. Lmndl. vbt.
Kroner. Hermann-

zu verkaufen bei

MkllSMes
« Taabl.-S
ll-Standalü

Persa g.
. valüser.
Inh ., GlaS-

isplatten und
-des Geschäft

schwarz. Seiden-
MM |el)K

üu kaufen gesucht Trauerhut (Crennatin).
Keck Löwe., fast neu. preiswert zu vk.

Albvechtitraße 11, 1. Stock. ILickverls. Körnecstr. 5. 2,



Lack
mi  bet!. Serderstr. 9. P ^r,
teuer Herrnpelz

s. mittl. Ra .. Bisamkovi
u. Wrainiaotter 1800 M..

Frack
für mittl. Fig ., , Ia  Tuck.
Er schverer Seide, noch
nickt aetraaem 350 Mk..

neuer Gehrock
«mit Weste, für mittl. Fig ..
2» Tuck. 300 Mk.. und

neuer Anzug
Air mittl. Fia ..SckwaIben-
'scküvanz. grau. Marenao.
mit crestr. Hose. aetraa..
i350 Mk. Alles Friedens-
kwarc. zu verkaufen beute
v. 10—12 1% b. Schulze.

sLckarnbvrststraße 24. 3_t,

I vMsm:

Militär -Auzua.
' ' 48, zu verk.

.̂eanienstr. 35,4.
Borauisvr. Sonntags von
8(4—10. Werktags 6—7.
N. Gehrock(ar. %.) zu vk.

^vruer ^ Miiiielsverq 10.
Feldar. Militäc -Anzua,

neu, mittlere Figur. für
150 Mk. zu verkaufen.
?iäh. Grüd-elback, Äöben-
sttaße 24. 2 rechts.

Zu verkaufen:
Cheviot-Sporthose 38 Mk.,
weiße Leinenhose 50, neues
Jackett mit Weste 60 Mk.,
6 u. 7 m gestr. Voile für
Sommerkl. G. L. Llappes,
Moritzstraße 50. Tel . 3623

2 Schreibmaschinen.
Kortoteken. Schreibmafck.-
Tische, Ovtimusverviesr.,
Tische, Büro-Cinrichtningis-
Geaemtände billig zu vk.
Sühn . GneisenaustN. 35.
Televbon 1487.

mw. M emK -'^ _ , billig zu verk.
Ni cher, Jahnstr. 19, H. P.

Piano ^ ,
zu verk. Klapper, Dotz-
beimer Straße 20. 1.

EiUNMiW.FlMhvje
u 2 Anzüae (Mittl. Ra.
billig' zu verk.

Wüttekeld.  Bärenstr ._L
Zwei Hosen

für lOjähr. Jungen brll.

nur an Privat , zu verk.
Anzusehen zw. 11 und 3
Sanken. Ncrostraße 25.

3 Paar neue Handschuhe
(Wildleider). Panamabut
mit 4 färb. Bänd.. Fern¬
glas . 6 silb. M - und Tee¬
löffel. 5 Messer. 1 Torten-

,schaufel,»2 silb. »u. 1 led.
Zigaretten-Etur. 150 Zm.,
Friedensware. 1. Qualit..
mehr, aetrag. Krawatten
1 gold llbr nebst Medaell.
u Rina mit Eickenlaub.
1 neues silb. Portepee . 1
led. Brieftasche. 3 Meter

MLbläaffe 13, Mb . 1 l.
Tenniskoke.

rohseid. Anzua Militär,
bokeu. aran. Sackrock bill
zu verk. Weis. Weber.
o- ffe 48. 2 S t

MM - Ws

Neue Militär -Hose,
Handkoffer. Zylinder verk.>Ester. Dotzb. Str . 37, 2,_
Ulster u. Tennishose, neu,

>billig zu verk. Pastorek.
FarMvumienstraße 10, 2.

Ledermantel
kür Kraftfahrer zu verk
Sbä ptzel. Karlstr. 28. P .

Bart .. Stein -Decker
Roter Filzhut.

nwd. Form, schwarzen
Bade-Anzug, rosa Atlas-
sckuhe (Gr. 39s zu verk.
Gericke. Schierst. Str . 20.

i 1 P . br. Ledergamaschen
zu vk. Boettger. Waterloo¬
straße 3, 1

614 Mtr. Kleiderstoff.
>gr Leder - Geldarnhäng.e-
tasche für Kassierer, em
Posten Sohlenleder. 1 P.
Militär -Stiefel (®r. 45)
um , zu, verk. Sauer,
1Sckarnhsrstitr. 1 , __

20 Mtr. Satin -Stoff,
blau-weiß. ball, zu verk.
SocbsiLtenstr. 1, Refta-« .

Elen. Gesellschaftskleid,
lila Seide, mit Chiffon-
slberwurf u. versch andere
Kleider. Blusen billig. zu
verk. bei Sivver . Riehl-
straste 11. Part.

1 P . Lederaamaschen,
1 blaue. 1 seldgr. Mutze
zu verk. Reitz. Lab i-
straste2. 2.
1 P . Ledcraamasch.. br,.
ivafferdichter Um Hang.für

Tourmen^ î ^ a au^  verk
N. w. L.-Svaugenschnhe
,Gr. 39) zu verk. Mischer,
Malnamstraße 18, 1.
1 P . weiße Halbsckude,

neu, Gr. 36, zu verk. oder
aeaen Gr. 37 zu tauschen.
Birk. Zimmermannstr. 6.
1 P . n. Schnürschuhe(44),
1 P . n. Sckrstitiefel (42)
zu verk. Ge na, Rhem-
aauer Straße 15, M. P . l.

2 seidene Kleider.
Wau u. braum. 2 seiden«
dwütsacken. Federboa, em
Herr«n-G-urnmim. preiSw.
Boost. Rbeinstratze 28,. .3̂ ,

Ganz neues eie«. Beine
Seidenkostüru, Gr. 42—44,
u. n. icklbl. Jacken« , a. S.
zu verk. Heuß. Geor«
Auaust-Straße  3 . P art. l.

EleaautcS Kleid. ,
fchwarz-feid., zu verkaufen.
Schneid. Beierlem. Hell-
umindstraße4

Ein Paar neue aelbe
Halbschube

(Gröste 44 ) u. eine Meiste
neue Weste u. Rock zu
verk. Altenheimer. West
endktraße 18. Bdb 4._

1 P . h. weitz-led. Dam.-
Scknürfchuhe. Gr. 38. nicht

>viel «etraaen, zu verk.
A. Krams, Lchrstr. 12, P.

i Weiße Atlasschnhe (37).
FriedenSware, für 45 Mk.
zu verk. Näh. bei Jurzok,
Scharnborststü. 0. Hth. P.

Eine neue Taftblufe. .
'schwarz, zu verk. Friedrich-
fftraste 29. 2.

vierter Seidenmantel.
fast neu. preisw. zu verk.
Letz. AlbreÄltvaste 3, 1.

Fast n. w. Leinenschuhe
preisw. zu verk. Anzu.
W. 11 u. 1 Uhr. Schmidt,
misenftraste 41, 3 l
2 Pikee-Decken zu verk.

Nettellbeckitr rße 20. S.  1 r.

Neuer blauer
Ranell -Badeanzna.

Gröste 48. für Damen, zu
verk. Zu Besicht. 2—4 Uhr
Kavellenstraste  12 , 2 r

Eleaante oroße .WisMguedelke
\ zu verkaufen.Kriea. «ioetbettr. 21.

Svmmer-Lodenstoff
für Anzüae u. Kostüms,
peftve'fte Hose zu verk
Zist. Göbenntraste 10. 4.

Dunkelblauer Cheviot.
4,20 Mtr.. preiS'vert M
verk. Lehmann, Mvritz-
ftvaste 15. 1 links.

Reue Herrenhemden.
.weist lein. (43. 44). Steh-
u. StÄumleakraaen (44,
45), neuer Zblinder (54),
elsa. Batist-Sonnenschirni,
neue ar. Briefwage zu vk.
Markendorf. Karlstr. 17, 3

3 Mtr. sckw. Herrentuck.
1 Tafeltuch. 3,25 Mtr l..
il neue cckaevastte Kaffee¬
decke. 3 Mtr. L au verk.
T-rebe. Aorkitraste18, 3.

Ein solid gearbeitetes
Speisezimmer

zu verk. Möbelsckveinereî
Kraa Erbenoeim. Krank-
furter Straß e 15.
Bollständ . Bett
mit Rosthaarmatr.. rund,
pol. Tisck, 2 Waschtische u.
and. zu verk. Sckramm.
Schwalbacker Str . 77. P.

u. 3 Jenster-EiNinchtunIen
(passend für jed. Geschäft)
in Bad Ems zu vevkanfen.
Näh. bei Iran Mackeloev,
Wilhel mstraße 54._

Gelegcuheitskauf!

Piano

Bett mit Roßü„
Svrungr ., aut erh.. zn b̂k-

| gnnmbti. Oraruen 'tr. 35,1
1 Bett mit Sv -ungr..

Rosthaarmatr. vk. Näuller,
\ Karlit raste 41, 3 1._

2"Betten. Kleiderschrank,
,Waschtisch, 2 Nachts-chrick.
wegzugshallber zu verk.
Jnna . Meickstr. 32. H. 2,

Eine Ladeileinr'chtung f.
Spezereiwareii wegen Platz¬
mangel sof. billig zu verk.
Wengei, Adlerstraße 25, P.

Hcrren-Fahrrad
nüt aut. Jriedensgummi
u. Freilanf zu verkaufen.
Mackenheimev. Sedan-
vlatz 6, 1.

3 elektr. Mngel
\ komvlett, billig zu verk.
Rau Well7itz.sÜLLe_46._

Jenster. Türen. Läden,
gut erb., u. sonstm.. von
Lad.-Einbau berrnhr.. vk.
Seero benftraste 17, Part.

Schaukasten,
massiv eich., mit Glasd,.

j68: 52 cm, 9—15 cm hoch,
für Friseure passend, zu
verk. bei Schreinenmen'ter
A. Rossel. Dotzh., Römer-
aaste 25.

Fast neues Herrenrad
mit prima Bereifung,
blauer Kinderkastenwagen
billig zu vk. Rheinheimer,
AWrochtst raste 20,_J3art.

Fahrrad mit Freilauf
n. Bereisung zu verMen.
Pickert. bei Singer . Mark-
Üraße,14^ 2.

Eiserne Trevve.
,offen. 9 Steig ., ä 20 am,
0,80 br.. mit linkseitigem
Geländer, zu verk. Dotz.
beimer Straste 60, Part.

3 WrilMn
mit Rolläden

Beränderunasbalber

mit Rollen hat billig ab¬
zugeben

Koritzkv.
Westendstraste 20, 1 St ..
bis 5 Uhr nachmittags.

Gute Geige
aroster brauner Leder-
Handkoffer. schwere woll.
Portier, zu verk. Panizza.
Schornhâ stftraste 48. 2 r.

Herrschaft!, gut erhaltene
Möbel

nur an Private zu verk.
dar. pol. fast n. 1^ schlaf.
Fremdenbett, fast n. Met.-
Kinderbett mit Matratze,
w. Kleiderschr. für Kleid,
in Wäsche, w. Wäschesckr.
w. Waschtisch. 2t. Eisschr..
Wasckmanael. Wringm..
2/3 Mtr. Rollwand, Gas.
badeofen mit Zimmerb. u
Röhren. Leder, u. andere
Stühle . Tische. Kückenaer.
Gläser. Kokosläufer, Kist.
u. and. Besicht. 4—7 Uhr
Gutenberastraße2. 2. St.
Betersdorf

AuSttellkasten., .
für Konditorei u. Backerei,
eine kl. Marmorvl., mehr,
gute Sviegei u. eine große
Anzahl Glasplatten zu
verk. Mühlmichel. Woritz-
straste 31. Part.

Großes Firmenschild.
tadellos erhalten, preisw.
zu verk. Adelhei dstr. 45, P.

Buchbinder-Material.
Pressen. Bretter m. ,Regal
usw., sowie zwei Fir >nen-
schilder billig zu verlkanfen
bei Wollmerscheidt. Sedan.
straste 14, 1.

Gutes Fahrrad
mit G. zu verk. Roth.
Seeroheniiüa ste 18, 2.

Fahrrad
m. gut. Gummi-Bereifung
billig zu verkaufen. Bode,
Gneisenaustraße 14, Hth. 1.

sehr gut erhalten. 2
Gröste 1,17X2,55. 1 Stuck
Größe 1.27X2,45, ferner
3 Rolläden. 2 Stück Größe
0,95X3 .20. 1 Stuck Große
2X3 Mtr., zu verkaufen
Moribstraße 21. 2 links.

Eine eiserne Trevve
mit 3 Stufen , gut ev.

iHalten,, zu verk. Belte.Scknlgaste 4.
Fahrrad

mit Bereif , u. Freilaus
zu verk. Bleichstraße 47.
Kriseuraeschäft.

Gut erh. Handnähmasch.
b. Ad. Rnnilvf Saalg . 16

Ein iompLtffllittQO
ein wasserdichter

Gummimantel

2 eis. Verdachuunen.
ĵe 3.40 X 1,20 m, zu verk.Louis Franke, Wilhelm,
st raste 28. _ ^—,
Gr. u. kl. Kisten. Karton».

iHolzwolle bill Zigarren»laden Nikolasstoaste21.
Einige Zentner

Geiar zu verkaufen.
Sckmitzi Roeinstvaste 52.

Musik-Orchestrion
245X118. 1 Mangelmasch.
u. 1 Koviervreste zu verk.
Sorz . Schwa lb,„ Str ^ KI,

1 Musikwerk(Kallrove)
,u. Pl .. 54 Bde. Mus,Lehre.
Methode Ruistin, zu vetzk.
Rauentbaler S tr. 21, 2 l.

i Eis. Kinderbett m. Matr..
Kin-deübadew. in. Geitell,
lock. Nackttisch bill. Koller.
Scharnhorststcastr 19. P.
'Eis. Kinderbett, aut erh.,
vt Bind. Alerandrastr. 15,

Schneider-Nähmaschine,
gut erh., zu verk. Zist,
Göbenstr aste 10, 4.

2 Solzbettst . mit Svr.
L 75 Mk., Kinderwagen
70 Mk. zu verk. Ruhlcmd,
Krrchaäste 11.

Gute Singer -Nähmaschine
bill. Bismarckr. 43. P . r.
Bügelmakch., W. 80 ein l.,

zu vk. Kraus. SckiersteiU,
Karlstvaste 20.

jpreiswert abzugeben.
Franz Kunz.

Schierstein am Rbem.
_Ich.ulstrastê s

weißes Rollenvavier. 50.
br^30 u. 28 cm — .

Rosentbal. Kirckl. 5,
Zwei kräftige
AgeliokdlllbMM
unö2MrMen

abmaeben Nerotal 59.

Kinderbettstelle
Ori«. Öräirst.-Grarnmovü.
mit (linimitr für 600 Mk.
zu verk. Georg Zimmer.
Dvtzheimer Straste 146,
Wirtschaft.

Schönes Grammovbo»
mit grost.» Akestinatrickter
u. 10-Pf .-Einwurf. nebst
Platten, zu verk. Schäf-
lein Weberaaße 56

nustb.-vol.. aut erb.. 15c> l.
73 breit, mit seitl. Gitter.
Strobmatratze u. 3teiliaer
Seearasmatratze zu .̂ verk.
Fdsteiner Straße ?w neuesfilubjoSä

| Ia Rindsleder. Friedens
wäre, zu verk. Händl. vb.
Rtibach. Kleiststraße 13

Zuschncide-Schere,
30 em. 1a rrabr. ALollath,
Friedrickiitraste 46. Laden.

Zim.-Tnrngeräte. Reck.
Ringe, Vckaukel. Mollath,
Friedrickstraste 46. Laden.

. Pferde-Geschirr.
Ieinsvö.nn., gut erhalten,
vreisw. abzu«. I . Dorr,
Lebrstraste 12.

Kochherde zu verk.
H. Saueressia. Kivckg. 44

2flam. Gaskocher,
versch. Bilder zu vk. Christ.
Zvivdrickxiraste 27. Stb . 1,

Gaszualüster. Islam.,
Messina, u. Waschmasck.
zu verk. Rückert itr. 1, 3. . ^ .

2 mod. Gasznnlamven. (  Händler -Berkäufe J
wenig göbr., preiswert zu I — - ——
verk. Salitter , Michels
bera 28, VÄh. 2.

Große Lorbcerbänme
, u>. andere DekovatwnS-
pslanzen zu verk. Thorna«,
Ellenboaengaste 8, 2.

2 nr. Grammophone
mit Platten, der eine mit
MessrnqtrrÄter. pastend für
Wirtsckast, verk. Golduger.
Lebrstraste 12, Hth. 1.

3 Eins», silbervl. Pferde.
neschirre. 1 sckw. 2iv..
Geschirr (K 62(. vrima
Sommerdecken. Lederdeck..

I Wolldecken. Seaeltuchdeck..Büfett und Kredenz Ei»- ». Zweisp.-Lernen u.
A . - - . . .. I dunkelbl. Reaenmantel zu

verk bei Herm. Rumv.
Moribstraße 7. —946

Gaslamve (Hängestr.)
u. Brenner bill. zu verk.
Schröder. Kl. Burgstr. 1,_2

5 komvl. GaSlamven
jzu Verkaufen. Dienstbach
SckwaDacherStraße 71.

N. Ucberaangs-Paletot
(Mastavb.). n. sakko-Anz.
ldunkel) zu verk. Haselaui.
Wellritzitraße 48, 1.,

Ganze u. -Geige
preiswert abzug.. sowie
n. schwarzer Mantel für
ält. Dame. Dziegielewski.
DatzbeimerS tr. 12. 2.

dnnkeleichen«eb. u. matt,
zu vk. Weber. Dotzbeimer

40. Mtb 3. Stock,
Büfett, eichen aefchn..

>Mvkkatasten zu verkmisen.
Pickersgill. Hellmundstr. 5.

12 . Stock re -ckis . 9 — 1 Uhr.

Eine "L-Geige,
2 weiße Matrosen-Blüsen,
schwarz. Herren-Rock mit
Weste, Hüte. Reitzbrett :ck
Klläsf. Aarstraste 40, Part.

N. Kücheneinricht.,
mod., feine „Ausführung.

Halbverdeck
Landauer Coups, gut erh..
sowie Einspänn.-Geschirr.
fast neu, zu verkaufen

Ad-lfstraße 6.

Gute Geige
mit Kasten prw. Mvllath.
' ' ' ' ' ‘ ‘ 48, Laden.Friodrichstraste

^ Gitarre .
zu verk., mit Kasten, Preis
60 M . Henz. Geisberg-
stvaste 5.

zu verk. Weber. Dotz
beimer S .. . . . - --
Nene Küchen-Einrichtuna
mit Messingverqlas. .bill.
vk. Sauerborn. Schreiner,
Helliii-unds traste 37._
2 neue Küchen-EinriÄt ..
1 Jellow-Vine u. 1 lack.,

Gut erh. Break zu verk.
Becker. Bleichstraße 4SI

Break, fast neu.
verk. Stähler , GeiAbevg-
siraste 13.

vk. Fetz, S charnhorststr. 36.

Fast n. Federhandwagen
kur Gärtner od. Händler
zu verk. « chnnr:. Schacht.
straste 5.

Gitarre für 35 Mk.
zu verk. Äorkstr aste23. 2 r

i Neue Küch.-Einrschtungen
zu vk. bei Kilv. Gnersenan-

Mandoline, Polvvkio», .
Dreirad, Schaukel. Reck zu |verk. Neuaaste 5, 1 r.

MNWWMs

Für MdenpNltslhnst.
Tisch. Stubl . 2 Sestel. w.
Portieren billia Schivver.
Waterloostraßc 5. 3._

Braills Schnell.Schreib-̂
Maschine, neuest. Svstem.
vreiswert zu vk. Hevmann,
Moritzitraste 15, 1 links.

Eisschrank, gut erhalten.

Anzug. Friedcnsim. neu,
vk. Mollv. Dotzb. Stv . 51.

2 n. Anzüge
nnittl. Fia.. vreisw. abzua.
Rnmerbera 8 1 links

Neuer brauner
Sakko-Anzug

(gröste Figur) zu verkauf.
t. Nieblstr. 25 1 r-

Nene Herren-Wafche,
do. Gehnock (kraft. ! St .),
2sh m dkl. Herrenstoff, all.
Friedensw.. 1 verschliestb.
Stehpult zu verk. Handl.
auHgeschloffen. Hunolstein.
Dr eiweidenstr. 10, 3 l ks.
WungHotöisuLÄsrl

2V0 Gerstenkorn-
Handtücher -

1.06X0,48 m, FriedenSw..
billig zu verk. bei Schlink.
Erbacker Straße 6. 1 r..
vorm. 0—12 Ubr

Maeb
Kellner-Frack-Anzug. neu.
do. Gehvocku. Weste, neiie
nmgearb. avaue Milltar-
Jovve billig zu Verb bei
Müsst«, Westendstr. 6, 3 l.

Mgmdinen
FMlMen,4M.

-Hosen

Gehrock-Anzug
Plüschdecke

billig zu verk. Weber.
Rorkitraße 7. Hth 2 S t.
Rener bl. Jünnl .-Anzug

n. Leinen-Sommer-Anzng
billig zu verk. Rhein-
beilin-er. Albvechtstr. A), P.

Kaffeedecke. 2 Hauskleid..
Krawatten. alles neu.
billigst zu verk

. Weber.
N-rkstraße 7 Hint crkĵ R

Scknoere wollene Krevve-
Portieren» Friedensw., zu
verkaufen. A. Haberkorn,
Rüderstraste 28.

Phot. Mplerrohmen
u. Schalen für 30 Mark
zu verkaufen bei Romvel.
Bismarckrina 6. Part.

wegen Raummangel zu v
bei Belte. Schillgaffe 4.

Wenig acbr. Eisschrank,
gr. Kleidergestell, Büste,
«r . Fig .. zu verk. Schmidt.
Dukbeimer Str . 106, 2 r.

1 Scknevvkarren. Zuakett.
1 Patcntachse. 50 Zentn.
Traakr.. versch. Bild, verk.
Carl Aorkstraße 14.
Leiterwagen

antik Trumeau u. andere
Sviegei . Sckränkck.. Robr
tiich. Kommode. Fenster
tritt . Handnäümafchine.
Büaeleisen umzuasbalber
billia zu verkaufen

Heaerüorst.
Srfiniip Aussicht 18

Berkupf. Petr.-HLagel,,
handaeschm.. gut. Vogelkäs.,
kl. Fvuchtpreste u. gebr.
Schlösser u. Schabt, au vk.
Jckitadt. Ble ick ür. 27, 3.

Chaisen-Laternen.
1 Paar , billig zu verk.
Rcm. Wellritz ssraste 16.

Revolver-Ärrtomat.
15  mm Bahn . Schrauben
Automat, 12 nun Bohr.,
Schraubenschlchmasch., kl.
Gewindeslchnleidm. (autom.)
m. Spindelböcke m. Reit¬
stöcken, Transm . rc. Carl
Pbilivvi , Hell mun dstr. 37.
Waffermotor-Flaschenspül..
sowie ein Nachspülspritz-
ventil nebst Ersatzteilen u.
2 Spiral -Ginnmischläuch«,
neu,  Friede ^ a^ck., ^25 M̂.
Wiesbadener Ferienheim,

Niederseetbach bei Niedern-
hauisen. verk. bill. neuen
Dampfheizkestel. 5 Qmtr.
Heizfl. Angeb. an Haus-
Vorst.. Wiesbaden. Bieb-
ri-ber Straste 23

.veitul .oiuunv ^ *-•
Vollstand .Schlafzimmer
mit Federzeug 1000 Mk.
Gard., Kleiderschr., 2 Kücĥ>
Einr. 230—570 Mk. Wasch-
tisch mit u. ohne Marmor.
Wäscheschr.,Waschkom.,Bett.
vollst. v. 150 Mk. an zu verk.
Beilstei«, Hermannstr.17,2.

Verschiedene
Schlafzimmer

billig zu verkaufen.
Möbellaaer , ,4 BärenstrasteL f

Sof . mangels Platz bill.:
1 kompl. Schlafz -Einricht.,
Küchen-Einricht. 200. einz.
Liüchenschc.. 2 pol. u. 1 lack
Kleiderschrank, 2 Chanel.
Diwan , Bücherschr.. Sekr.,
Waschk. m. u. ohne Mawrr.
Schreibt., Tische, Stuhle,
mehr. sch. Betten, Elsschy,
Kinderbett, weiße K,rb-
nckbel u. , vieles , .yndewKlaewer Friodrichstr—ij

Sehr schöne neue
Oelgemälde

billig zu verk. Händl. vbt.
Off, u. S . 364 Taabl.-V.

Eissckrank. Wasckchütte
*n verk. Rbeinitr. 109. 3.

Eissckr.. Weinschr.,
Linoleum, Bilderr., 2 u.
Kisten zu verkaufen. Bode.
Datzbeimer Str . 41, 2 v.

Ein Handleiterwagen.
fast neu. 6 Ztr. Tra ĉhr..zu vertäuten Albrücht-
stvaste5. Bdb. 3. Stock.

Großer

Einige moderne rmd alte

LelzemMe
zu jedem annehmbarsn
Preis zu verk. , Adresse

Vergold. Svieael zu vk.,
Gröste 3,00 X 1,75 Meter.
u. Knoov. Nblandstraste 5.

Für Liebhaber!
Käferschrank zu verkaufen
Rbeinstraste 66, Cuntz.

für die Straste. sehr aut
erhalten, u. 1 do. für das
Zim. zu verk. Schramm.
S,b»va>bacher Str.  77 . B.

Gr. porzcll.-emaill. Babe
wanne, völlig »nbeschäd.,
wie neu, vreisw. zu verk.
Bes. Werkt. 9—11 Uhr.
Weiffenback. Karlstr. 17,3.

Große Zinkbadewanne,
kl. Balkenwage. 110 Md.
ausw.« Fenster- Markise»
1,10 m br., gr. Petr.-Steh-
lamve. Stusschiöbcleiter aus
5 m, Diele , geftv., 16 F. l.
u. 12 Fuß l.. kl. Anlege¬
leiter. Sckzuhschränkchenzu
vcük. Schiersteiner Str . 18,
Mtb. 1 lks. Anz°isehen
nachmittaas von 6 Uhr gib
u. Sonniaas vormittags.

erfrag, im Tagbl.-Verl.
Neue Mabaaoni-

Schlafzimmer-Einrichtirna
(1.80 aroster Schrank) und
eine belleich. Scklafzim.-
Einrichtima (1.60 arosterI
Sckrank) zu verkaufen.
Schreinerei Sternberaer

Wnldstraßc49.

Pol . Ausziehttsch
neu. zu verk. Fokisch
D oüb, Str . 124. Part  l.
'MUW7WMN

lstebr. Kinderwagen z. vk.
Hellmundiir. 38, Hth. 1 l.

Kinderwagen
u. Laufgäütchen, fast neu,

verk. Zimmevmann,
_..i>alibackerS tr. 21. 1 r.
Ei« amerikan. Kinder-

Klavvwaaen vreiswert zu
verk. Anzus. mittags von
2—3 Ubr. Gobner. Dotz-

F. n. Zinkbadewanne,.
? Oelmest-Avparate. ein
Sckanf. - Dorhang (2,16 X
8,90 m) vreisw. abzirgeben-
Dorn. Jahniiraste 30. P . r

Horheleg.6pejjez.M.
Eich-, eleg. Salongarn., zw«
Diplomaten, dunkel Eichen,
1Palis.-Bücherschr., Lpußb.-
pol. eins. Betten, Waschk. u.
Kleiderschr., versch. Küchrn-
Einr., rund. Kindertisch, m.
3 Wiener Rohrstühl. zu ven.
Adolf Kettner. Möbellager,
Hochstättenstraße 16 U. In

GeleMlMWr
Chaiselongue 85, Sof« * •

Roßhaarpolst. 95, Betten,
Schränke, Rachtschr., Nußb.-
Trumeau, Büfett, 8emge«
Salontisch, Kelim, Wand-«-
Fensterdekorat.,mod.Küchen
einrichtung, Pitsch im ,̂ neu,
295, mit Büfett 495 Wk. f
verk. Fischer, Adolfstt.̂ d i

Chaiscl.. Leder-Ssi «.
kl. Teppich verk. Hoseka. .
Wellritzstraste 48, 1

2 Gasbüaeleis.. 2 Stores.
w. n. D .-Sckube. Blument.
ulw. Weber. Blüchervl. 5.

Dynamo
Nutzb.-Büfett

Kredenz

zu verkaufen. Händl. Verb.
Wellribstraße  21 3.

Herrenkleide-, neu,
iieue Stiesel , sowie zwei
uem  Lodens ovvnl zu vk.
gVrfer- Aorkitriste 9.

4 ar. neue RonleauS,
2 n. Quervorh. f. 2 Erk.-
Fenst.. f. Wirtsch. vast.,
15 b. Wirtsch.-Deck.. Mess.-
Puhm., gr. Blrater',
tiansv . .Kessel verk. Fehs,

Zwei Anzüae,
,wu, große Fiaur . .füü
350 Mk. zu verk Stiehl,
Diokbeimer Straste^ LU,

Gummiurinale

Feldgr. Sakko-Anzug.
Xftt.  48 , 2 Swort-Anziige.
Gebrock-Anzlug. st. 8 -9--
verk. Nägele. Weber« . 25,

fast neu. au verkciMfen.
Adresse zu erfragen
Taghl.-Verlag._ LE

Wlitärrock. . «e«. billigBiMOkti. Wölonditraste

Brockh. Lexikon. 17 Bde..
fast neu. Band 5 Mk.. gr.
arauer Holzkosfer lals
Muistestk.) 45 Mk. zu verk.
Herderstvaste 31. 3 l. An-
»rrseben von 10—2)4 Ubr.

Ass.MWlNlIM
(Reu Wien) m. 3 Por¬
tieren. altblau, aut er¬
halten. verk. Huvkeld.
Adclbcidstraste 99. 1.

Mm  Wöhn-LalM
massiv eicken. billig verk.

Willi Weimer
am Babnbos Dotzheim.

Telev bon 4887.

Waschtisch. Muderfchr.
u. versch. zu verk. Köpper.
Wellrid steaste 25. Hth. 1.

Gartentische
u. Stühle zu verkaufen
Ger,ck tsstraße 5. Part8$1)1«, MdliOchr.
Spiegel, Vogelhecke, Galerie-
leisten zu verk. bei Bender,
.«-.cllmundstraße29 Htb

Starkes Damenrad.
fast neu, mit erstkl., ganz
neuen Schläuchen und Ge-
birgslausmänteln pveisw.
zu verkaufen. Anzusehen
von 5 bis 7 Uhr nachm.
Hahn. Drudenitc. 9, P . r.

10 Volt, für Ladestation,
auch als Motor brauchb.

RiuMqpap
mit Gummi, aut erhalt..

und Auszuatisck an&
gewöhnlich billig zu »eri-

Möbellaaer
4 Bä reMrgßL- t.

Kleiderschr.. 1- »- 2« *-

Lieaestnhl
, u. Dörr-Avvarat zu verk.
Ginaer. Marktitr. 14. 2.

Fahrrad
prima Gummibereif, und
Frei!.. Kinderklappwagen
mit Gummi billig zu verk.
sonradi . Hochstraße 4

Schafswolle
rein, selbst gesvonnen.

einiae Pfund abzuaeben
gytntr Fabnstr. 12 Gb. 2

wieioenroj ... ,x»
Kom.. Tr -Spww.
best, Kuckenschr.. 3
Teppiche, s. neuer
Teppich. Wanduhren uu
Art. Sofa , vernlned. ^Tische st bill. Schorndon
H ŝpnenitraNe  —

Schön. Cdaisel-naue,

mm>  und Dümenraö
Sebr gut erhaltenes

niit vr. neuer Bereifung
zu verk. Rudolvü u. Rotb.
Hellmundstraße29,

Flaschenfüller
Gegendruck, zu verkaufen.

~ ' L

| fast neuer Ä.^ Diw^. vollst. hochh. Bett.
Kanapee sehr b'll- « «wa--

... -

§ßtten*u.Dßn!enial)rroö
besteh a 2 nustb.-voliert.
Betten mit Svrunar . und
Roßhaar- Matratzen mit
Keil. 1 Svieaelsckrank u.
Waschkof. m. Marmorvl.
zu verk. Näheres Wein-
mann. (stustav-Adolfstr. 5
1 St . 10—12 u. 4—6 Ubr.

Rohrplattenkosfer
Gr. 1.00X0 .60X0 .65 Mtr.
(sehr aut erb., zu verk.
Svitzner Mo ritzstr̂,21̂ 2I

gtroßer ll -Schlietzkorb
ok̂ Llneisen aust". 14, 3 r.
Taillen-Fianr <441 10 Mk.
Hermannstraste 20, Part. , ». - - — ———

IG°br.Fahnad bill.
IvbarmiKhevaerStr . 3. -

Kleine Obstkelter
(Handarb.) verk. Beilstein.
Seerobenstraße 32. 1 St.

mit Bereifung billia zu
verkanten Hockstätten-
straste 11 Marklysf.

, St . Fahrrad nt. Frost.
u. G. BSinorckr. 43, P . r

6 leere

Orhoft

Kanapee sehr biU.̂ ^
Druden straste 7. Part^ t

5 Waggon

MM

! Weinbach. Helenenist. 18.

per Stück 40 Mark
zu verkaufen.

Blatter Straste 58.

sowie eine Zentimalwc^
900 Kilo wiegend,
Dezimalwage. 1200
wiegend. 1
u. Korbflaschen. «AA»

| Partie alte u. neue
korbe zu verk.

Acker. ^ ^
lWell ritz str. 21. Tel- ***
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Küchenmöbel.
Siebe« moderne neue

KückeneinriMuua . zu vk.
Gustav Mollath
Friedrickstrabe 46. Laden.

ftnffeetSfter. Gaslamven
Brenner . ffnL. Glübkörv.
Gaskocher. Gas ». Brat - u
Backbauben. Badewannen
Badeöfen ffavfbälme u.
Gartenschläuche -tu verk.
Kraule . Wellritzstraffe 10.

Hochmodernes , neues , stahlblaues

Cheviot -Jackenkleid
(Friedensware ) wegen Trauerfall im Aufträge zu verk.

Gustav Fischer , Damenschneider. Moritzstratze 8.

MzilPhÄsr billig zii inlms«:
Eine Mchcneinrichtuug , 1- u. 2tür . Klciderschränke,

Vertiko, Chaiselongue, Plüfchsofa, Betten, Kinder¬
wagen, Stühle , Konsole, 8 Klavierstühle, 2 Steppdeck.,
Goldspirgel, 1 Korbfessel »sw.
Vogel , Eleonorenstraße6 im Hof.

mit Schwenkkasteneinsatz zu verkaufen Feldstraße 21, I.
Schöner fünfflammiger

Salonleuchter
(Messing ) zu verkaufen.
_ Evertsbusch,  Walkmühlstraße 2h

[ MsgeWe )
» en unter dieser Rubrik[ei Aufgabe zahlbar . I

Solid.Saofmann
der Lebensmittelbranche
kaust autgeb. Gesckäst. Be¬
teiligt fick auch od. sucht
reellen Teilhaber zwecks
Neugründung . Ernstliche
Offert , u. F . 99 an die
Taabl .-ffweiasteelle._

Anger SpitzhWd
mittelaroffe Rasse, zum
Groffzieben. zu k. gesucht.

Gärtner Holzel.
_ Göbenltraffe W.

Zmgll Mil
am liebsten Svitz. mittel-
aroffe Raffe, oder Forter-
rier oder Pinscher, stuben¬
rein . iu gute Lände zu
kaufen aesucht. Offerten
u. W. 362 Taabl .-Verlaa.

Gold
Silber
Brillanten

taust »u höchsten PreisenC. Struck
Goldschmied.

MickelSbera 15. Tel. 2196.

Gold
in ieder Form für Fabri-
kationszwecke zu kaufen
gesucht. Siller . Karlstr . 30.

Brillantlollier
Herren-

Damen - Brillantring
sowie silb. Geaenst . u. 1
groker u . 1 kl. Perser-
Tevvich nur von Privat
zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 367 an d. Tagbl .-Verl

Privatmann
sucht zu kaufen

in Silber.
Off, unt . L. 98 Tagbl.-Verl.
1 ar. Standuhr (Stifte«)

zu 1 «es. Off . u. P . 9694
an D. Rrenz . Mainz . F30

Nie Seiit-
i WmMzeil«

*u hohem Preis zu kaufen
aeiuckt. nach auswärts.
Offerten unter B. 352 an
Len Taabl .-Berlaa

Herrcukleider , Tevviche.
Linoleuni , Möbel re. kauft
zu zeitgemäßen Preisen

Haselau.
rkb. Str . 43. M . lt.Schwalb. Str . 43, M . Ir.

MWWWW
zahle ich für

Guterh. Herren-
u. Damen-Kleider
towie alle« was i« Hrrx-
«affsb auSrannierl wird.

Frau Klein
Coulmstraffe 3. 1

8Kleider ■
aller Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gardin u all. Ausrana.
kaust zu allerhöchst Breis
Frau Stummer

Reuaalle 19. 2. Stock.
^ - > Televben

Gut erb. Anzug
f. 17jMr . Jungen gesucht.
Sch olz. LchwÄb . S tr . 55.
Getr . Kleider u. Pelze

von Herrsch, «es. Off . u.
S . 9696 D.Frenz , Ma inz.

Gut erh. Frack-Anzug
für 18jähr., Sakko-Anzug
zu kaufen gesucht. Nagel,
Gneisena ustraffe 24. 2.

Cutaway
stir große schl. Fig . mkoulsen gesucht. Wi
Blücbervlatz 2. 2.

Gebr. Fahrradmantel
w kaufen gef. Hildner,
"ttsmarckrina 2.
Svortjovve u. Strümvfe
zu kaufen gesucht. Stiehl,
Dotzhermer Straße 121.

Militär-
u. alle Lerrenkleider kaust
böchstzahlend Nürnberger.
Waaemannstraffe 35. 1.

Militarhose
neu. zu k. aes. Offert , an
Gciarr S » arnLorsfftr. 3.

Mne Dmentumhosen
u. Turnschuhe (Gr . 37) zu
kaufen gesucht.

Lothringer Straße 28.
_ Weyand._
Weiße SWestemsUrz.
(Kittel) zu kaufen gesucht
Krüaer , Bismarckrina 2. .
Gut . Tevvich a. Privat

«es. Off. U. 9698 D. Frenz.
Ann.-Erv ., Mainz . F30

Ausgek. Haare
kauft Brodtmann , Haar-
hdl.. Rheinstr. 34. Gth . 1.

vpliUMU
wie Fernaläser . Mikrosk..
Overnaläser . Brillen , vbo-
toaravb . Avvarate mit u
ohne Zubehör zu k. aes.
Offerten unter W. 360 an
den Taabl .-Berl aa.

Fernglas
(Prismen ), möal. ffeiff.
Goerz oder anderes gutes
Fabrikat , aeiuckt. Off . u.
U. 360 an den Taabl .-P.

Fernglas
Zeiß . Prismenglas , zu k.
aesucht. Off. mit Preis
u. Z. 365 Taabl .-Verlaa.

Gut erhaltene od. neue

Mlsml-W
gesucht. Dittmann u. Co.,
Nikolasstraffe 7. Tel . 6120.

Nalional-
Registrier-Kasse
mit Additionsvorricht. für
3 Personen zu kaufen
gesucht. Offert , m. Preis

ZiaarrenhauS Gietz.
Höchst a M. Test,189
Kontrollkassen

zu kaufen gesucht, alle
Arten gebraucht. National-
Registrierkaffen. Angeb. u.
I . P . 9097 an „Wiesbad.
Tagblatt " erbeten, E 108

Guterh. KAeibmllichine
aut erhalten , mit sichtbar.
Schrift . zu kaufen gesucht.

Härdtner.
Adolfftraffe 11. Bafferrr.

Briesmarkensamml.
jeder Größe, auch Einzel-
marken, alte Brief« kaust
fbdUL Stoiktmiu,  84.

Alte Oelgemälde„ Rupferstiche
„ Holzschnitte
„ Zeichnungen.. Bücher
„ kl. Kunstsachen

sucht Sammler . Off. u.
W. 306 an Tagbl.-Verl.

N« Mk
aeaen bar . Frl . Braun.
Helenenstraße 16.
Grammophon

mit Watten gesucht. Off.
unter B. 364 Taabl .-Vecl.

Teppichläuser
aut erhalt ., einige Meter
zu k. gesucht. Sckendel.
Körnerstrake 8. 1 r.MWm.-WriWng
(oder auch einzelne Teile)
nur von Privat zu kauf,
gesucht Off. mit Preis,
angcrben an

Klein. Leberbera 1»MMNNWlWlNMl
und Wohnzimmer,

auck aut erb. einzelne
Stücke, zu ^kaufen aestuftt.

Gut erhaltenes
Herren -Ziurmer

in schwarz od. braun -eich.
zu kaufen gesucht. Zu
melden bei Frl . Schöner
bei W. Maldaner . Markt-
straffe 34.

w L 6ippet,
MkM. II A . m,

zahlt am beste«
f. Kleider, Schuhe, Wäsche,

Gard ., Gold , Silber usw.
Einricht .. Einzelmöbel

jed. Art , Tevvbche, Diwan-
decken. Portieren , L-invl.,
Bücher. Dekor.- u . Kumst-
Gegenst., Gold- u. Silbe r-
sochen. Münz ., echte Porz .,
Anttyuitäten u. i dergl.
kauft au gutem Preis
Klavver , FriedriMr . 55.
Telephon 1627.

Gut erhaltene , eiserne,
weiß lackierte komvlette
Kinderbetten

zu kaufen aesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Nass. Krüvvelfürsorae.
Biebricker Straffe 3.

Gebr . Möbel
aller Art zu kaufen ge¬
sucht. Schovndorf. Hslenen-
straffe 3. Part.
Gute Möbelst, a. a. ffim.

ges. Off . R. 9695 D. Frenz.
Ann.-Erv .. Mainz . F 30

Möbel-Ankauf.
Serrschaftl . u . bürgerliche
Wohnungseinricht ., einz.
aut erhalt . Möbel, Tev¬
viche. Drelle . Plüsche.
Gardinen , sowie ganze
Nackl. kauft Seff . Herrn-
müblaaffe 9. 3. Stock.

1 Büfett zu kauf. gef.
Offerten u . T. 9697 an
D. Frenz . Mainz . F 30

laß “ Hohe
Bezahlung!

©ntfte 1—2t. Kleiderfchr..
Kommod.. Sofas Küchen¬
schränke. Stühle . Klavier.
Klavvwaaen mit Verdeck.
(Postkarte aenüat .1

Petri Frankenstr . 26 , 1.
2tür . Kleiderfchrank.

rmffb.-vol., von Prrvat zu
kaufen aesucht. Mcvus,
Mainzer Strecke 142d.MnWMsltjlM
für Damenkleider zu kauf,
aesucht. Off . mit Gr u.
Preis u . ff. 344 Taabl .-V.
Alt Speicher-

Keller- u. Manfardkr . k.
Mitter Mauera 19 H. 1

Gebr . Koffer
u. Lederhamdkosfer zu k.
gesucht. Franz Alff, Kur-
hausvlatz.

Söroeinricbtini.
zu kaufen gesucht.

Sich wenden an
Simon , Wiesbaden

Taunusstraße 71.

Größere Eismaschine,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Gietz. Lothringer
Straffe 29. 2.

6 Bauernstühle
zu kaufen gesucht. Mel,
Dertramitraffe 17.Aeg. ÄFliT

PMMM
zu kaufen aesuckt. Offert,
u. A. 9705 an D. Frenz
Ann.-Ervrd . Mainz . E30

Nur gnt erhalt . Sinaer-
odrr Decker - Nähmaschine,
bis zu 200 Mark zu kaufen
gesucht. Näh. Helenen-

L L Druck.

Ausstellkasten,

Motorrad

GutAhklieue Sattel
961

AgbWkgen, Eigs.

für Pony.

Dogcart

Gebr. Handkarren

Kl. irischer Ofen

3>N».Blei
st stets Vb. Säufer.
Frie drichstraffe 10.

Achtung! Achtung!

Walramftraffe 31,
Postkarte genügt.

Felle, Neutuch,

Kl. Gartenhaus
kaufen ge

n. Allee 52
Televbon

zu bsu hWm KeijU
Metalle . Lumv.. Neutuch-
Abfälle. aestr. Wollumvcn.
Wein- und Sekfflafchen.
Pavier . Knocken Hafen¬

felle und dergleichen.
KWW.« es DM.

39 Wellrit,straffe 39.
T>leiibon 1834.

grün , braun . und
Bordeaurslaschen

zu kaufen gesucht.

MM. 6. ßlimann
Moritzstraffe 29.

Bordeamslaschen
ä 25 Pf . kaufen
Heuer u. Co. Rh einstr,_102
Flaschen Flaschen

kauft jedes Quantum
Maueraaffe 19. Lth .^ 1
Korke aller Art. Neu¬

tuchabfälle, Flasch., Hasen¬
felle. Pav .. Lumpen kauft
stets Sch. Still . Blücher¬
stra ffe 6, Televbon 6058.

HöWwlle
kaust Drogerie Backe,

Tannnsitraffe 5.

nur 3 .u. 50 Liter
gesucht.

Süddeuffcke Oel- u.
Fettwaren -Mauufaktur.
Sckwalbacker Str . 57.

Gesvül

Bin Käufer
von aut erhalten . Türen,
Fenstern , eisern . .Trägern.
Säulen u . sonstigen zum
Bauen verwdb. Material.

Acker.
Wellritzstr. 21. Tel . 3930.

Postscheck 19659
Ca . 1000 neue oder gebr.

Falzziegel
m kaufen gesucht. Näh. b.

Lattermann.
Platter Straffe 35._

Dachziegel,
jedes Quantum , kaust
Weftand. Lothr . Str . Ä.

Kapitalkräftiger tüchtiger
junger Mann vom Fach

sucht

Brillanten, Geld' und Silbersaeben
ce; Aufsätze , Serrice , Pfandsch ., Zahngebisse
zu aller- Ne «Sasse 19> 2-

höchst . Preisen ÖIWUMIH *» 9 Telephon 3331.

Goldene Herrn -Uhr

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

Luftig , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678._

Piano
Offerten an Schock,

piano — besseres Instrument—
gegen hohen Preis ge¬
sucht. Offerten an

K. B« l, "Lid
Piano

Michelsberg 13, 2 . Telephon 2370.

Faust , Werderstroße 10, P.
Ich bin bereit

entbehrliehe

Autos
xu erw erben!

FELS,
Vertreter d. Benzwerke
Kl. Frankfurter Str. 4.

Tel. 92.

WrlMle MoMkN
kauft j» höchsten Preise« und holt ab.

D. Henrich, Hallgarter Straße 5.
Postkarte genügt.

Wcht« P :
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei ?lufg »be zahlbar.

Acker Lebcrberg z« verv.
Alexandrastttaße 15, P.

Pchtge hi* ,
Anzeigen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

v. erfahrene « Fachleuten
zu vackten evt zu kaufen

gesucht.
Aacnten nicht erwünscht.
Offerten unter H. 368 an
den Taabl .-Verlaa._
Wiesbaden od.  Umgebung

Gebäude
ca. 100 qm groß, mrt
Schornstein, 20 m Höhe,
Nähe der Bahn , für ruh.
Bi.trieb zu pachten, event.
kaufen aesucht. Angebote
u. K. 99 Tagbl .-Zweigst.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Mainz F104
Kais. Friedrichstr. 25.

Vorbild, f. Einj.,Obersek.
Prim . u. Witur ., auch f.
Dam.Tag.-u.Abendkurse.
Aug. 1917 «. Febr . 1918
bestand,sämtl. Schüler der

V Mtsföüto
erlangt, nach kaum ljähr.
Vorder, d. Eiuj .-Freiw.»
Zeugu.» u. die Reife für
Oberseknuda. Prosp.frei.
Sprechstdn. II — /̂«lUhr.

' Fernspr. 3173.

Mädchenpensionat
in Wiesbadea

suckt. zum 16. Sevt . . einetüdjt. WÄehrem
UW stgW.Sprüche.
Nur solche, die d. Sprache
vollkommen beherrschen,
wollen sich schrfftl. melden
oder von 11—12 Uhr vor-
mittaas vorstellen bei

Fräulei « A. Sckrauk.
Adelbeidstraffe 28.

Studien -Nef.
erteilt Ferien - Unteriricht
u. NachhÄse. Off . unter
F. 356 a. d. Taabl .-Verlag.

.Energ. Lehrkrast
mit vrima Reffz . ertellt
wäür. der Ferien aründl.
Nachhilfe. Nachweis!, febr
aute Erfolge. Offert , u.
ff. 360 an den Taabl .-B.

Abitur
Oberrealschule. Barbereit,
aanz oder zum Teil ae-i
sucht. Offerten u. G 358
an den Taabl .-Berlaa.

Ersvlgr. Mchhilse
während der Ferien ert.

Akademiker
mit sehr auten Emvfeftla.
Off. u. D. 361 Taabl .-B.

Während der Ferren.
gebe Revet. u. Nachh. für
jung. Schülev. Nachm.
Svazievg. Gefl. Adressen
unter K. 97 an Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr. 19.

Schüler
erbalten wäbr der FerirU
in Mathematik u. Svrackk
d. erfahr , bestemvfoüleue
akademische Lehrkraft er¬
folgreiche aründl . Nack».
Off . ,, B. 362 Tauül .-B.

Dölltsch, MOsisch,
Lehramts -Affessor Grün»
Dobbeimer Straste 11. 1.
Deutsch. Franz .. Englisch.

Gründlichen Unterricht
erteilt Svrachlehrerin

Adelhcrdftraße 20. 3.
emMens ZSpraotlsii

FranzSsisch
nur Englisch
30 [•Schönschreib.

fLekt . Stenographie
, Buchführung ♦

Sehreibmasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Generalb.
Dolm.a.Landg . Neugasse 5

f

Lebens d * allem.
pour Franjais par dame
allem . proLexper .convers.
röd . diction . S’ adresser
B. 367 ä I’ expöd.
Jeune instüutr . allemande

parlant bien fran ^ais,
donne le§ons d’allemand
de pröförence ä dames et
enfants , Möthode agröable
et facile . v einander adr.
aux bureaux du Tagbl . Lo

Franzofm
«es. zur Konvers. 1—2 St.
vorm, zu 3 Kindern (8 brs
11 Jahre ). Off . m. Preis
u. G. 366 Tagbl .-Beulag.
Friv .-Hnterr .k.Erwachsene
^. N. ssrings, Rheinstr . 63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. Schauk,

m. Original -Erfolge»

Bund - -and Zierschrift
unt . Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Dopp., amerik . u. Hotel-
Buchf ., Rechnen , Bank¬
kontokor . etc . TeL 3027.

Unterricht
und

Übungen
der vormaligen
Stenog. - Schule
Stolze-Schrey

werden fortgesetzt in der
Kaufmännisch. Privaischnle
Walter Pani , Kirchg. 24. 2.
Tages- n. Abendunterricht

in alle« Handelsfächer«.

Anfanas -llnterricht
im .Klaviersviel w. erteilt
Dotzbcimer L>tr . 20. 1 r.

Junge Dame suckt mit.Mmtmüim
Angeb. mit PreiSana u.
G. 369 an den Taabh -V.

Tanzen
lehrt jederzeit ungeniert
allein u . in Gefellsckast
F . Völker. RSderstr. 9. 1.

Tanzschule Mar Kavian.
«egr . 1869. Privafftunden
zu jed. Zert . Walz .. Rhein-
minder, r . u. l.. in 2—3 <Ä.

nx Mückerstr . 16.

Tanzunterricht
einzeln u . in Gesellscknrtt
ert . jederzett u. unaeniert

W. Klavver u. Fra «.
Dobbeimer Ktr . 20. 1 St.

AM m  LulemMW
Offerten unterim eigenen Heim von nur erster Kraft.

L. 366 an den Tagbl.-Berlag.

s Unterrlelit ss
im Zeichnen und Molen , im Sommer
auch ßandschaftsmalen im Freien erteilt

!;rreS’ t.4.©eriha Zöllen,ST
»» 4» ^» 4 » » 4» ♦»

Zuschneide-Unterricht
für die feine Herrenschneiderei erteilt gewissenhaft
in Tages- und Abendkursen.

R . Meißner , MllWsje 3,1.

WwOi -Mlier % MM
——— Äapellenftr. 3» Part . ———

empfiehlt sämtl. Schnittmuster n. Mast «. jed. Jauawl
für Damen« und Lindergarderobe.
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[ Setloten»föefunDen]
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zabldar.

den 18. d. M. Vormittaas
12 llbr . eine schwere aold.
Herrenubr . d. Name ein-
araviert in der Aarstraße
am Bernicklöbcken verlor.
Dem Binder oder wer
Auskunft aibt . bobe Bel.
Sckmrniwrststraße 17. V
Brillant - Ring
Dovveimer Str . verloren.
Genen höbe Belobn. abz.
Kleiststraße 8 3 links.
Lorgnette verloren
Dienstagabend im Knr-
aarten . Genen Bel. abz,
LerrnaartenitraKe 8. 1.

Verloren
silberne Handtasche auf d
Weae Platter Str .. na»
Sckwalbacker», Friedrich¬
straße. Abzuaeb. a. bobe
Bel FriedriMtr ., 36_^ _L

»ellgrauer Hund
entlaufen . Abznaeben a
Belobn. Dobbeim. Bicb>
kickter Landstraße 5.

Grau -weißeS Kätzchen
denn, m&odte entlaufet.
Genen Belohnung ab«na.
Hellimmdstcaße 18, 2 r.

EejchW lkmOUnW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Vorzügl. reichhalt.
Mittags - und

Abendtisch
in vornehm bürgerlicher
Privat «Pension, täglich
6 Mark. Näheres im
Tagbl.-Verlag. H z

Autofahrten
im belebten Gebiet führt
anS Helmstädter. Göben-
straße 19. Tel. 40 u. 1593,

In Fuhrwerk
oller Art . hier und nach
auswärts , sowie Ein - u.
Ausladen von Waggons
empfiehlt sich. Dotzheimer
Straße 41. Teleph. 2858.
Fuhren, Umzüge

ver Federrolle w. prompt
u . gewissenhaft erledigt.
Näh . Telephon 302.

Erfahrener
Bücherrevisor

übern , schwierigste Fälle,
auch G. m. b. H.. Grund .,
Auseinandersetzung ., Ver¬
mögens. u. Prozeßsachen,
Stuft , u. P . 344 Taabl .-Vl.

Hausverwaltung.
Architekt, selbst HanSbes..

mit den b. Verhältn . ver¬
traut , emps. sich zur Ver¬
waltung von Villen und
Etagenhäusern . Gefall .ge
Offerten unter V. 353 an
den Taabl .-Verlaa.
Dezimal-n. lafslMgen
repariert und läßt eichen

Rudolph & Roth,
Mechaniker, Hellmundstr. 29.
MWaschinen repariert
(Regulieren im Haust
Ad. Rumvk. Mechaniker.

IG SaalaaNe 16
Erfahrener Schreiner

mit eig. Werkst. übern,
maschinemert . Arbeit znin
Fertigmacken . Näh. im
iogsbl.-B :cIaa._
Tüncherarbeit aut u. bill.,
Decken 15. Küchen 18 Mk.,
Saue «, a Rolle 1.— b. 1.20.
Offerten unter N. 98 an
Tagbl .-Aweimi, Bismarckr.

Möbel beizen, Volieren,
Neuanfert ., bill. Berechn.
Koller. Sckarii borststr . 19.

Polieren . Beizen,
Wichsen. Revar . all . Mob.,
«edieg. Avb.. bill. Preise.
Kavb. F rankenitr . 10. P.

Landfchaftsaärtner
rchern. noch einige Gärten
in Pflex« bei bill. Berechn.
Geil . Offerten u. M. 367
an den Tcnrbl.-Verlag.

Unter Garantie
Mäntel n. Jackenkleider
von 15 Mk. cm, Blusen u.
Röcke von 5 Mk. an . Äend.
billigst. Schmidt Damen-
lckneid. Lan-aaNe 28 2
Icht. Schneiderin
mvf. sich zur Anfertig , v.
anzen Kostümen u. Um.
ndcrunaen jeder Art.
>as. w. Lehrmädchen ang
^ Biebrich am Rbein^

Weißzeug ' ^ .
-rrd tadellos angefertegt
.. au'S"x6aii":rt Morlis-
rcrß« 20. 2. Stock.

Im Ansbesicrn
»n Wäsche empfiehlt sich
rau Stohc , Adelheid»
-ade 69, Lck. Part.

Feinster
Blütenhonig

gbzua. Stärk . Vartenbeim
iRheinbessen)

Obstleitem
u. Nmzäununnen emvfieh't
Kar l Scküra . Aarftrasie 26.

ZMIl -ll.Ä« !!-
Strob - u. Panama -Hüte
ioerden gereinigt und ge¬
bleicht. Bert « Svielmann,
Wellriditraße 1.

Wäsche, sowie Kleider
werden zum Stopfen mit
Maschine angen . Weißen-
Inivnftraße 4. ,Gth._

Büglerin
sucht Privatkunden . Off.
n. N. 820 Tagbl.-Berl ag.
iäffünFlIöliiltöü
H. Krückel — Tel . 3530.
Rüdesbeimer Straße 30.

ixẑ Herren wäsl
Wäsche

zum Wäschen und Bügeln
nimmt an Wäfchrei Bill
Dobbeimer Straße 123.

iRasenb eicke,)
MjcheM Wajlyen

N. Bügeln nimmt an
Waschanstalt Frau Pfeifer.
Iabnstraß e 14.

Wäsche zum Bügel»
wird anaen . Krenzbeng^ ,
Frauenstemer Str . 3._
Herren - n. Damenwilsche
Am Welchen u. Bügeln
wird angenommen Nock-
sirasie 7. Hlb . 1 St . links.

Wäsche zum Waschen
n. Bügeln wird angen.
Dobheimer Str . 13. H. 3.
T. Friseurin emvsi st»
im Fäis u. Handpflege.
A. Kund , Iakmstr 25, 4.

Masiaac, Manicnre.
Hennv Rudorf . Mittel-
stra ße 4. 1.  a . d.Lanaaasse.

Schänkic tsvll .. Naaclvsl.
Frieda Mickies, Taunus-
stra ße 19. 2,  a m Kockibr._
elegante ÄgchlW.
W MM . «Ä
( WW « )

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

M gibtR.Kleine,Luisen»str.l4,Stb .P .Sprechz.
9—12, 2—7, Sonnt . 10—3.

in jeder Höhe
monatl . Rückzahl,

verleihen sofort
H. Blume& Co., Hamburg 5.

Achtung!
Geldsuchende wollen sich

nur wenden an L. Lerch,
Dobbeimer Str . 83, M. 3.

Mkleihtü-MR.
gegen gute Sicherheit und
dcmvolte Zinsen ? Gefl.
umgehende Off. n. Z. 361
an den Tagbl .-VerL m.

Marctiand
bien introduit chez le
commerce cherche place
comme interpret et re-
prösentation des premiöres
maisons frangaises.

Ecrire sous A. 924 k
l’exped

Suidie mich an enttarn
Unternehmen

mit 8—5000 zn beteiligen.
Oss. n . W. 366 Tag bl.-Vl.

Beteiligung.
Herr od. Dame kann sich

mit 10—L0.000 Mk. an
Engvos-Geschafl beteilige a.
Off , u. D. 369 Taabl .-V!

Miiignnno.GMW
Kaufm .. m. 25—60.000 M.

Kapital , sow. Besitz. 15 L8.
Wasfcrkr. u. Fabrickvaum,
100 qm, Rühe Wies-bad,.
würde m. tücht. Fachmann
lohnende Fabrikation guf-
r.ehmen. Off . n. W. 367
an den Ta M .-Verlag.

Beteiligung
od. Kauf m. 25—60,000 M.
an rertiM . Geschäft, gl.
w. Branche , v. Kaufmann
aesudit. Off . u. 3 . 367 an
den Tagbl .-Verlag.

Tätige Beteiligung
oder Geschäfts Übernahme
fudtf avbeitssrend . tücht.
Kaulfmann m t 20,000 Mk.
8(11006. u. I . 364 Tg bl.-M

Filiale
von strebsamen Geschäfts
lauten zu übernehmen ge¬
sucht. Schn nder - Bedarfs»
Artikel b:voczu>,w. Kaution
kann aestrllt werden. Osf.
u. T . 385 an d. Tigbl .»VI.

Schönes
MrellisMeii frei!

Wirtschaft zur Dachshöble
Walrarnstraße 32.

Wer würde
30 I . altem ledig. Sauf»
mann , dessen Ersparnisse
durch die lange Da .ier des
Krieges ausgcbraucht sind,
n.it Geld ausbelfen , zwecks
Gründung ein. Erisienz?
Offerten unter 11. 99 an
TagA .-3we « st.. Bismarck»
riua 19.

Garten-
Einzäunung.

Wer .übernimmt Einzäun
e. Gartens , ca. 250 Ifd m.
mit Maschendraht. 1 4̂ w
hsch. u. darüb. noch 2ma!
Stacheldraht . Äetonvosien.
2 Tore u. 2 Einaanas»
türen ? Gefl. Preisoffert.
u D . 99 Taahl .-Fweiaft.
Grube Mist geaen Stroh

zu vertauschen od. zu ver¬
kaufen. Geldner . Feld»
üraße,22^

Bestellunaen aus ^
P!anino5 und pgel

aus nur erstklaff. Fabrik
nimmt Vertreter entgegen.

E. B. Urbas.
Blüchersiraße 6,

50 qm, mit Mao 'er, noch
einige Tage in der Woche
frei. Restanr . zu>n kleinen
Rc'chstaa. Hermrnnstr . 1.
Schöner Saal

für Vereine u. Tanzlehrer
noch frei . Restaurant
..Waldho rn ", Kla renthal.
301L MW«

zahle demieniaen. der mir
ver 1. Okt.. evt. früher,
eine schöne sonniae

2-3immer -Wohnuna
besorat.

Offert , unter E 97 an die
Taabl >3weiaitelle .,_.
50 M. Belohnung
Hemsen., der uns sofort od.
bis 1. Okt. 2—3-3 mmcr»
Wohnung bespcgt. Off. u.
K. 367  an den Taabl.-Verl.

Sv Mk.
Demieniaen . der mir eine
fpeundl. 2—Z-Fim .-Wohg.
sesort od. später verschafft.
Offerten unter P . 99 an
die Tagbl . . Zweigstelle,
BiSmarckrina 18. _
50 Mk.Belohnung
für Nachweis einer 3—4-
Zim.-Wobn. auf gleich od
1. Okt.. f. ruh . Mieterin.
Offerten unter E. 365 an
den Taabl .-Verlaa
75  M Beiotmg

demjenigen, der mir eine
Stelle als Chauffeur fLait¬
od. LuruSwagenj beschafft.
Osf. unter T . 99 an die
Tagbl .-Kweigst.. Bismorck-
rina 19,

Welche einfache Familie
oder Witwe würde einem
soliden Kaufmann , Jung»
geselle, in sich. Stell ., ein

gutes Heim
geben? Preislage 25 Ml.
mir Kaffee. Offerten u.
G. 365 an den Toabl .-V.

Welches gebildete

Fräulein
od. ^riegerswitwe
ohne Möbel wäre geneigt,
von Anfang Oktober ab
das aemütlicke in schöner
Lage Wiesbadens gelegene
Heim einer alleinstehend.
Dame (StabSarztwitwel
zu teilen. Gefl. Off . erb.
3 . 9674 an D. Frenz . An.-
Erped. Mainz._F3Q

OSn welchem katb. Haus-
baltungsvensionat kann i.

Mädchen
zum Oktober eintreeten?
Prosvekt an
Fr Johannes Rennenbera

lNodeSbera.
Ri nasdorfer Str . 34.

Gvmnassalsekretärin
übern. Äüroacb.. Vorles,
usw. arrf einige Stunden
täglich geaen freien Land-
bezw Knraufenth . wahr
der Ferien . Off . n . N. 365
an den Taabl .-Verlaa.

tonüGnMelf
für einige Wochen sucht
bess Ehepaar m. Kindern.
Hübsche waldige Gegend,
reich!. Verpflegung . Milch
Bedingung , Angeb. m, Pr
u. O 368 Taabl .-Verlaa

eanHouMott
für 2 Knaben von 14 u.
15 Iabren während der
Ferien bei guter Verpfleg,
gesucht Oflert . u. 3 . 364
an den Taab>»Ve rlag ._

G. w. Leinenschnbe_
<Nr. 40) augati 38—39
umzntauschen bei Fischer,
Nerostraße 35. 2.

Wer w. I6iähr . Mädchen
L-stenk. im Klavierspiel
weiter ausbilden ? Am
liebsten von Dame . Oft.
u. I . 365 Taabl .-Veriag.
Hunde-Amme

für Anfang Aug. gesucht
zum Stillen . Offert , u.

368 an d. Taabi -Verl.
Asches Äschen

Wi  Jahrz gesund und
kräftig, für eigen almig.
Angebote mit Ansprüchen
u. E. 367 ttrub. Taabl .-Dl.
Damen f. l ebv. Ausn. b.
Frau W. Ott . ft g. Heb-
amm«. Mainzi Nbernstr.40

»« Ae Wen
Bim Sie

mm mim?
In dieser schweren ae»

sellschastSlosen 3eit . wo
wir uns geaenwärtia be.
finden , erfordert manche
Frau und mancher Mann
daS dovvelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll . Wesen
kennen zu lernen . Ich
mache Herren » Damen
d Gescllsch. in vornehmst..
diskretester Weife mit.
einander bekannt zwecks
späterer Ebe
Frau Lisa Dietz

Witwe.
Erstklaffiaes vornehmstes
Ebcvermittlungs - Institut

Luifenstr . 22. 1. Etaae.
Tele vü ou 1599.

_ für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße 38,
2. Etage 2.

Gegründet 1904.
.Heiraten. Eine gr . An»

zahl LandwirtS -Tüchter m.
gr. Vermog., für jedes
fllter u. Stand , w. sichm
vcrheir . duvch das Hc rats.
büro Becker I .. Dotzheim,
Schierst ei ner S tr . 20. 1.

Ca. 400 Damen 0. u. m.
Verm. w. Heir . Kostenlos.
Prosv . a. Herren , a. 0. V.
mit vern. Ansvrüch. Reell.
G Ifriebrich Berlin 87,
I . Mann , ev.. 22 I . alt,
in guter Position , w. >ie
Bekanntschaft eines, unbe.
scholtenen evg!. Mädchens
n.it etwas Vermögen zw.
Heirat . Diskr Ehrensache.
Off . mit BiLd u. 3 . 362
ariden Taabl. -Verlaa.

Vermögende Dame
25 I .. gr . Gestalt , sehr
häuslich, wünscht die Bek.
e. best. sit. verm. Hrn .. 30
bis 40 I, . stimv. Erschein..
wenn mögl. musik. und
svrackenk, zwecks Heirat.
Vertrauensv . Ang. mit
Bild unter B. 361 an den
Taabl .-Verlaa

Strebsam . Herr . 34 I„
ohne Anb.. Kriegsteiln ..
solid, dock lebenslustig,
revräs .. evana kaber frei-
denk.), engl, n franz .. im
?lnsland erworben , w. d,
Bekanntschaft mit svmv..
nicht zu kleinlich denkend.
Dame a . einfach Kreisen,
Bürgermädch .. zwecks bald.

Ehe.
I Witwe oder Einheirat
in Geschält gleich w. Art
bevorzugt. Damen , w. in
e. gemütl . aeordn. Haus¬
halt die Grundlage der
Ehe erblicken, bitte ich um
vertrauensv . Ang . mögl.
mit Bild . w. fof. zurückaes,
wird unter B , 351 an den
Taabl, -Verl . Streng diskr

Drei Freunde
20—24, w. die Belkannt-ickast I. Damen zu mach
zw. Heirat Off . m. Bild
ii F . 365 Taabl .-Verlaa.

Fräulein
28 I .. etwas Vermög.. w.
eva. Herrn , Beamten,
Kaufm. od. dal. zw, Heir,
k, zu l. Str . Versckwab.
zuaesick. u. erw. Osf. u.
S . 354 Taabl .-Verlaa.

2 tollere Mein
25 u. 27 I .. ev . in allen
3w . des Hau-sh. erf., voll-
siändioe Ausitatkin «, w.
Herren in siel». Stell ., bess.
GefdiäftSin. auch nicht
gu»geschl.. zwecks Heirat
kennen zu lernem Ofi ^ t.O. 365 an den Tagbl .-Vl.
Anonvm zwecklos.

General -Vertretung
8 mit hohem Einkommen bei dauernder Selbständigkeit

vergibt angeseb. Firma durch Abtretung d. alleinigen
Berkanforechte ihrer wissenichastl. hochsteh. Bedarfs»
aititel (feine Nahrungsmittel ) tue bei Verwaltungen der
Landwlrtichaft u. Großindustrie sow. priv. Seite glänz,
eingeführt, bestens anerkannt u. fortwährend vorteilh.
begutachtet worden. Die Gesellschaft gewährt außer»
dem monatl . Zu chußv. Mk. 300 n. Jnseratengcbühren
bis zu Mk. 600. Nach durchgeführt. Organisation kann
Jahresverdienstv. wenigst. Mk. 12 000 sicher in Aussicht
gestellt werden. — Jntellig . Herren, im Umgänge mit
Behörd. u d. Großindust. erfahr., welche über ein Betr.»
Kaplt v. Mk. 6000 verf., werd. für d. hies. Bezirk gesucht.
Näheres unter 4. K. 9491 an Rudolf Mosse,
Berlin SW. 19, Jerusalemer Str . 46/49. F109

Witwer
39 I ., kath.. 4 Kinder. 14
las 7 I .. mit sehr gutem
Berdienit . wünscht ordentl.
braves D enstmäochen zw.
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter M. 365 an
den Tagbl .-VeÄ. Anonym
zwecklos

'Witwer
Anfang der 60. I .. evana
w. mit ält . Mädchen oder
Witwe ohne Kinder, w.
ihren Haushalt besitzt, be»
könnt zu werden zw. bald.
Heirat . Off . unt D. 365
an den Taabl .-Ver laL_

z 3t . in sicherer Stellung.
45 Jahre alt . 1,70 m groß,
evanch., Kriegsteilnehmer,
wünscht nnt solidem, einf.
Mädchen im Alter von 25
bis 30 Jahren (mit etwas
Vermögen) bekannt zu
Norden zwecks bald wer
Heirat . W twe mit 1 Kmd
nicht aaiSaeschlpssen. Off.
n. G. 364 Taabl .-Verlag.

Heirat.
Miw könnte alleinsteh.

gutsit. Herrn z. Besann tsch.
e liebenSw. Dame . 40er I,,
aus bess. vermög, Kreisen,
verhelfen? Off . u. H. 367
an den Taabl .-Ve rlag.

Liebes-Heirat!
Stütze

25 I . alt . ans nutet Farn .,
in alleil Fächern des
HauSbaltes erfahren , sucht,
da es ibr cm Hercenbe-
kanntschaft fehlt. Herrn in
sicherer Lelb.'nssiellung zw.
Heirat kennen zu lernen.
Witwer mit 1 Kind nickt
ouHgefchl. Off. mit Bild
n D. 366 Taabl .-Verlaa.

Junger

Herr
Auf. der 30. evch.. in sich,
pensionsf. Lebensstell mg,
mit 6000 Mk. lährlich.
sucht die Dekanntsch eines
netten Mädckaens, nicht
über 30 I .. K.-W. ohne
Kind nickt ausgeschl.. ml
Vermögen, zwecks Heirat
kennen zu lernen . Osf.
mit Bild. Familien » u.
Vermöge:,Sverholtn . unter
S . 99 an Taabl .-3weig-
it-clle. B isma rckeina 19.

Heirat.
Beamte nw., i. d. 30er I ..

nüt 2 l. Kindern (M.) 'm
Alter v. 7—9 I . mit sckö a.
Heim, sucht die Bek. e n.-S
n spl. Herrn rn sicher
LObcnsstell. Offerten mit
Bild unt .w B. 366 cm den
Tngibl.-Verl na.

Witwer
in b.  50er I .. Acb, m. 3 K.
u. sckön HanSh.. w. m. e.
leig sch. Mädch. ,ai>. Wwe.
bekannt zu werden zwecks
Heiriat. Off . u. G. 367
an den T agbl.-Verlag.

Fräulein.
29 Jahre , eval.. tücht. n
häuslich, sucht die Be¬
kanntschaft eines netten
Herrn in sich. Stellung
zwecks Heirat . Off. unter
L. 36' an den Taabi .-Bl.

Mst. EesPstsmm
33 I . «lt, gr. Fig ., sucht
Bekanntschaft mit Fräul.
od. jung. Wttw« cmS guter
Familie zwecks Heirat.
Briefe unter I . 358 an
den Tagbl, -Verlag.

Sichere Existenz
bietet sich energischem Herrn durch Übernahme des
Zweiggeschäftseiner sehr erfolgreich arbeitenden Firma.
Erforderlich für käufliche Übernahme Mark 3000, sowie
zum Betrieb ca. 10000 Mark. Nur Bürotätigkeit ge¬
fordert. Besonders geeignet für Offizier a. D. Auch
als Nebengeschäft. Offerten unter P. 884 an den
Tagbl »Verlag._Fl93

Beteiligung. T3SJ
Alleinsteh, mit ausk. Rente vers. älterer Herr

langjähr . Vertreter eines gewinnbringenden vornehmen
Artikels, sucht zur Repräsentation eine aileinsteh. muss
kalische Dame mit Barvermögen zwecks Erweiterung
seiner Position. Alle? Nähere durch Rücksprache. Osf.
unter Ü. 867 an den Tagbl.-Verlag.

Wehen i. T.
empt. sich zur Übernahme ron Hotel-, Restaurations-
u. Privat -Wäsche . Große Rasenbleiche.

Neu-Wäscherei
A. Kirsten

| Scharnhorststraße . 7 — Telephon 4074.
Annahmestelle : Wellritzstraße 18.

WWW IDT Hrap, Mntto,
DOP-y. « M Wv, GIB USD.

Gardinenspannerei . Lieferzeit4-5 Tage.

Gardinen—Decken
werden tadellos hergestellt.

SiWs'VMMW
Röderstratze 24.

Erfahr . Architekt fertigt Baupläne u. Kosten¬
anschläge , übern , d . schlüsselfertige Herstellung
v. Ladenausbr ., Um- u. Erweiterungsb . jed . Art
bei bill . Berechn . Gefl . Off.  u . O. 320 Tagbl .- V.

Gutsitzende
Matz-Korsetts

genau nach der Figur gearbeitet, fertigt an j
Frau Schkur, Aarftr. 28,1.

— Stoff muß gestellt werden. —

rgmporS bi.  Export .^
Kur an Großabnehmer lautend lieferbar.

Knopp dt Wurm, .
Wiesbaden . Taunusstraße 26. Tel. 1703.

Kupferleitungen und Kabel.

Elektro molare
liefern wir, reparieren solche und führen Neu» und
Umwicklungen prompt und sachgemäß aus.

Ueberzählige Motore , wenn auch defekt, übernehme»
wir durch Kauf.

Curl Schneider & Cie .,
Bleidenstadt bei Wiesbaden.

Telephon No. 88 Bad Lg.-Schwakbach.

Holzwolle
in einzelnen Packen oder in ganzen Waggon¬

ladungen sofort lieferbar.
W. Gail Wwe ., Wiesbaden

Telephon Nr . 84. 972

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

• . auch lenkbar. 078

Reinhard Steib
Eisenwaren

Moritzstrahe 9._ Telephon 1068.

zur Uebernahme der Ausbeutung der Erfindung
einer Krafterzeugung-maschine, deren Betrieb
vollständig unabhängig ist von der Produktion von
Kohle, Petroleum , Benzin und noch allen anderen
Brennstoffen. Reelle Angeb. u. T. 98 an Tagbi.-Blg.

Welch tüchtiger Herr oder Dame
bringt die Bücher eines HandarbeitSgeschästeS in Ord¬
nung ? Kann event. in den Abendstundensein. Offert,
unter K. 866 an den Tagbl.-Verlag.

er Arolgelreide verfüttert, ver¬
sündigt sich am Waterlande und
macht sich ftrafvar! : : : : r:

t
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Wiesbadener Schützenklub
fGegr. 1900).

Am Sonntag , den 20. Juli 1918:

R gsftzst ml  mit PMWln unii Mzmtlichen Räumen der „Germania ", Helenenstr.
Beginn des Preiskegelns morgens g Uhr.

Es
Saalöffnung nachmittags 3 Uhr

ladet freundlichst ein Der SBorstand.

99
Gegr. 1908. Wiesbaden. Gegr. 1908.

Sonntag , den SO. Juli 1919, im Saalbau
pKath . Gesellenhaus “ , Dotzheimer Straße 24

XI. Stiftungsfest
bestehend in

theatralischen Aufführungen , Gesangs - ,
humoristischen Vorträgen u. Tanz.

Unter gütiger Mitwirkung hiesiger
Künstler . — Leitungi Herr

Lange - LGderitz vom
Residenz - Theater.

Anfang 3 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Gesangverein „Liederblüte ".
Heute Sonntag von 3 bis 11 Uhr:

Unterhaltung mit Tanz
in der Männer -Tnrnhalle » Platter Straße 18.

Hierzu ladet ein Der Borstand.
_ Behördlich genehmigt._

WokgesMofk JemiiflKDfr
„Friedrich - hallei , Mainzer Str . Heute 3 llhr r

Tanzkränzchen
ttwzu Mitglieder und deren Freunde einladet

Der Vorstand.MMsotiein„lewer
Wiesbaden.

Heute Sonntag findet im „Dentschen Hof", Gold-
gaffe, unser

Sommerfest
verbunden mit Tanz und humoristischenBorträgen statt.

Freunde und Gönner ladet herzl. ein
Ter Borstand.

_ « «fang 8 Uhr. — Eintritt frei.

SM MM.Kmml-WllsiW
(gegr. 1908)

Sonntag , den 20. Juli , nachm. 4 Uhr, im Saale
de» Durnerheims , Hettmundstratze:

ötofte MEllnterliMW mitlonj.
Auftreten unserer sämtlichen Humoristen und unseres

beliebten Duettiften »Paares ! Auf vielfaches Verlangen
erste Wiederholung des urdrastischen Schwankes:

„Dr. Kranichs Sprechstunde!"
mit der vorzüglichen Rollenbesetzung.

Saalöffnung 3 Uhr. Behördlich genehmigt. Bei Bier.
Hierzu ladet Freunde und Gönner höflichst ein

_ _ Der Borstand.

[Ludwigshafener Bürgerbräu}
Münchner und Kulmbächer vollkommen
ebenbürtig empfiehlt

BSttllWM 23. 1312.Onin i Tel.w, «SB

Nicht nur heute Sonntag , auch
jeden Mittwoch , ab 23 . Juli,
nachmittags 4 Uhr , lade Sie zu

ein. Hochachtend
Aug. Stahl, Mod).

„Saalbau Taunus ".

000111011  Ml . MW 0. 1 .
Vollständig nett renoviert.

Heute Sonntag von 4 bi» 11 Uhr:
Große Unterhaltung mit Tanz.

Es ladet freundlichst ein
Jakob Sanier.

„WUhelmshöhe " Dotzheim.
Heute nachmittag ab 3 Uhr:

Großes Sommerfest
veranstaltet von den Tanzschülern des Herrn W. Klapper.

Im großen Saale:
Tanz -Unterhaltung

Jttte Musik. — Spiegelglatte Tanzfläche.
Scherztänze u. sonst. Ueberrafchung. Kinderpolonaise etc.

— Eintritt zum Saal 60 Pfg. —
Freunde und Gönner find ergebenst eingeladen.

»ung! Bierstadt ! s»ngt
Heute Sonntag, ab 8 Uhr, im spiegelglatten Saal

„Zum Adler " : : Tanz.
Prima Musik — ff. Speisen und Getränke.

Es ladet freundlichst ein
_ Ludwig Brühl . Besitzer.

Watdhäuschenü
Heute Sonntag , nachmittags von 3 Uhr ab:

Unterhaltungu. Tanz.

Tanzschule H. A. Mehler.
Sonntag, den 20. Juli , findet im Saale „Waldlust",

Platter Straße 73, unser
3 . Tanzkränzchen

(Blumenfest)
statt. — Me früheren Schüler, Schülerinnen, sowie
Bekannte und Gönner laden dazu ein

Die Tanzschülerdes Herrn H. A. Mehler.

Tanzschule Mar Kaplan.
Sonntag , de« 20. Juli:

MT Tanzvergnügen'MH
in Biebrich , „Rheinischer Hof ", Rheinstratze 17.
. Besitzer: Seppe l Preuher . Anfang 3 Uhr.

su\m  jtim MM"
Dotzheim.

Sonntag , den 20. Jnlk:
Ache lmiMlstW llnterhaltW mit Tanz

unter Leitung des bei lebten Tanzlehrers Joh. Giesen jr.
Achtung I — Beatte der Urkomische. — Achtung f

_Stimmung k

Wau Maas, Mki
Sonntag, den 20. Juli r

der MnerM Lambach lk. V.
l ««g von Ehrendiplomen an 25jähr. Mitglieder.

Grohe Tanzbelusttgung
unter Mitwirkung des Ainuerrate« Paul Stahl

freundl. »mladet « ,

„Fischzucht"
Herrlich mitten im Wald gelegen.

sSchattiger, angenehmer Ansenthalt.
Bohnen. Kaffee, Tee, Kakao und Kuchen.

Erfurter Hof
21 Schwalbacher Str . Schwalbacher Str . 21.

Empfehle pr . Ausschankwein
V» Schoppen 2.50, 2.20 u. 2.- Mark.

ss. helles Bier. Warme und kalte Speisen.
H. Nürnberg Wwe.

Epazicrglinae amMeer auf der»crlängertenStrandmauer Tüglich *
krache Angelfische liefert die Rorderneqer Fischerfl. tt. - Führer O
kostenlos durch die Bade-Berwaitung ünü den iScmeinde-orftand. S>

mD® ® @® @® ® @@@@ ® ® @ ® ® @ ® ®@

FürVereineu.Tanzlehrer
Vereinsabzeichen in geprägt . Metall und
Ia echt . Emaille , Eintrittskarten u. Garde¬
robeblocks , Tombolalose , Diplome, Stempel,
Girlanden , Lampions , Tanzkontrollab-
zeichen , Polonäseartikel , IvotiUontouren,
Kotillononlen . Saalpostkarten.

Spezialhaus in Vereins- und Fest-Artikeln
Hellmundstr . 48. K .Weber . EekeWellritzstr.

® @@ ® ® ® ® ® ® ® @® ® @® d

Freier Verkauf
von

Sohl-u.Vacheleder%
in jedem Quantum
.'. (Aussohnitt ).

Johann J. Drodten
Mauritiuastraße 9.

Mainz ,

Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad *Fraucnbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut • Rheumatismus
Nervenschwäche

Prachtvolle Wdduoo . ii, aucycdchate
_ Anlagen . Für Ver- , . ■» ,
^ pflegung ist gesorgt .. g. . ,. - •Verhenrsverein §- ' - - —- —•.

Schönes , auch waldiges Baugelände.

WWW
452 Mtr . ü. d. M.

Aussichtsturm u. Restart-
rati,n täalich aeöffnet.
Reu angelegter Fußweg

v. Cbauileebaus.
Haarnetze , prima QuaL

Schloßdrogerie Siebert,
Marktstraße 9.

Seife , Taschenmesser
Keuerseuae — Restvosten
su derk. Nur für Wieder.
Verkäufer. Weber . Dod-
beimer <Är . 40, Mtb . 3.

KW Melseaeler
täglich su haben ä Liter
2.50 Mk. Walramstraße 9.
b£iJLej£

,Erasmic"
ist die beste Badekeife. ca.
170.0, Stück 5.50. Schloß-
droa. Siebert . Marktstr . 9.

Zurückgekehrt!
Sanitätsrat Dr.Lugenbühl

Sprechstunde : nachmittags  3 % Uhr
außer Dienstags und Donnerstags.

Die KunsthandlungHdi. Reldaard
18

unterhält stets großes Lager stilgemäß <\

gerahmter Kunstblätter. f
geeignet für

Wohnzimmer , Schlafzimmer»
Speisezimmer , Salon usw.

und bittet um Beachtung ihrer Schaufenster.

<>4 '
<►
<►

Bei Erneuerung der

*
halte mich bestens empfohlen.

Holz- und Kohlenhandlung

Fr. W. Friedrich
Telephon 6359 . Dotzheimer Strotze 152. Telephon 6359.

Reines Buchenholz ofenfertig bei Abnahme
von 10 Zentner ä Mk. 6.— frei Haus. _

la Buchenscheitholz
(ohne jede Beimischung)

äusserst trocken , da ln großer Halle lagernd,
liefert gebrauchsfertig in jeder Menge frei Keller B11008

Ludwig Jung
BrikettgroBhandlung

Büro : Bismardtring 32 . Telephon 959.

DRESSUR v.HUNDEIMl Alle nur denkbaren

AU -ER PASSEN | Qpgggypgp
versch. Tiere für Ctroos u. Bühne.

Moderne Dressuren In
höchster Vollendung.

Liebevolle Behandlung, sorfältigste
Erziehung von der größten Kasse

bis z. kleinsten Pinscher.

Laug.
IKIEDEICHERSTRAS!fanaiB'HHi,r :———*- — --

Spezialität:
andKriminal - resp. Spür-, San. -

Kriegshunde.
und Verkauf von Hunden

aller Rassen.
Kiedricher Straße  12 , Wltb. 2.

® Stete Clnkutf  A
von Lampen, Neutuchabfällen, Wollgestrlcktes, Schafwolle, ^Eisen, Knochen, Metallen, Papier, Flaschen usw.

^ za den allerhöchsten Preisen . ^

A 4551. & JCtCS, VÜtrderstr. 3. A
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Oh
Einzig sei« r Sri.

ne Noten
lerne« Erwachse«« in jedem Mer in L—3 Monaten

flott Klavier spielen.
Bollkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Morden!
Lieder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
schönste Haus- und Gelellschaftsinusik. In der Klang.
Wirkung dem Notenspiel gleich . Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzhcimer Strafe 55, gleicb am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den Sprech- 1

sturchen von II —1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

ausgefübrt vom

H Philharmonischen Orchester.
Leitung : Musikdirektor Arno Blum.

Auserwähltes Programm.
Eintritt 30 Pf . Programm IO Pf.

privat'Tanz'Unterricht
^ NB. Bei ungünstigem Wetter im Wmter-

su jeder Leit für einzelne und mehrere Personen,
auch in der

modernen Tanzwelse.
« Eigener , vornehmer Untcrrichtssaai im Haorn.

Tinz-Letir-Institut Carl Siehtn. Jraa
Frledrldistr . 4g , I Etage.

Hotel-Restaurant
Schützen Hof

Schutzenhofstraße 4.
Schönster Garten
mitten In der Stadt
angenehmer Aufenthalt in Freien.

Bekannt gute Küche , Mittag - u . Abendessen,
sowie stets fertige Platten.

Gut gepflegte Biere vom Fass , prima leine.
Oskar Butzmann.

.3« Icflüöc“ :: Biebti
-Kalserstratze 80 —

Heuten»d jede« Sonntag Von4—11 Shr:

Große Humorist.Konzerte.

Somtag, den 20. Juli :
Großes

SklMH' Meli
Beginn 9 Uhr vormittags.

Schwalbacher Str. 51. :: Telephon 829. /
Vornehmstes und grösstes

Vergnügung » - Etablissement , (g

© Abfl . Restaurant.
E ) Heute Sonntag von 12—l*Uhr:

Grolles Früli-Konzeit

Neroberg.
Heute Sonntag , den 20 . ] ull,

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

Sonder-Konzert

Sc: in. — Falirgelegenheit bis Neroberg¬
es taurant.

Bayr . Bier halle
Adolffstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 40 Pfg.

Flaschenbier in Original -Brauerei -Abfüllung.

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx
X
X

X
X
X
X
X
X

Dlkk - Neie
Wilhelmstraße 36.

Täglich abends 8% vhr:

* Mm  JCüftsite-CWmde|
Direktion : Karl Börner»

Neues Programm!
Maria Lenski Alice Erbach
Else Mayar Heinz verton

— Werner Ferenz.
^ tr&tfefass-, Streid- und$cftramm«£-Orcfte&ter.
XXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXX

Wagners Vergnügungs-Park
(Alte Adolfshöhe ) .

Heute Sonntag:

Allein - Erstaufführung!
Das große soziale Meisterwerk

DieiötendeSonne
Die furchtbare Tragödie einer Ehe.

Ein sensationelles Kulturbild von starker,
spannender Wirkung in 5 Akten.

Personen:
Franz von Hujs . . . Alf Blütecher
Elisabeth , seine Frau . Else Fröhlich
Jan , sein Sohn . . . . Niels Asther
Ricnard v. Eiden , s. Freund Adolf Tronicr -Funder

Aus dem Inhalt:
Abschied von Frau und Kind . Die mißglückte
Expedition . Der Absturz . Der Verrat des
Freundes . Die furchtbare Nachricht vom Tode
des geliebten Mannes. Heimkehr des Freundes.
Heirat mit der Frau des totgesagten Mannes.
Heimkehr des Totgesagten . Seltsames Unglüpk
und Tod des unrechtmäßigen Mannes . Wieder¬

vereinigung mit der geliebten Frau.

Vorzügliches Beiprogramm.

des

Casella -Orchesters«
Abends 71/« Uhr:Extra-Konzert
Eintritt frei.

Abfl . Krisfall - Saal.
Nachmittags 4 Uhr:

Tee-Konzert mit Tanz. I
(|0j) Abends 71/* Uhr : (Q
(5) Sonder - Konzert mit Tanz . @

Mainz!
Meinen werten Freunden und Bekannten die gefl.

Mitteilung, daß ich mein Geschäft
$08  Eike 3üngßfijje nach MtnerM

Beitanrant »Z«m Tenlsche« tzaaS"
hajp,  *

Frau Fritz Luf Wwe.

Großes Konzert
und Tanz.

Kinderbelustigungen aller Art

Thalia
Klrcbgasse 72  TKl ^ öf er Teleph. 6137

Erst -Auf führang !

Liebes wirren
( „ Lache Narr . ***)

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Friedrich Zeinik Charlotte Böcklin
Hermann Vailentin

(früher am Hoftheater Wiesbaden .)

Endlich bin ich sie los.
Karfiol -Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—II Uhr.

itüH 'inffii
Erstklassige Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Erst - Auffiihrung!

Schauspiel in 4 Akten mit Kl 811*21 Wi © tll
in der Hauptrolle.

Donflglhhei Beiprogramm.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit v. 4—11 Uhr , Sonntags v. 3—11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Eirehgasse 18.
Tel. 3081. <§) Tel. 3031.

Neues
Eclair -Programm mit
deutsch -französ . Text.

Ser Unterschied
(La distance .)

Drama in 4 Akten.
Das Geheimnis der

alten Burg
(Le secret du vieux

Manoir .)
Drama in 2 Akten.

Corse
Schöne Naturbilder.

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführnng
Das Mädchen

aus der
Opiumhöhle!

Sensa tio nsechauspiel
in 4 Akten

mit der schönen
]oen Andersen.

Eine Treppe zu hoch.
Köstliches Lustspiel.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

lermania-Lichtspiele
Schwalbacher Str . 57.

|Von Samstag bis Dienstag i
Nur 4 Tage!

| Grösstes Monumental - Filmwerk I

OPIUM
Die größte Sensation der Gegenwart.

Tragödie zweier Aerzte
nt in sechs großen Akten RI

| Nach größter Mühe und Koste « ist es uns |
gelungen , diesen Prachtfilm zu gewinnen.

Eintrittspreis von Mk. 1.— bis Mk. 2.—.

Kammer-
Lichtspieie

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

Neues
Pathe- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift I

Qpern-Allee 43.
Kriminal -Drama in

4 Akten.

Der kleine
Aschenbrödel.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr,
Sonntags 8—11 Uhr.

HM
Residenz -Theater.

Sonntag , 20» Juli.
Nachmittags3 Uhr. Halb«Pr.

Kommt ein schlanker
Bursch gegangen . . .!
Singspiel in drei Aufzügen von
- ' Musik von E. M.

ngsprel in viel
. Jacob». Mo
Weber, bearb. von O. Höf«.

Die Geisha.
Operette in 3 Aktenv. S . Jones,
Rig. Fairfwrt OffiziereK.Lader»
Bronville ( 6 . M. S. Varndal

Schild- (Srobedet
träte - F.W.Lieske

. Anni £
Cuningham
Krimston J
Seekadett. . . . . Anni Hanke
Wun-Hsi. Eduard Bätz
Marquis Jmari . Hans Michels
Katana . Josef Wildt
Lady Wynne . . Chart. Haase
Molly > ihre Sucre Pniower
Marie 1Freund» . . Mia Jacob
Edith I innen Lucie Sigmund
~ultette . . Et. Pfeffer-Ieutsch
i Mimosa San . . Dora Hagen

Ö Kiku San ) § Ria Marian»
O Stana San s g Erna Seiler
O KinkotoSans 'S Paula Nerv,
O Komurasaki) ® • ßou Paiat
Nami . Agnes ÜBetnat
Takamini . . . . Rudolf Onno
Ein Kuli . Willy Klei«
Anfang 7, Ende 9.4» Uhr.

Montag, 31. JnN.
Tie Geisha.

Anfang 7.30, Ende 10JLS Uhr.

f ÜNhW-SsilZSck]
Sonntag, 20. Juli.

Abonnements-Konzerte.
Stadt. Kurorcheste».

Nachmittags 4 bis ( üb».
Leitung: Konzertmstr.W.Wott.
1. Ouvertüre zur Oper »Da«

Mulatte“ von Balle.
2. Ballettmusik aus »Giooooda*

von Ponchielli.
8. Zwischenakt aus der Opa»- - -- ' uasr„Hollmanna En ilil un g'

von J . Ollenbach.
4. Neues Leben, Walser van

Komsak.
5. Ballettmusik aus der Ops»

,Die Camisarden“v.Langert.- ‘ otts.)(Solo-Violine: Schott. .,
(Solo-Cello: Schildbach)

6. Romanse von Rubinstein.
7. Duett aus der Oper »Jss-

sonda“ von Spohr.
8. Ouvertüre £ur Op. »Othello*.von Rossini.
9. Fantasie aus der Opal

.Ernani* von Verdi.
Abends 8 Ins 10 Uhr:

Leitung : C. Scburiebt, St&dLMusikdirektor.
1. Ouvertüre su »Egmont* von

Beethoven.
2. AUegretto und Menuette

ans der MiUtür- Symphonie
von J . Haydn.

3. Eine kleine Nachtmusik von
W. A. Mozart. w

4. Ouvertüre su „Kosamund.
von F. Schubert

5. Zwischenaktmusik a. »Rosa-
munde* von F. Schubert.

S. Dorfsohwalban aus Oester
reich, Walser v. J . Strack

7. NorwegischeRhapsodie»r.i
von J . Svendsen.

8. Ballett-Suite von Kameen-
MotU. ,

I. Ouvertüre sn -Der
schütz“ von C. Cv -Webeu.

Montag, 21. Juli-
Abends 8.30 bis 10 Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgeführt von dembadener Musik-Verein
unter Leitung ron B. Lmdner.
1. Vater Rhein, FestmarBch

aus der Operette „1-räuiem
Loreley“ von Liaeka.

2. Ouvertüre su „Der Wu»
sohüts“ von Lortsing.

. Frühlingskinder , Wals«
von Waldteufel.von waiaieujoi.

4. Fantasie aus der Oper
Freischütz“ von v. Weber.

8. Festmarsoh über Themen
aus Beethovens Es- dar
Konsort von wleprechh

8. SchmeiehelkStzchen, »s«»-
stück von

7. Potpourri aus der Opera»»
„Die Czardasfürstm* von
Kalman. . . ..

8. Das Herz am Rhein, LI"
9. In der Waldschmiede, Idyll

von Kühler.
10. Jagdtrophäsn , Marse« ve»

Foedenunn.

*
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AnssergewShnUetie

Gelegenheit!
Franzos.Toiletteseifef°L °j

auf dem Bahntransport beschädigt
zum Preise Q ^ j

von Mk. pro Dtzd.
abzugeben

jßaison Jtacinet, Paris.
Filiale: Wiesbaden,

4 Am Romertor 4.
Telephon 2382 . u Telephon 2382.

Zigaretten
ohne Mundstück, Helle Ware, Mille 130 Mk., Probe von
2 Mille an, sowie reiner Rauchtabak , Rippen und
^teugel, pjeijen fertig, Psd. 11 Mk., Probe v. 2 Pjd. au.

Wilhelm Hartman»

10000 kg Kern-Seife 72%
12000 Stück Haushalt-Seife
4000 Stück Bade-Seife

Sardinen,Tee,Schokolade,Kaffee
Schmalzu.Fleischkonserven
in Wiesbaden am Lager

sofort greifbar.
AGENCE CGMMERCIALE

DES PAYS RHENANS
Telephsn5S3. Wiesbaden IlmM5.Weinborke
nur catalonische, auf Wunsch mit Brand oder Druck
ftm pfiahü Franz ScUegel , Wiesbaden,Jahnstr . 8.

Kitlanstatt
ReroKraße 39 Lade«.

friedensvrette.

MDk
— Televb»« 3227. —

Bitte anfsckr eiben!

WWM
aller Art redariert

DaMckeck. friienr.
Schulde ra.

Pelze
werden neu anaefert.
nach neuest. Modellen
a«-änd.. Mäntel mod..
auf W. im Qause m*
aerichtet. Erste Rekrz.
am biestaen Platze,
frankfurter Direktrice
A. Heiuemann
Sedanvlatz 9. 2. Stack.

Lr . Bohnerwachs
^noch ^ û S^ rm»



Nachlaß-Versteigerung.
Infolge CterbesallS versteigern wir im AuftragBorge«Montag,21. Juli cr.,vormittags9»/,Uhr,l Hause Rauenthaler Strafte 24, 1, folgende guter-

Haltene Mobilien und Haushaltungsgegenstände, als:
1 sehr gutes Pianino , 2 Chaiselongues, I Doppel-
sttz. 1 Tisch mit Regal, 2 Kleiderschränke, 1 Aus-
»ich- und andere Tische, 1 Schreibtisch (eichen),
1 Paneelbrett , 2 Vertikos, 1 Polstergarnitur , be-
stehend aus : 1 Sofa , 2 Geisel; I Polsterstuhl,
1 Klappsessel, 1 Trumeau - u. and. Spiegel, 2 gute
Teppiche, 8 Nußbaum- u. and. Stühle , versch. Uhren
u. Bilder, 2 Füllöfen, 1 Schreibmaschine, 1 Kopier-
presfe, t Küchenschrank, 2 Fliegenschränke und viele
andere Haus- und Küchengerätschaften

«kentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Adam Bender und Willi Wint

Auktionatoren und Taxatoren
Telephon 1847. Wiesbaden . Moritzstraße 28.

_ Dürostunden von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Die von mst vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften
-ahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsiverse:
m  ™ 1 60V , 657, 60V, 65V, 70' /- 76V,  Jahren
Manul . Personen : 75.20 85Z8 100.62 122.81 154.48 202.36 Mk.
Werbt. Personen : 69.20 79.11 93.63 118.90 134.J $ 160.. 5 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente. Beim Eintrittsalter ,n den Zwischeniahren srnd vor-
tehende Rentensätze abgestuft. Jederzeitiger Einkitt . Die sof ort beginnende

Erhöhung des Einkommens .. 7
t bei der andanernde« Teuerung und Steuerbelastung für nutzt mchr un Erwerb
chende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare. Pensionäre . alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest. Skengste Verschwiegenheit. 668
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12̂/z.)

Damen-Konfettions-
Versteigerung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma S . Ham»
durger am

Dienstag , den 22. Juli cr.,
«ud folgend« Tage jeweils morgens 9V, und «achmit»
tag» 21/« Uhr anfangend, im Laden

7 Langgaffe 7
«chverzeichnete' Lamen-Konfcktion, als:

Kostüme, Kostümröcke, seid. Mäntel.
Herbst- und Wintermäntel . Blusen.
Sportjacken, Kinderkleider, Kinder-
mäntel , Pelze , Muffe etc.

Meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
KN. Am Mittwoch, den 28., mittags 12 Uhr, kom-

men die iwch vorhandenen LadeneinrichtungSgegen»
stäube, alt:

Ladenfchränke. Ladeutheke. Tische.
Stühle , div. Spiegel . Beleuchtung«,
körper, Büsten u. Kleiderbügel etc.

xmrt Ausnebot.

Bernhard Rosenau
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 8. Telephon 6584.

Wcaen Auflösung de» Haushalts u. Wegzugs VV
versteinere ich zufolge Auiftvcms am M .ttwoch, den
23. Juli er., vornnttagS 9 % Uhr beamnenü , in memem
Veiflc :«crur .asfaale.

A KWÄchei öllcheA
Jolaen-d« gute, wenig gebr. Mobiliargegenftande , als:

eien. mod. Schlafzimmer -Einrichtung , Golvbirke pol.,
mit Intarsien , beit, aus : Zteil. Spicgelschrank,
Waichkom. mit Marmor u. Svegclaufsab , Nacht¬
tisch mit Porzellancinsatz , 2 Stühle , Handtuck¬
ständer u. 2ichläf. Messingbett m. Rotzhaarmatr . ;

Eichen-Eßzimmer >Einlichtung , best, aus : Büfeit,
Diwan mit Paneel . Ausziehtisch u. 6 Stühlen;

Mabaa ^Dalon-Einrickitung. beit, aus : Saionschrrnk,
Sota n.it Sviec-eluim'bau. Tisch u. 2 Stühlen;

Eichrn-Wobnzimmc, .Einrichtung , best, aus : Bücher,
schrank. rund . Tisch, 4 Stühle m. Leber. Ottomane
mit imit. Pers .-Dccke u. rmit. Pers .-Wandüehan .; ;

» wod. echte Pittck-Küchen-Einricht.,best, aus: Büfett,Anrichte mit Aussatz. Tisch u. 2 Stühlen;
Zehr gutes Ni ßb.-Bctt . Rokoko, mit Ia Ros?h.-Matr .,

weih lack. eis. Betten . Wvsckchomnlodenm. Marni .,
Nachttische. Maibag.- u. lack. Kleider - u. Wäsche¬
schränke. Kbe.derständer . Eiche» - Flurgarderobe,
Kcöa. Eich.-A>uSz:ehtisch. Tische, Stüh '-. , Nutzb.-
Büsicnitänder . Stasseleien . Peddigrohr -Tisch und
Sessel. Nähmöschine. Spiegel . Bücher. Uniformen,
Steif?ein* . Pitbcr . Papageikösl«, gute Teppiche,
Sflcrm. elektr. Lüster . Gaszualampe . Re :sekosfer,
eis. Regul .-F-üllofen, K. eis. Oien , Petool .-Ofen.
Ki-cbenfckwäukeu. s-owst. Kücbewmölbel. Stehleit -k
Gasherd m. eis. Tisch,-Gläser . Porzcll ., Gcbrcnlchs-
acarustäi -.de aller Art . Küchenq.üchirr op. : ferne:

sttae Büro -Einricht .. als : sehr gute Kavvrl -Sckireib-
maschine, Ei ck.-Schrcibmmchineutisch, Eick.-Divl .-
Srkneibtisch, 2 Steh -Scbreibcg>b!t«. Drehschreibstuhl.
Schreiblisthsestel. Cick.-Formularschrank , kl. Akten-
schr̂ank. 3 Aktrnregale , Arbeitstisch Stühle , Greif-
Verb ^ kfällikungs . Apparat . Brioiordne.r , Gas.
Stehlampe , div. Büro -Utensilien vv.

tzreiwillia » eisttnetend gegen Barzcchlumr.
Bestcktigung am Dienstag , den 22. Jult . während

Per Dürostunden . von 8—3 Uhr.

Wilhelm Heifrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Televbon 2L4l. — Schwalbachcr Strafe 23.

Jeden Tag treffen
leichte und schwere

Vam -Wilk
zum Verkauf ein.

Außerdem stehen ein leichter Landau «»» .1 Break u.
rjn2räd. Wagen zum Verkauf.

Ms WUkl.flojeiro6tr.16.
Fuhren aller Art

in und außer der Stadt
übernimmt

Fr . 38 . Friedrich » Dotzheimer Str . 152
e-e lelepho » SLSS. s- s

Wiesbadener Tagblatt.
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Telephon 4180. — Luisenstr. 22, Ecke Bahaholstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte überallhin«

Große Erfolge. On parle fran$ais. Engllsh fooken.
Diskret l Ia EelerenzenI Grösste Praxis J Gcgr . 1909.

^Korsett .^ Gquem“
Spezialfasons kür starke und schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,
große Auswahl bester Stoffe etc. etc.

Tadellose Figur — Kein Hoch rutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens. 717

Gart Qoldstein
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Teleph. 605.

in Bad -Schlangenbab.
Morgen Montag , 21. Juli , vormittags IO1/* Uhr be.

ginnend, lassen die Geschwister Becker in ihrer Besitzung
.Prinz von Preußen " zu Lchtangerckad folgende ge
brauchte noch guterhaltene Mobiliargegenstände, als:

10 vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, 4 Wasch,
tiche, 2 Nachttische, 2 Kanapee, 1 Chaiselongue,
3 Kleiderschränke, 4 Kleidergestelle, 6 Komnwden.
eine Anzahl Tsche, Spiegel- Stühle , Lampen. Po>
zellan und dergl. mehr

freiwillig meistbietendgegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage von 10 Uhr

vormittags ab. ' FSil j
Im Anschlüsse hieran lassen die » cschw. Eutdrrg

(Villa Rheinland) :
1 Schreibtisch aus Nußbaum (fast neu), 1 gr. Nuß.
baumkommode, 1 Pseilerspicgel und 1 Sofa;

ferner Frau Oberst von PeterSdorff : „
1 zweischläfriges Bett (Nußbaum) mit 3 teil. Roß.
Haarmatratze, 1 lack. Waschkommode, 1 eiserner
Waschtisch, 1 Nußbaumnachttischchenmit Marmor-
platte, 1 ovaler Sofatisch, 1 pol. Salontisch, ein
Lehnstuhl aus Eichenholz, 1 Paneelbrett mit Vor-
Hangstange, 1 elektr. Stehlampe mit Marmorstänüer,
1 Plüschtischdeckeu. 1 cjt. grüner Vorhang

freiwillig meistbietend versteigern.
Näheres bei dem Bevollmächtigten:

PH. Mohr , Mw «. H.
*■»

nach dem unbesetzten Deutschland werden
wieder befördert . Zur Abholung und Spedition

hält sich empfohlen

IBil6,I
Adolf Straße 1 , Telephon 872. 958

Bolle Körperformen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental. Kraftpulvers"
4  Paket 5 Mk. 788

Hauptniederlage : Schützenhof.Upotheke, Langgasse 11.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dlllen .»
Wohnungs . u. Z1m.-Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhattene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbel und Portieren werden in jcder Höhe bei

Barza .jlu»g angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein grohes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf» und Um arbeiten von Schreiner»«. Polsterarbeiten

in eigenen Werkstätten.

üMjwiisM Fuhr
«leichstratze 34. Telephon 2737._Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12— per Paar an vorrätig.
&3aer$Co.,w£Ä 51
_ Eisenhandlung, Haus- u. Küchengeräte. 963

Meiner werten Kundschaft zur gefU
Kenntnis , daß ich mit meiner früher gehabten

Telephon -Nr. 1556
wieder angeschlossen bin.
H . Scherf , Scharnhorststrasse 22.

Maler-, Tüncher- u. Anstreicher -Geschäft.

Total -Ausuerkauf.
Vollständige Geschäfts-Aufgabe

wegen Todesfall!
Sämtliche noch vorhandenen

Schlaf-, Speise- und Herren¬
zimmer, Kücheinriclitunp, Kleinmöbel etc.

mit

bedeutender Preisermäßigung!
Nur bewährte, gediegene Fabrikate.

MT Günstige Kaufgelegenheit für Brautpaare, Hotels und Pensionen.

Wilhelm Baer
Friedrichstraße 48.

Verkaufszeit : 0 —1 und 3 —6 Uhr.

Ulm mtmUt
Siouirwsw.. Giuumibarrd.
(5iaimmi>£>i>fentr ., Söckäru
Carl X Lana . Bleiclntr. 28.
Ecke Wailramstroße, Abten.
Kurz: u. Wollwaren.

Erd beerpflanzen
Neuheit ! Neuheit I

Empfehle für Monat
August meine durch tausende
Beweise anerknnnte Neuheit,
unerreichbar die größteFrucht
der Neuzeit. Früchte von
155 gr geerntet.

«esselr .ng's Erfolg!
Ferner folgende Neuheiten:

Hildenstein
Madam Mondirhut
Kaiser von Marokko

Ananas. Königin
.Rotkäppchen.

Aelt. Sorten : Laxdown
Noble, Leitstern, Albert,
Deutsch Eben. -

Jak . Kesselrtng»
Herrngartenstr. 17.

Sprechzeit vorm. 9—10.
nachm. 2—3 Uhr.

Holländische
Zigarren
Marke Knakjes

rein überseeisch
würzige Sumatra

10 StQck6 .50 Mk.
Zigarrengeschäft

Joseph Witte
Adelheidstraße 86,

Ecke Schierstein. Str.

9741 Kräuter- ShafflpOOfl
Teer, Cham Illen etc.

Schloß - Drog. Sieben»
Marktstraße 9»
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meines
Rrankhsitsbaiber To tal-Ausverkauf

Pntz-D.
H! 2rauringe

ren-

i

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Sommer- und
Winter-Hüten, Jacken, Röcken, Schirmen, Stöcken,
Pelzpn, Federn, Blumen, Fantasies, Bändern, Seide

= und Samte etc. ==== = =

Mina Astheimer
Weber ^asse 23 . Telephon 2813.

Hüte werden bis zum Schluß nach den neuesten Modellen
garniert und umgearbeitet.

Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 730
14kar . Gold 585
— . - -■ Nur solange Vorrat.

8 learät . Gold 333 i Q 75
gestempelt vonMk. ' an

Bok,Hirdjgasse 70

Albert Brezing
ftaatl . erm . Fahrlehrer

Dotzheimer Str . 2V Telephon 3016
empfiehlt seine

MMM-WülliU'VMW
für Personen - und Lastwagen.

Krankenwein
hervorragender milder naturreiner

Rotwein Probeflasche Mit . 5 .95
bei 10 FL . . 5.75

Reiner Bordeaux Medoo . 9.40
ohne Glas und Steuer.

Hubert Schütz&Co., Weinhandel,
Nlkolagstraße 28. Fernsprecher 6331.

Goldene Trauringe
Stets aut Lager . Durch eigene Anfertigung preiswert.

Job . Kühn , Goldschmiedemeister
Langmrasse 42 (im Hotel Adler). 866

Ankaufv.Brillanten, alt.Goldu. Silber zu Höchstpreisen

Gasgefüllte Lampenz
E *l ra e*  tr Luisenstraße 44 , neben Residenz-
r Theater . Telephon 747  frei.

% Gegr . 1005 v. d. Wiesb. Ges. f. bild. Kunst
Leitung .: Prof . Dr. v. Grolmann , Kapellenstr . 41.

Tel. 2215, zu spr . 11—12. 799
Lager fertig . Grabdenkmäler i. Vertr.-Gesch. v.

Carl Rottz,
Platter Str . 8t , Filiale Friedenstr., am Südfriedhof.

Dr. Jul.Müllerl
Sathausstraßo 5.

Sprachst, bis Ende August|
nur vormittags.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

Weile PW
Firma

Mols Amborih
Ellenbogengasse 8.

Sr . Lager in all . Urte«

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

«nd Kranzwage«.
Lieferant de» Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte«.

Verein».

Johanna Eifert
Hans Meissner

Verlobte.

Wiesbaden, im Juli 1919.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

5.ÜiHililIEl
Kirehgasse 39/41.

Die Verlobung meiner einzigen
Tochter Margot mit dem Ingenieur
Herrn Paul Alliier j,beehre ich
mich anzuzeigen.

Frau Reiehsbankbuehhalter

Lina Pfeiffer,
geh. Kaleher,

Wiesbaden , Adolfsallee 87.

Meine Verlobung mit Fräulein
Margot Pfeiffer , einzigen Tochter
des verstorbenen Reichsbankbueh-
halters Herrn Paul Pfeiffer und
seiner Fra/u Gemahlin Lina , geb.
Kaleher, beehre • ich mich anzu¬
zeigen.

Paul Allner.
Biebrich  o . Rh.

90. Juli 1919.

Statt Karten!

Jacob Seip
lVilf)etmine Seip

geb. Wächter
Vermählte.

Elisabeth Wäd)fer\
Ernst Rigting

Verlobte.
Priedriehslraäe 37 Blücherstr . 18

Wiesbaden, den 19. Juli 1919.
Bismarckring 85

Statt  jeder besonderen Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß heute morgen 6 Uhr

unsere innigstgeliebte, gute Mutter

Fr-«Franziska Preuh, wm.
im Aller von 73 Jahren sanft verschieden ist.

In tiefem Schmerz:
Sophie Preuß , Hellmundstraße 8.

Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 22. Juli , vormittag»
11 Uhr vom Südfriedhof ans statt.

Ihre Vermählung
anzuzeigen

beehren sich

Curf Jung
Lilly Jung

geb . Kneipp.

Wiesbaden , IQ. Juli lQlO.

Man& Sadmstty
Smdel Sadmzbi, Mn

Xkm&hlU.
Mesöaäett, Aü f9J9.

Wilhelm Hilge
Käthe Hilge

geb . Ohlenmacher

Vermählte.
Wiesbaden , den 19 . JuH 1Q1Q.

Danksagung.
Da es un» leider ganz unmöglich ist all

j - denen, die uns in so liebevoller Weise ihre
warme Teilnahme anläßlich unseres so unend¬
lich schweren Verlustes bezeugten, einzeln zu
danken, bitten wir auf diesem Wege unseren
ttefgefühlsten Dank entgegennehmen zu wollen.
Besonders Herrn Pfarrer Kortheuer für die
trostreichen Worte.

In tiefer Trauer:
Peter Christ und Frau , geb. Dinge»
Karl Christ, z. Z. in russ. Gefangenschaft
Hans Christ.

Wiesbaden» den 18. Juli 1919.

Todes -Anzeige.
Heute mittag 2 Uhr entschlief mein

lieber Mann , unser guter Vater

sm WM !l«
Schulpedell a. D.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Julie Trapp,
geb. Löffler,

PhüippSbergstraße 4.

Die Feuerbestattung findet am Montag
nachm. 2% Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Heute entschlief sanft' nach kurzem schwerem
Leiden mein letzter, innigstgeliebter Sohn , unser :
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Reffe

älly Steinmetz
im Alter von 28 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Steinmetz, Wwe.
Wiesbaden, den 18. Juli 1919.

Seewbenstraße 10.

Die Beerdigung findet statt am Montag , |
Iden 21. Juli , nachmittags 3 ' / . Uhy auf dem
Südfriedhof.

Reute nacht 12 % Uhr wurde mein lieber , herzensguter und trousorgender Mann,
Vater und Schwiegervater,

Herr Michael Jessernigg
Braumeister a. D.

von langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen mit den hL Sterbesakra¬
menten , im fast vollendeten 70. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.

Pauline Jessernigg , geb. Haury.
Martha Huber » geb- Jessernigg.
Otto Huber.

Eltville a . Rh . (Wörthstraße 10), den 19. Juli 1919.
Die Beerdigung findet statt am Montag , nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus;

das EjEequienapit am gleichen Tage , morgens 61/,  Uhr.

Statt Morten! Todes -Anzeige.
Nach über 8 Monate langem , bangem Warten wurde uns erst Heute die

erschütternde Kunde, daß am 12. 11. 18, infolge schwerster Verwundung unser
Heißgeliebter, sonniger, jüngster , stets treubesorgter Sohn , unser herzensguter , unver¬
geßlicher Bruder , Schwager , Onkel, Neffe und Vetter , der

«M MI !VMMk
in amerik. Gefangenschaft verstorben ist.

Er war unser Stolz und unser Glück

In tiefstem Schmerz:

Familie Moritz Weyershäuser,
Hermannstraße 16, 1.

Wiesbaden , den 17. Juli 1919, New -Vork, Merseburg.
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Börners Druckluft-Teppichreinigungswerke Wiesbaden
JdainzerStraße j JuBusBömer , He ^ genslSdt . j ^ rechtstr .20

Spezialität: 7eppieUreiniB«»B_Mraittelrf^ «oWttH WAtJa#jta| )̂ —R7wi «h-Wascl ere
g ausgeschlossen . —

ier , vormals Heyligenstädt.
Rheinische Stempelfabrik

00000 ®®®O®0 ®®000
^ Unsere alten betx>ährten Qualitäten

in weißen

Ia verzinnt
eingetrofFen.
n0 P(i Wellritzstr .61[Olli!., Tel. 406

Eisenhdl ., Haus -u.Küch|

Verkstätte für Kunft - es Kaufmannsz. niedrigst gestellten
Preisen

Sdilafzimmer
in Eichen , Nußbaum
Rüstern,Kirschbaum
Mahagoni u. lackiert.
Speise- Zimmer
Herren-Zimmer
Kompl. Küchen

in grosser Auswahl.

3 Mcolasstrahr 3
grt»pl)»n 40»

K €ine gute und künstlerischeeklamesind in größter Auswahl wieder eingetroffen.
Wir bitten um Besichtigung.

flch« , Ihnen stet, einen vollen Erfolg

Xamdurger$ Wcgl
Karktstraße, Seke Kengasse.

| werdekunstl
3a 6erKim».
, flu»fl-U»n,

10 S #tu»4ntfolacftr. 3

«»«w-kfede- rdrUn», Bu»fül)tuiig, Plofal«. 6 <f)« ifni(»ertrt »toHei»n
Kfinflltrlfä,* •wwung bei «mkallk.» (flmftgut grtyttgtt ttlufffrtntJTO.

Auszug aus demLuxussteuer
Steuerbueh  Ä

und Lager buch.
Zu beziehen durch die

LruekeretTIlarsehall Wiesbaden
Nikolasstraße 7.

Büfetts , Vertikows,
Tische, Stühle , Bett¬
stellen , Matratzen,
Divans,Schreibtische

Kleiderschränke,
Bücherschränke usw.
Auf Wunsch
Zahlungser-
leichterung.

000 ® ® ®®®®®®®®®®®
Nur Ia

FernruANr. 3702.

Garantiert reinerFrisch gebrannter Wagen-, Automaten-, Zylinder- F“j| e<ctc» ßtc. ' *
Ia echtes Carbolinenm . — Dichtnngsmaterialien,

Treibriemen , Treibriemenwachs usw.
Beste Qualitäten . Solide Preise.

H. 1. KirsdihöSer , Schiersteina. Rhein
Oel- und Fett -Fabrik.

Gegr. 1898. — Telephon 312 Amt Biebrich.

Kaffee
Preis per Pfund Preis per PfundPreis per Pfund

fettdicht , f. Schmalz , Pfd .»
Kartons für Versand von
Ri »., Seife usw . bll . Carl
I . Lana . Bleichst^ 35 . Ecke
Walramstraste . Tel . 4747. eparaturen an denselben mit prima Material fertigen

Karl Blumer Sr Sohn
Holzbearbeitung », und Rolladen -Fabrik

Dotzh. Str . 81. — Fernsprecher ULFernsprecher 113.

Bitte um gefl. Beachtung meiner Schaufenster und Preise, Neu! Wiesbadener Neu!

Kleider -Klinik
-Michelsberg 22, V. 1-

Elegante Maßanfertigung für Herren-, Damen-
u. Knaben-Garderobe::Wenden, Modernisieren,
Aufbügeln, Reinigen, Kunststopfen, sowie alle
in der Schneiderei verkommenden Arbeiten.

Auf Wunsch abholen und zubringen.
Udhl Karte genügt ! Neu!

in Messing u. Kupfer
Grösste Auswahl

billigst.PrimaSroLo Auswahl in
Uoeiimodernen

Kupferschmiederei
Wagrmanustr . 87

Ecke Goldgasse.
Telephon 52. 889

in Mahag., Nußb ., Eich ., Rüst ., Birk ., weiß email .,
in wunderbar . Formen , mit 2- u. 3tür . Spiegelschr.
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970,1190 , 1240,
t500 , 1800 , 1950 , 2100 , 2300 , 2500 , 2700,
2800 , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

Elegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer von 400 Wik. an.
Nlod. Kücheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegelschränke,
Küchenschränke , Bücherschränke , Schreibtische,
Diwans , Chaiselongues , Tische , Stühle , Betten in allen
Preislagen , Matratzen , Patentrahmen in allen Größen.
ft/lnhol Donor Wiesbaden, Wellritzstr. 51.

Keine Wanze mehr mÄ_
nur mit Kammerjäger Berg’s Nicodaal I _und II
zu erzielen. Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung.
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf :
Zenträldrogerie Wilh. Schild , Friedrichstrafie 16.
Bei Eins. v. M. 2.40, od . Postscheckkonto Berlin 31286,

d unsere oriental Kraft-
pillen . a . für Nekonvalesz.
u (Sdmiachc . vreisaekrönt
iu>lb Medaillen u Ekiren-
tit 'L in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Rum , ,iaraut un.
fdäbl . Aeiztl . entrf Skr.

Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.
Spangen - und weiße telnenschuhe
Damen u. Kinder . Braune u. Hochscn

_ stlelel in größer Auswahl.

Holzschneidenreell ! Biele Dankschr . Pr.
Dose 100 SO 5 Mk . Post,
cnweis od. Nachn . Fabrrl
D . strans Steiner,n . .Eo^

mit fahrbarer Maschine übernimmtnortofr . 'Zus. nach auswärts durch Herrn . A. Grocsel,
r . . D . „ „ A O PIRI Otto Fützler , Äarstraße 22. TelephonF 163I ©;m.b.ß . Berlin W. 30/79Berlin , Königgrätzer Straße 49.

in Friedensqualität wieder lieferbar , ebenso alle anderen Spezial-
Qualitäten eigner Fabrikation.

und AdolfsaUee 33. Telephon 3003.
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